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genauer Quellenangabe gestattet

Die fiLvheiisschlaLchi in 'Baden

Mtandsthmg von Anmltmigs - und Wohn
gMMn im mnzen Land

Karlsruhe . K . August . ( Eigener Bericht des
»Führer ^ .) Im Rahmen der umfassenden Maß -
nahmen zur Arbeitsbeschaffung in Baden sind
kürzlich eine Million Mark von der
Oeffa für dringende Instandsetzungen an Ber -
waltungS - und Wohngebäuden sowie anderen
Baulichkeiten des Landes zur Verfügung ge -
stellt worden . Die Mittel werden ii^ der Weife
v«rteilt » daß in erster Linie die am dichtesten
besiedelten Gebiete Badens , die darüber hinaus
durch die Erwerbslosigkeit verhältnismäßig am
schwersten betroffen sind , eine wesentliche Er -
leichterung erfahren werden . Die Verteilung
der Beträge geschieht etwa in folgender Weise :

Sur das Oberland
werden über rund 10G 000 .— Mark bereitge¬
stellt . Von größeren Arbeiten , die zur Aus -
führung gelangen seien genannt : In Rei -
ch e n a u wird die Westfeite des Münsters , ei -
Nes ber ältesten und beriihmtestcn Baudenk -
Mäler Deutschlands , instandgesetzt in Walds -
h u t die Polizeiunterkunst hergerichtet und er -
weitert , in Lörrach das Gymnasium , in dem
der Almannendichter I . P . Hebel schon als
Lehrer gewirkt hat , erneuert , in Müll heim
das Amtsgericht instandgesetzt und in dem
Schwarzwaldkurort St . Blasien das ehe -
walige Marstallgebäude , das zu der berühm -
ten Klosteranlage des 18. Jahrhunderts ge -
hört erneuern , um damit zur Hebung des
Fremdenverkehrs in diesem schönen Kurort bei -
zutragen . Hinzu kommen eine Reihe von klei -
Ncren Arbeiten , die sich auf die einzelnen Be -
iirke des Oberlandes verteilen .

In Freiburg werden hauptsächlich eine
Neihe von Gebäuden der altberühmten Uni -
» ersität und von Kliniken renoviert . Auch auf
die Umgebung Freiburgs entfallen eine An -
iahl Arbeiten . Die zur Verfügung gestellte Ge -
iamtsumme beziffert sich im Freiburger Be -
iirk ebenfalls auf über 100000 .— Mark .

Sn Mittelbaden
ist ein größerer Betrag für Gebäude des Ha -
!ens in Kehl , der für die badische Wirtschaft
" oit wachsender Bedeutung ist , vorgesehen .
Ferner werden eine Anzahl Dienstgebäude in
Ussenburg und Lahr instandgesetzt . An
&ci Heil - und Pflegeanstalt I l l e n a u kom -
wen umfangreiche , sehr dringend gewordene
ÄnstandsetzuugSarbeiten zur Durchführung .
Für das staatliche Augustabad in der einzig' chönen Bäderstadt Baden - Baden werden
Krößere Aufwendungen gemacht . An dem vom
Tiirkenlouis begonnenen Schloß in Rastatt
werden Erneuerungsarbeiten ausgeführt, ' auf
Gernsbach entfällt ein Betrag für die In -
^andfetzuug staatlicher Gebäude . Die für Mit -
^elbaden genehmigten Beträge beziffern sich
Gleichfalls insgesamt über 100 000.— Mark .

Auf den Bezirk Karlsruhe -Vforzheim
Entfallen entsprechend ' der größeren Einwohner -
iahl und der prozentual höheren Arbeitslosen -
iisser rund 400 000 .— Biark , ans denen in

Karlsruhe etne Reihe von Gebäuden der

technischen Hochschule , des ehemaligen , den hi -

Dorischen und kulturellen Mittelpunkt der Lan -

^ shanptstadt wie . des ganzen Landes Baden
bildenden Schlosses und die von Weinbrcnner
Erbaute , architektonisch äußerst ivertvolle evan -
» elische Stadtkirche am Marktplatz hergerichtet
werden . In Pforzheim und Umgebung

verteilen sich die Mittel auf die Instandsetzung
mehrerer Staatsgebäude .

7m badischen Unterland
stehen ungefähr 280 000 .— Mark zur Verfü -
gung , die sich auf verschiedene Gebäude in
Bruchsal , Philippsburg , Bretten ,
W e i n h e i m und vor allem auf Mann -
heim verteilen . Hier sind hauptsächlich zu
nennen größere Instandsetzungen an dem größ -
ten Schloß Deutschlands und am Amtshaus ,
an der Polizeiunterkunst , an Gebäuden im Ha -
sengebiet und die Instandsetzung der Gebäude
in Q 6 .

Die ' im ganzen Lande zur Ausführung ge -
langenden Arbeiten an Berwaltungs - und
Wohngebäuden werden den Arbeitsmarkt in
besonderem Maße befruchten , weil sie nicht
durch Maschinen , sondern durch die mensch -
liche Arbeitstraft zur Ausführung ge-
langen .

Königsberg , 26 . August . Ganz Ostpreußen stebt
im Zeichen des Staatsaktes und der Ost -
land -Treuefahrt , die am Sonntag beim Tannen -
berg -Denkmal in ein machtvolles Bekenntnis zum
neuen Deutichland und zu Ostpreußen gipfeln sol-
len . Ueberall auf den Anmarschstraßen ist man
damit beschäftigt , dem Ereignis einen prächtigen
Rahmen zu schassen. In allen Dörsern und Städ -
ten wird das Eriin der ostvreußischen Tannen zu
Girlanden und zur Umkleidung der Ehrenpforten
gewunden . Transparente spannen sich über die
Wraßen mit Aufschriften wie „Die Treue ist das
Mark der Ehre " oder „Den Rettern Oswreußens
in Krieg und Frieden Sieg - Heil " oder „Dem
Führer zu Freiheit und Brot — Eieg - Heil " .

In Hohenstein bildet die ganze Stadt ein
einziges Fabnenmeer . Die Bevölkerung ist bis in
die späten Abendstunden , i « noch in der Dunkel¬
heit geschäftig auf den Straßen . Der Bürgermei -
ster hat « lle Miibe , die unzähligen Gäste unter -
zubringen . Kein Hotelzimmer , kein Pensionszim -
mer ist mehr zu haben und selbst um die Privat -
quartiere wird gekämpft . Das Wetter ist wunder -
voll .

Je näher man dem Tannenberg -Denkmal
kommt , um so belebter die Landstraßen . Kraft -
wagen und Krafträder rasen dahin . Hitler -
Jugend sieht freudig unter den Wipfeln dem
großen Tag entgegen .

Das wuchtige Tannenberg - Denkmal wird
eifrig zum Festtag hergerichtet . Ueberall sind
noch fleißige Hände am Werk , um die letzten
Sitze herzurichten und um die Vorbereitung
für die Unterbringung der ungezählten Tau -
sende zu treffen . Auch die Filmoperateure sind
schon da . Allein 3 Kilometer Band sind ; ur
Mun ^ssung des Parkplatzes nötig . Eine E h -
» enkompagnie der Reichswehr ist
eingetroffen , die am Sonntag die Ehrenbezcu -
gungen erweisen ivird . Aus Königsberg sind
die ruhmvollen Fahnen der alten Armeekorps
herbeigeschasst , die einst in der Schlacht von
Tannenberg gefochten haben . 14 Feldzeichen ,
darunter zwei Standarten » zwei Fahnen des
Hindenburg - Regimcnts , werden den Ehrenplatz
neben dem Altar finde » .

Am Abend fand in Hohenstein ein festlicher

Bon der Gesamtsumme von einer Million
Mark entfallen allein anf Löhne an ber

Banstelle selbst etwa 73V villi .— Mark .
Das bedeutet eine Beschäftigungsmöglichkeit
von rund 75 000 Tagewerken : bei einer dauern -
den Arbeit von 150 Tagen werden demnach 500
Bauhandwerker Arbeit und Brot finden . Von
den restlichen 250 000.— Mark entfällt rund
die Hälfte auf Löhne ber Lieferindustrie , die
weitere rund 12 500 Tagewerke ergeben .

Wie wir kürzlich berichteten , ist für die K l i -
nikbauten in Heidelberg eine erste
Rate in Höhe von 1,3 Millionen Mark bewil -
ligt worden . Durch dieses großzügige Baupro -
gramm wird das Heidelberger Baugewerbe
bald aus seiner jahrelangen Erstarrung ge -
weckt werden . Da für die Klinikbanten auch
umfangreiche maschinelle Einrichtungen ersor -
derlich werden , wird vuch die Maschinen - und
Elektroindustrie eine starke Belebung ersah -
ren .

Zapfenstreich statt als Auftakt der morgigen
Feierlichkeiten .

Zur Ostlandtrenesahrt sind insgesamt 42»

Sendbotenmannschasten gemeldet . Jede Mann -

schast muß mindestens ans drei Wagen beste -

he « . Die Zahl der Sendbotenmannschasten wird

sich jedoch « och erhöhen . Es sind weiter gemeldet
1500 Einzelfahrer .

Sehr viele Wagen sind auS Sndde « tschla « d
erschienen , so z . B . eine große Wagenkolonne
aus Freiburg , Karlsruhe , Wagen aus der Rhein -
psalz , aus München , Stuttgart und aus Thürin¬
gen , ferner zahlreiche Wagen aus Köln und aus
dem Ruhrgebiet . Das Eros der Wagen entsendet
naturgemäß die Reichshanptstadt .

Spenden der badischen NS.Gresse
zum Relchsparteltag

Karlsruhe , 26. Aug . (Eigene Meldung .)
Der stellvertretende Ganschatzmeister
teilt mit :

Dem Gan Baden wurde z « m Besuch des

Reichsparteitages ein Kontige « t von K 600 Per¬
sonen zugeteilt , die sich ans Angehörigen der

PO ., SS ., SA ., HJ . und Franenschast zusam -

mensetzen . Durch die Beschickung und die Vor -

bereitung sind dem Gau Baden erhebliche Ko -

sten erwachsen .

Ich begrüße es deshalb lebhaft , daß sich die
b a d i f ch e RS . - Presse i« den Dienst der

Sache gestellt und ihrerseits finanzielle Opser ge-

bracht hat . Es wurden gespendet :
vom „F n h r e r " RM . 2 500.—

„A lemannen " RM . 1500 .—, „Haken -
k r e u z b a n n e r " RM . 1500 .—, „Volksge¬
meinschaft " RM . 1000 .—, „Bodenfee -
rnndfcha n " RM . 1000 .—, Firma Reiff
RM . 500 .—.

Ich danke der badischen Nationalsozialist ! -
scheu Presse aufs herzlichste .

Heil Hitler !
gez . Roost , stellv . Gauschatzmeister .

Iszesii 'SZen und Lebensfragen
Von Dr . Pakheiser .

Den Politikern vergangener Tage , mögen
sie nun aus der einstigen marxistischen Ge -
werkschastsschnle oder als Juristen , Jndu -
strielle , Gewerbetreibende nnd Agrarier aus
den verschiedenfarbigen bürgerlichen Eruv -
pen gekommen sein , war eines gemeinsam :
Das Fehlen einer Weltanschauung , die
eine klaffen - und volksvereinigende , natürliche
und tragfähige Grundlage sein konnte , um an
die verworrene Problematik unserer Tage
heranzugehen .

Dieser Mangel mußte auch in ihren Regie -
rungskünsten zum Ausdruck kommen . Da
sprachen die Kleingewerbetreibenden
und Warenhäuser vor , da kamen Jndu »
st r i e und Handwerk , der Bauer und der
Arbeiter , jeder klagte seine eigene Not ,
nnd Antwort war ein Achselzucken oder ein
Pslästerchön in Form einer Verordnung , die
wiederum einem anderen Stand neue Wnn -
den schlug .

Die Sinnlosigkeit ihre ? täglichen durch Kom -
prommisse bestimmten Handelns erschöpfte sie :
ausschließlich befangen in der Wirrnis der
T a g e s f r a g e n , die sie zudem nicht andeu -
tnngsweise zu meistern vermochten , fehlte ih -
nen jedes Verständnis , die großen Probleme
der Politik , hie . Schicksalsfragen eines VotteS
einem LöfuilgSverfuch zuzuführen ) einmal von
interessierter Seite aufgeworfen , verschwanden
sie wieder nach endlosen Debatten schattenlos
in den Ausschüssen der Parlamente .

Von dem Erwerbslosen kann man nur
schwer Verständnis für die Wichtigkeit des
Kampfes um die deutsche Kunst verlangen und
dem kleinen Geschäftsmann wird Soll und
Haben seines ringenden Geschäftes mehr In -
teresse abnötigen als Rassenhygiene, ' dem aber ,
der sich Politiker nennen will , m ü s s e n
die Grundsätze der Biologie und der Be -
völkerungspolitik vertraut sein .

Besucht die
Internat. Rennen

in Iffezheim
Hätte man den Politikern der Vergangen -

heit geziemend in die Ohren gebrüllt : Verehr -
tester , wir sind ein sterbendes Volk , das
durch die wachsenden Bevölkerungszahlen sei -

ner Nachbarn und die steigenden Anteile kran -
ken Erbguts in den eigenen Grenzen erdrückt
wird, ' so hätten sie — in der Wandelhalle des
Parlaments — bedenklich ihren Bart gestri -
chen und bedauernde Blicke zur Decke gesandt ,
— bei einem Festessen aber — mit einem

„geistvollen Scherzwort " erneute charmante
Proben ihrer sprühenden Dialektik gegeben . —

Es zeugt von der souveränen staatsmänni -
schen Kunst unseres Führers , daß die Tätig -
keit seines Kabinetts nicht nur brennende Ta -
gessragen am Angelpunkt anpackt : für ihn ist
Politik weit mehr : Gesetz , nicht nur Kor -
rektur des Augenblicks .— Noch ist kein Halb -
jähr einer rein nationalsozialistischen Staats -
führung vergangen , und schon hat der Wille
Adolf Hitlers mit dem S t e r i l i s i e -
rungsgesetz eindeutig die Marschrichtung
in die biologische Zukunft unseres Volkes ge -
wiesen .

Die Auswirkungen dieses Gesetzes werden
sich erst in der kommenden Generation nach -
haltig zeigen , jedenfalls bietet es Gewähr da -
für , daß das unheimliche Fortpslanzungstem -
po des Minderwertige » abgebremst wird . Seit
Jahren weisen Hilfsschulkinder die
doppelte Anzahl Geschwister auf als Kinder in
Volks - und Mittelschulen und mit 2 Prozent
ist die Zahl der M i n d e r w e r t i g en Heute

Am Borabend der Oftlanö-
Treuefahrt
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in Deutschland nicht zu hoch geschätzt , das will
besagen , daß bei gleicher Fortpflanzungsge -
schwindigkeit nach einer Generation wir 4
Prozent , nach 2 Generationen 8 Prozent und
» ach

i Generationen etwa ein Drittel der Ge-
samtbevölkernng Minderwertige

gehabt hätten, ' dann wäre das „Volk der Dich -
ter und Denker " für alle Zeiten ausgelöscht .
Die Ausmcrznng , wie sie nns das Sterili -
sierungSgesetz in die Hand gibt , bedarf darum
keiner weiteren Begründung : der ivahre Po -
litiker wird unbeirrt seine Wege gehen / auch
wenn Hinz nnd Kunz noch nicht die letzten
Ziele seines Wollens übersehen .

Darum werden auch den negativen im Ge -
setz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
getroffenen Maßnahmen positive folgen Müs -
seit , welche die weitgehende Förderung des
Erbgesunden und vor allem die Aufzucht eines
gesunden Nachwuchses gewährleisten .

Der Weg dazu wird in erster Linie auf
st e u e r t e ch n i s ch e m Gebiete liegen und
Ausgleichskassen , deren Schaffung be -
rcits Gegenstand der Erörterung bei der
Reichsregierung ist , werden den kinderreichen
gesunden Familien nicht Almosen , sondern
wirksame Hilfe gewähren, ' ernsthaft geleitete
E h e b e r a t u n g S st e l l e u , die weltenfern
den einstigen , jüdisch - marxistischen Sexualbu -
den gleichen NamenS gegeniiberstehen , werden
aufgrund erbbiologischer Erkenntnisse als
treuer Berater neuen Familiengründungen
zur Verfügung stehen . Nnd weiter werden
neue Forme » des Erbrechts , der Schutz der
Scholle und eine nationalsozialistische Sied -
lungspolitik wirksamste Waffen zur Bekämp¬
fung einer bevölkerungspolitisch verheerend
sich auswirkende » . Landflucht abgeben . So
wird auf mannigfaltigen Teilgebieten des
Staatslebens durch die gleichgerichtete Zufam -
menarbeit des Politikers mit dem Biologen
anf das gleiche Fernziel hingearbeitet : Ein
starkes freies Volk , dessen Raum und Boden
die Aufzucht eines gesnnden Nachwuchses er -
möglicht und dessen wachsender Lebensstrom
kommenden Geschlechtern Garant für eine bes-
sere Zukunft nnd Wahrer nnd Mehrer großer
deutscher Geschichte bedeutet .

Goebbels begrüßt die Eaardeutschen
Berlin , 26 . August . Reichsminister Dr . Goebbels

hat an den Staatsrat Simon in Koblenz fol-
gendes Telegramm gerichtet :

„Den Saardentscheu meine besten Grüße und
Uebermittlung steter Treue und Verbundenheit .
Das Wort soll Wahrheit sein und bleiben :
„Deutsch die Saar immerdar !"

Ii Millionen Arbeitslose in den
Bereinigten Staaten

Washington , 26. August 1933. In dem
Vierteljahr , das mit Juni abschloß , sind mehr
als IV * Millionen Arbeitslose wieder in den
Wirtschaftsprozeß eingegliedert worden . Trotz
einer Erhöhung der Gesamterzeugung von Kg
Prozent , die während des gleichen Vierteljah -
res zu verzeichnen war , wurden Ende Juni
noch 11 Millionen Arbeitslose gezählt .

Ausstellung „SeutM
Revolution

Die Landesstelle Baden - Württemberg
fiir Volksaufklärung und Propaganda beabsichtigt ,
der „ ersten Nationalsozialistischen Grenzland -
Werbemesse " eine Abteilung ..Deutsche R e -
v o l u t i o n" anzugliedern , welche eine Uebersicht
über den nationalsozialistischen Kampf geben soll.
Sie bittet daher alle Ortsgruppen unb . son«
st ige Gliederungen der Partei, , alle
Parteigenossen . S . A .» und S , S , - M ä n -
ner , welche Erinnerungsstücke aus diesem Kamps
besitzen, ihr diese siir die Ausstellung ganz oder
leihweise zur Verfügung zu stellen

Es muß in dieser Aus st ellung alles
enth alten sein , vom einfachen Straszettel des
SA .- Mannes („weil er eine braune Hose trug ")
bis zur eroberten kommunistischen Fahne , vom
erbeuteten Abzeichen bis zur beschlagnabmten
kommunistischen Sandgranate . Daneben
eigene und Ausrüstungsstücke der Gegner usw .

Zahllose Nationalsozialisten haben sich in den
Jahren des Kampfes solche Erinnerungsstücke aus -
gehoben , die beute zusammengestellt der Oesfent -
lichkeit gezeigt werden sollen , um ihr ein Bild
von der . Schwere dieses Kampfes zu geben .

Da bis zur Eröffnung der Ausstellung am 9 .
September nur noch kurze Zeit zur Verfügung
steht , bitten wir um rasche Zusendung der einzel -
nen Stücke , an welchen eine kurze Erklärung
sowie der Name des Absenders befestigt
sein muß und die Angabe , ob der Besitzer das
Stück ganz zur Verfügung stellen will oder ob er
es wieder zurückhaben möchte . Alle Einsendun »
gen sind zu richten an die

Lnitdesstelle Baden-Württemberg siir » olksauf .
Harting und Propaganda, Karlsruh« . Erb-

prinzenstr . 15 ( Staatsministerium) .

Badens erfolgreicher Kampf gegen die
Staatsfeinde

Zahlreiche Festnahmen - Beschlagnahme einer Geheimdruckeretin
Mannheim - GrMazzia in Muggensturm

Karlsruhe , 26. August .
Die Pressestelle beim Staatsministe -

rinm teilt mit :
Auch im Verlaufe der vergangenen Woche

wurden im ganzen Lande Aktionen zur Be -
kämpfung des Marxismus durchgeführt . Ei »
guter Fang ist der Fahndungspolizei in R a -
dolszell gelungen . Dort wurde ein früher
sehr aktiv tätiger Kommunist festgenommen ,
der einen illegalen Waffen - und Munitions -
Handel in Radolfzell und Umgebung betrieben
hat . Kennzeichnend für seine Betätigung ist,
daß er sich von einem früheren SA . - Angehö -
rigen eine SA .-Uniform beschafft nnd seine
dunkeln Geschäfte in SA .-Uniform auszuiiben
versucht hat . Mehrere Kommunisten , die er mit
Waffen beliefert hat , konnten festgestellt wer -
den . Größere Durchsuchnngsaktionen haben in
Sulzbach , Dax landen , Knielingen ,
Mosbach , Heidelberg , F o r st und
Mannheim stattgefunden .

Bei sämtlichen Durchsuchungen wurden
Schutz- und Hiebwaffen der verschiedensten Ka -
liber xnd Warenarten sowie eine Anzahl Aus -
rüstnngsgegenstände und Zersetznngsschristen
beschlagnahmt .

In Knielingen wurden Personen , die
im Besitz von Hetzschriften waren , festgenom -
men . Ebenso sind in M o s b a ch, in Heide l -
b e r « , in Forst nnd in M a n n h e i m Fest¬
nahmen erfolgt . In Heidelberg wurden 5ei
einer Haussuchung Schreibmaschinen , Rotati -
ons - und Abzugsapparate , Wachsmatrizen unk
Schreibmaterialien beschlagnahmt , die zur Her -
stellung von marxistischen Druckschristen ver -
wendet worden waren . Im Verlaus der Hei -
delberger Aktion wurden insgesamt zunächst
46 Personen festgenommen , die einer illegalen
kommnnistische » Organisation angehöre « . Die

in Mannheim durchgeführten Durchsuchungen
führten zu einer Reihe von Verhaftungen ive -
gen Hochverrats , unerlaubten Waffenbe -
fitzes und Hehlerei . Sämtliche Festgenommenen
stehen durchweg der KPD . nahe .

In Mannheim ist es außerdem gelungen , in
einem Garten eine kommunistische Geheim -

Druckerei zu entdecken nnd zu beschlagnahmen .
Der Besitzer des Gartens nnd sein Gehilse ,
beide Kommunisten , wurden festgenommen .
Ebenso wurden in Konstanz , in Eggen -
stein und Neureut sowie an verschiedenen
anderen Plätzen Hetzschristen und Propaganda -
Material der Kommunisten beschlagnahmt . Die
Kommunisten verfolgen , wie verschiedentlich
beobachtet werden konnte , derzeit die Taktik ,
an verkehrsreichen Orten unausfällig Flug -
blätter , Schriften sowie Hammer - und Sichel -
Ausschnitte niederzulegen . Die Bevölkerung
wird daraus hingewiesen und gebeten , in allen
Fällen , in denen Beobachtungen kommunisti¬
scher Tätigkeit gemacht werden , unverzüglich
Anzeige bei den Polizeibehörde » zu erstatten .

Nachdem bekannt geworden war , daß in der
Gemeinde M n g g e n st u r m die Kommnnisten
eine regere Tätigkeit entsalten , wnrden in den
frühen Morgenstunden des 2K. August 32 Hau -
ser verdächtiger Personen dnrchsncht.

3 Personen wurden festgenommen , bei der
Durchsuchung wurde eine Anzahl älterer
Druckschriften marxistischer Organisation und
wenige Waffen beschlagnahmt .

*

Beschlagnahme der Basler „Nationalzeitung "
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

folgende Anordnung des Innenministeriums
mit :

Die „Nationalzeitnng " in Basel ist aufgrund
8 1 der Verordnung vom 28. Febrnar 193? bis
auf weiteres zu beschlagnahme « .

Frankreichs schwarze Heere
Ein unbekanntes europäisches Rassenproblem : 1,5 Millionen französische

Kolonialsoldaten bedrohen die europäische Kultur
Verlin , 26 . August . Heber das für die euro -

väische Sicherheit so ernste Problem der sranzösi -
schen Kolonialheere sprach Mr . Dong Brink -
l e y , der bekannte amerikanische Rundfunkspre -
chcr , gestern abend vom Berliner Funkhaus zu
seinen Landsleuten , Eine skrupellose , an die Lii -
genpropaganda der Kriegszeit erinnernde Hetze
gegen Deutschland babe in der Welt den Eindruck
entstehen lassen , als ob es nur das jüdische
Problem als Rassenvroblem gebe . Ein ande¬
res Rasseproblem sei aber von viel größerer Be -
deutung für Europa und die Welti Das Pro -
blem der schwarzen Heere Frankreichs ,

Frankreich Hab« im Weltkrieg K00 000 Mann
Kolonialtruppen an der europäischen Front

eingesetzt, dazu 300 000 farbige Arbeiter .
Mit den sarbigen Truppen babe Deutschland die
schlimmsten Ersahrungen nach dem Krieg ge -
macht . Jahrelang standen , so sukr Brinkley sort ,
während eines sogenannten Friedens 25 600 sran -
zösische Kolonialsoldaten als Besatzung ? -
armee auf deutschem Boden , Frankreich erlaubte
seinen farbiac » Truppen , sich als die Herren
eines großen weiden Kulturvolks aufzuspielen , w
einer Art , daß noch die Erinnerung dem Betrach -
ter die Schamröte ins Gesicht treibt . Alle Mittel
der französischen Propaganda sind ausgewandt
worden , um das Bekanntwerden der Einzelheiten
der „ schwarzen Schmach" in der Welt zu verkin -
deru . Wer ist damals für die Verteidigung des
christlichen deutschen Volkes aus den Plan getre -
ten ? Auch während des Rubreinsalls wurde eine
wasscnlose weiße Bevölkerung schwcrbcwassnoten
Truppen ausgeliesert , die meist sarbiger Herkunst
waren .

Brinkley wies dann daraus hin , daß eine
schwarze Armee in einer Friedensstärke von
55 000 Mann auf französischem Boden stationiert
ist . Die Friedensstärke der gesamten schwarzen
Armee betrage 200 000 , die Kriegsstärke 1,5 Mil -
lionen Mann . Und das sei den Franzosen immer
noch nicht genug .

Man wolle die Kriegsstärke des schwarzen
Heeres auf 3 Million «« bringen .

Die farbigen Truppen feien ein Drittel des Ge¬
lamtbestandes des srauzösischen Heeres , Vielsach
habe man gemischte Regimenter . Weiße und
Schwarze schlafen , essen und exerzieren gemein -
sam , oftmals die Weißen unter schwarzem Befebl !
Der größte Teil der französischen Negerarmee sei
in Nordafrika stationiert , dessen Verbindun -
gen nach den französischen M i t t e l m e e r b ä -
sen vorzüglich ausgebaut seien . Daran werde
immer noch gearbeitet . Die Vergrößerung einer
Reibe von Häsen , die Befestigung Korsikas und

die Vergrößerung der französischen Flotte seien
dafür Beweis . Dabei behandle Frankreich diese
Kolonialarmee aus der Abrüstungskonferenz « ls
eine „für Europa nicht existierende " Truppe .

Daß der sranzösische Imperialismus sich auf die
Bajonette sarbiger Soldaten stützt, ist , so betonte
Brinkley weiter , eine wachsende Gesahr für olle
weißen Völker . Franreich erzieht Millionen Far¬
biger im Kriegshandwerk . Damit beschwört es
den Gefahrenvunkt herauf , daß diese sarbigen Sol -
baten die Wasfen gegen die weiße Rasse richte».
Dem bis an die Zäbne bewaffneten Frankreich ,
das seine Herrschast aus den Schutz durch Neger
ausbaut , steht das abgerüstete Deutschland gegen -
über , das nur Frieden und Sicherheit verlangt .
Nur wenn Frankreich und die anderen großen
Völker eine Politik wie Deutschland treiben , kann
der Weltsriede gesichert und der Mrtschastsaus -
bau gefördert werden .

Marxistischer Eegelverein als Kellers-
Helfer beim Setzschriftenschmuggel
Kiel , 26. Aug . sEigeue Meldung .) In , Boots -

Hafen der „ Freien Segler Kiels " wurde ge-
» stern , Blättermeldungen zufolge , eine Raz -

z i a durchgeführt und von den 35 Booten wur -
den 20 beschlagnahmt . Da ein Teil der Boote
gerade nach Dänemark ausgelaufen war ,
nahm der Wasserschutz die Verfolgung auf und
brachte die Boote im Schlepptau nach Kiel zu -
rück . Es bestecht der dringende Verdacht , daß
die Boote zu einem ausgedehnten Hetz -
schritten » und Personenschmuggel
zwischen Dänemark und Kiel benutzt wurden .

KommunistischerKurierdienst
aufgedeckt

Ueber 10 » Festnahmen
Dessau , 26 . Aug . Nach langwierigen Ermitt »

lungcn gelang es , den fiir deu Bezirk Magde -
burg - Anhalt laufenden Kurier der K P D .
festzunehmen . Der Kurier arbeitete mit Hilfe
eines feiilgcglicderten , durch Decknamen schwer
erkennbare » Nachrichtenapparates . Weiter
wurden auch vorwiegend schwere Militär -
waffen , Karabiner , Pistolen , Handgranaten ,
500 Schuß Munition und Pulver , die im Auf -
trage mitteldeutscher KPD .-Organisationen
gestohlen worden waren , beschlagnahmt . Ins -
gesamt haben sich etwa 120 Personen des Hoch-
verrats , deS Diebstahls und des unbefugten
Waffenbesitzes schuldig gemacht . Der größte
Teil von ihnen wurde in Haft behalten .

Massentrauungen in Berlin
Berlin , 26 . August . An drei verschiedenen Stel >

len zugleich fanden beute in Großberlin wie-
der Massentrauungen statt . In der Alten Kirche
von Pankow traten 68 Paare vor den Altar ,
In der Zwölsapostelkirche im Berliner Westen
erstreckte sich die Feierlichkeit auf 35 Paare . Am
größten war die Beteiligung bei der Massentrau¬
ung in der Hosfnungskirche in Pankow , wo 81
Paare getraut wurden . Hier sah man unter den
Trauzeugen und Gästen u . a . auch den Führer der
SA . - Gruppe Berlin - Brandenburg , Gruvvensübrcr
Ernst , und den Brigadesührer Prinz August
Wilhelm von Preußen .

Kein Lohnabzug siir NürnbergFabree
Berlin , 26. Aug . Angesichts der besondere »

Bedetttung des ersten Parteitages der NSD¬
AP . nach Uebernahme der Staatsführung hat
die Sozialpolitische Abteilung des Reichssta «^
des der Deutschen Industrie an die Unterneh -
mer den Appell gerichtet , den von den zustä »'

digen Amtsstellen der NSDAP , zur Teilnah '
me an den Parteitag bestimmten Betriebs « « '

gehörigen die hierzu erforderliche Freizeit
ohne Lohnabzug zu gewähren , soweit » ich*

ganz zwingende Betriebserfordernisse dem e « t-

gegenstchcn .

Ultimatum Mandschukuos an
öowietrußland

London , 26. Aug . Tie Regierung von Man » '

schnkuo überreichte dem russischen Generalkonsul
eine Protestnote , die in Wahrheit ein Ultimat » »'

darstellt . I « dieser Note wird von „Raubüber -

fällen der OGPU - Kavallerie über die Grenzt
hinweg " gesprochen . Wenn die „Beutezüge " » ich *

sofort aufhören , würden die Folgen sehr ernst

sein .
ES verlautet , daß in dem Protest 17 *>ef >

schieden« Fälle von Grenzüberschreitungen ii»

Gebiet nordwestlich von Taheiho erwähnt sind-

P̂olitische Kurzbericht #

Wie die Blätter melden , sei von sozialdeun "

kratischer Seite ein Verbot der Nationalsozia -

listische » Partei Dänemarks angeregt worden .
Das Verbot sei bereits Gegenstand von Regi ^
rungsbesprcchungen gewesen . Die Komniu « >'

stische Partei solle ebenfalls verboten werde « -
*

Die Tagung der Dentschen Weltwirtschai ^

lichen Gesellschaft wurde hcute in Danzig
öffnet . Generalgouverneur z . D . Dr . Sch »^
bezeichnete «ls Ziel der Tagung , die Bede «'

tung der Weltwirtschaft zu erkennen , um
dazu beizutragen , daß die richtige « Wege z « {

Behanptnng der deutsche« Volkswirtschaft i«<

nerhalb der Weltwirtschaft gesunden würde .
-i-

Alle Regieruugsakte des ehemalige » Präl
'
^

denten Machado , ausgenommen die intern ^
'

tivnale « Verpflichtungen , sind für « ngnIM
erklärt worden . Die Neuwahlen der poli ^

'

schen Körperschaften Havannas finden am
Febrnar 1984 statt .

*
Als Austakt zu dem großen Gebietstressc "

der HJ . i« Bremen , Gau Nordsee , zu dew
40 000 Hitlerjungen erwartet werden , fand e >«

Aufmarsch aus dem Marktplatz statt . Senats
Präsident Dr . Markert begrüßte die Jnge «?^
Auch Oberbannsührer Karl Jung richtete
nige Worte an die Versammelten .

*

Das Burggericht in Nicolai sKattowitzj oe ^
urteilte den Fürsten von Pleß zn drei Woche
Gefängnis , weil er den Brauereidirekto
Krogel beschäftigt hatte , der die Danzig ^

Staatsangehörigkeit besitzt.
*

Während eines Jugendspielabends der «"'

tionalsozialistischen Organisation in Tropp "
wurden 13 junge Nationalsozialisten verh ^
tet .

«

Ministerpräsident Daladier beriet in
ei » mit dem Außenminister , dem Finanz -, dew
Landwirtschasts - und dem Handclsministe »'

Fragen der sranzösischen Handels - und © ,r

schastspolitik , insbesondere die der KontinN ^
«

te , der Zolltarife und des Güteraustausch ^
* fDer brannschweigische Innenminister Kla^

ges löst, wie aus einer Mitteilung des Staats
ministerinms hervorgeht , mit dem 31 . AnN" '
1933 die SA . - und SS .- Hilsspolizei in ihr «̂

bisherigen Form im Lande Braunschweig aus.

Staatssekretär Feder führte hente auf
Hauptversammlung des Deutschen Genosse ',
schaststages ans , die Bekämpfung der Arbeits
losigkeit auf wirtschasts - techuischem Gebiet » '

be am Eude durch die schöpferische Privat ' « '

tiative zu erfolgen . Die schöpserische Per >° ^
lichkeit sei daS A und O jeder Wirtschafte « ' '

rnng und jeden Wirtschastsansbaues . Da a !"

unsere Wirtschast totkrank sei, müsse der Zka >

die Gesamtanregnng geben .

Erste naii(niaMisMe GrenzMttn im 8
.
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Sonderbeilage zur Saar -Treuekund¬

gebung am Niederwald - Denkmal immerdar !

Der Glaube an Deutschland
Saarbrücken , 26 . August . In dem durch

den Sübfnnk heute verbreitete Vorspruch
»ur Niedcrwaldkundgebung führte der Landes -
führer der NSDAP . Saargebiet , Staatsrat Spa -
niol , u . a . folgendes aus :

Die morgige Saarkundgebung am Nieder -
walddenkmal wird der Anstakt sein , zu dem
nun einsetzenden Endkampf um die Saar .

Sie soll nicht das äußere Gepräge der natio -
nalen Wiedergeburt , als vielmehr den inneren
Zusammenschluß , die blntmäßige Gebundenheit
der Saarbeoölkerung mit unseren übrigen
Volksgenossen darstellen .

Als i>ae> Todesmahnen der Natur im Herbst
des Jahres 1918 zum Todesmahnen des zwei -
t e » Reiches wurde , legten sich Nebelschleier
nm die « iegeskiinberin vom Niederwald ,
lind alle Kraft , die Fülle von Stolz und Treue
von überragende ^ Größe und schlichter Einsach -
heit , diese Quelle ewiger Erneuerung deutschen
Lebens schien versiegt . Müde schien sich der einst
so stolze Strom an rebumkränzten Bergen
vorbcizuschlrppcn . Müde wie dieser Strom
schleppten sich die Menschen dieser Tage durch
das Geschehen ihrer Zeit , llnd müde zog die
Saar ihres Weges , als ob sie ahnte , daß das
lustige , übermütige Spiel der Wellenvereini -
gung , dieses Sinnbild der Verbrüderung von
Saar und Rhein nun ein Ende gefunden hätte .

Dan » aber sprengte der tiefe , unerschütter¬
liche Glaube eines Einzigen den Ring , der
sich nm die Herzen gelegt und brachte diese er -
neut zum Erglühe « für die heiligen Begriffe

G o t t , V o l k, Vaterland . — llnd Deutsch -
laud erstand wieder herrlicher denn je !

Voll Zuversicht mit brennendem Heimweh
nach Dir , du heiliges Drittes Reich , kommen
sie morgen alle , alle . Kein Stand und Berus ,
nichts mehr was trennt , ein einziges von Sehn -

sucht nach Dir erfülltes Saarvolk fiebert schon
Tage nnd Wochen . Der Bergmann aus dem
bedrohten Warndt , der Bauer und A r -
b e i t s m a n n aus dem G a u , der Werktätige
aus deu Judustriebezirken , alle ehrlich Schaf -
sende » dex Fanst und der Stirne kommen zu
Dir , Mutter Germania !

Gib Du ihnen Kraft nnd Mut , Stärke , Gott -
und Selbstvertrauen , damit sie diesem Leidens -
n«eg eines entrechteten nnd geknechteten Volkes
in stiller Beharrlichkeit bis zur Krönung in der
Freiheitsstnnde der Saar gehen mögen !

Niederwald , war das Zauberwort , das jeden
an der Saar in seinen Bann schlug . Niederwald
soll Jungboru völkischer Erneneruug sein .

Niederwald ist Zeichen zur Freiheit , zur
Sonne — auch für uns an der S a a r > Einmal
kommt die Stunde , da es an der Saar und am
Rhein ans taufenden von Kehlen zum Himmel
klingt : „ Wir treten zum Bete « vor Gott den
Gerechten !" Bis dahin aber vernehmt morgen
das Trengelöbnis der braven Saarar ^ eiter -
schast :

Schwört und sprecht ,
Recht bleibt Recht ,
wahr bleibt wahr ,
Dentsch die Saar !

Ale Ssae im Rahmen der franzWSen
Welnpollttt

Daß die Saar deutsch ist , daran zweifelt ,
heute selbst der größte französische Chauvinist
nicht mehr . Die 150 000 „ Saarfranzosen "

, ain
Grund deren „Adresse " die Friedenskonserenz
die Abtrennung der Saar vom Mutterland
versügte , haben sich längst als Schaumgebilde
überhitzter Phantasie herausgestellt . Bon ei -
uem Abstimmungsergebnis das den Anschluß
an Frankreich bringen könnte , ist keine Rede
mehr , vielmehr kämpft Frankreich nur noch
um ein „autonomes " Saargebiet . Was sich
im Saargebiet abspielt , ist nicht ein Kamps
zwischen französisch «« nnd deutschen Teilen der
Bevölkerung , sondern ein mit sranzöstschen
Geldern finanzierter Hetzseldzug deutscher
Marristeu nnd Demokraten gegen ihr Vater¬
land , wirtschaftliche , persönliche Vorteile aus
der einen , Angst vor der abzulegenden Re -
chenschast ans der andern Seite sind die Hin -
tergründe dieses Volksverrats , also eine Wie -
derholung der Separatistcnbewcguug in Rhein -
land und in der Pfalz , die sich bekanntlich
ebensallö ans dunkelsten Elementen zusam -
mensetzte . Frankreich hat heute keinen Cleme -
ceau mehr , der — wie damals — auch jetzt
wieder davor warnen könnte , die französische
Politik aus den schwankenden Boden derarti -
ger Triebkräfte m basieren .

Freilich steht snr die französische imperiali -
stische Politik allen und neuen Stils sehr viel
auf dem Spiel . 'Nach dem Zusammenbruch
der Pläne einer Rhein - Republik würde die
Rückkehr des Saargebiets zum Reiche eiue
weitere schwere Niederlage der Pläne Frank -
reichs hinsichtlich seiner Herrschast am Rhein
und seiner Vormachtstellung im deutschen
Raum bedeuten . Dazu käme ein nicht wieder
gutzumachender Prestigeoerlust in der Welt
nnd eine weitere schwere Erschütterung der
Grundlagen des Versailler Diktats , da durch
eine deutsche Abstimmung an der Saar die
Lüge von den 150 000 Saarfranzosen eine mehr
als deutliche Widerlegung erfahren würde .
Schließlich entgleiten auch die Saargruben
dem französischen Einfluß , was für den loth -
ringischen Eisenerzbau eine große Gefahr
werden könnte ) zumal der Grund zur Ab -
tretung der deutsche » Gruben an der Saar
an Frankreich , nämlich die Zerstörung des
nordfranzösischen Kohlenbergbanes durch den
Krieg infolge der gegenüber 1914 erheblichen
gesteigerten Fördertätigkeit der letzteren hin -
fällig geworden ist.

Aehnlich wie in Oesterreich erleben wir
auch hier das Schauspiel , daß unter dem Deck-

Mantel der Demokratie , des Selbstabstim -

mungsrechtes und der Freiheit ein deutsch -

besiedelte ? Gebiet für die Interessen sranzösi -

scher Machtpolitik ausgenutzt wird . Alle fchö-

neu Reden und Behauptungen der sranzösi -

schen Politiker können uns nicht darüber
hinwegtäuschen , daß hier die Rechte eines

deutschen Volksteils zugunsten imperialistischer

Interessen vergewaltigt werden sollen .
Wir Nationalsozialisten wissen , daß Frank «

reich sein Spiel trotzdem verlieren wird .
Es kämpft an der Saar nicht nur gegen die
Vlutsgemeinschaft des deutschen Volkes , son -
dern auch gegen die weltrevolutionäre Idee
des Nationalsozialismus als dem Leitgedan -
ken eines aussteigenden neuen Zeitalters . Die
Zeiten sind vorüber , in denen man für die
Völker Europas ein zweifaches Recht diktieren
konnte , und die Aufrechterhaltung ihrer Ein -
teiluug in Sieger und Besiegte bestenfalls ist
ein Unfug . Mehr und mehr brechen sich die
nationalsozilistischen Grundsätze Bahn , die
der Führer in seiner genialen Rede vom 17 .
Mai so überzeugend und klar aussprach , baß
nämlich

ein dauerhafter Frieden in der Welt nur
möglich sei unter Respektierung des Eigen -

lebens auch der kleine » Nationen .

Man kann die Freiheit und den Frieden

nicht predigen , wenn man im gleichen Atem -
zug große Völker in der brutalsten Weise ver -
gewaltigt , und auch die größte Propaganda
für das Saargebiet wird keinerlei Widerhall
in Frankreich finden , weil das unverdorbene
französische Volk fühlt , daß

die Saar eben nicht französisch , sondern
dentsch ist nnd auch nicht französisch gemacht

werden kann .
So sehen wir der Entwicklung in der Ge -

wißheit des vollständigen Sieges entgegen .
Wir wissen , daß weder mit Zuckerbrot , noch
mit Putschen Seelen gewonnen werden , daß
vielmehr ausschließlich Blnt und Geist ent -

scheidend sind . Und wenn überhaupt ein äu -

ßeres Zeichen für die Bindung der Saar an
das Reich nnd des Reiches an die Saar not -

iveudig wäre , so wird die Riesenkundgebung
für die Saar am Niederwalddenkmal einen

für alle Gegner des neuen Deutschlands äu -

Herst peinlichen Beweis basür erbringen . ■

Nie wirWaftMe Bedeutung der Saar
Der riesige Reichtum des Saargebietes an

Rohstoffen , insbesondere Kohle , und der da -

rans beruhende , große Umfang seiner Jndn -

strie sind nicht zuletzt bestimmend gewesen für
die Abtrennung vom Reich . Wenn dort nur
Gras und Heide wüchse , würde sich die Saar -

bevölkeruug wahrscheinlich nicht so sehr um

ihre deutsche Heimat und die Zugehörigkeit

zu ihr zu sorgen brauchen wie heute .

Die Grundlage der Saarindustrie ist die

Kohle . Nach zuverlässigen Schätzungen ver -

sügt das Saargebiet über einen Kohlenvorrat
von etwa 13 Milliarden Tonnen , bei einem

jährlichen Abbau von etwa 12 Millionen Ton -

nen zur Zeit . Selbst bei wesentlicher Stei -

geruug der Jahresförderung würden noch für

mehrere hundert Jahre Kohlen vorhanden
sein . Das Absatzgebiet sür die Saarkohle ist

gegenwärtig in der Hauptsache Lothringen ,
das auf sie mit seiner Eisenerzinduftrie ange¬
wiesen ist . Darauf beruht auch die Tatsache ,
daß die Aussuhr des Saargebietes nach Frank -

reich ( in der Hauptsache Lothringen diejenige
nach Deutschland etwas übersteigt <40 :33 % ) ,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß die

diktatorisch und gegen den Willen der Bevöl -

keruug geschlossene Zollunion mit Frankreich ,
Frankreich den Handel über die französische
Grenze stark begünstigt .

Die schwerindnstriellen Werke im Saarge -

biet haben unter dem Drnck der Besetzung
durch französische Truppen sast durchweg fran -

zöstlches Kapital ausnehmen müssen , insbes .
alle Hüttenwerke mit Ausnahme derjenigen ,
die im Besitz der Familie Röchling sind .
Auch in der Mittelindustrie ist der französische
Einfluß teilweise groß . Die Saargrubeu selbst
wurden durch das Diktat von Versailles dem

französischen Staat als Ersatz für die zerstör -

Grüße zur Saartagung
Frankfurt a . M ., 26 . August . Reichspräsident

von Hindenburghat folgendes Telegramm

zur Tagnng der Saarvereine gesandt :

„ Dem zur Jahrestagung am Niederwald -

denkmal versammelten Bund der Saarvereine ,
den aus alle » Gauen Deutschlands vereinigten
Männern und Frauen und ganz besonders
allen unseren Landsleuten von der Saar ent -
biete ich herzliche Grüße . Zu Füßen der über
den deutschen Rhein die Schutzhand haltenden
Germania wird das Gelöbnis unauslöschlicher
Verbundenheit des Saargebietes mit Gesamt -

deutschland laut . Möge der Treueschwur macht -

voll erklingen und Zeugnis ablegen von dem

unerschütterlichen Willen des deutschen Vol -

kes zu Friede , Einigkeit und Ehre .
gez . von Hindenburg .

"

Der Oberbürgermeister N e i k e s von Saar -

brücken sandte folgendes Telegramm : „Man
kann zwar ein Gebiet internationalisieren , nie -

mals aber einer Bevölkerung , welche national
denkt und empfindet , eine internationale Ge -

sinnung aufzwingen . Deshalb drängt fich
machtvoll und unwiderstehlich Blut zu Blut ,
damit wieder eins werde , was vorher eins ge-

wesen ist und von Natnr nur eins sein kann .
Siegheil !"

Reichsaußenminister von Neurath drah -
tete : „ Dem Bund der Saarvereine sende ich
herzliche Grüße und wünsche seiner Jahres -

tagnng vollen Erfolg . In nnvergleichlich größe¬
rer Zahl als bisher fanden sich in diesem Jahr
am Nationaldenkmal auf dem Niederwald
deutsche Männer und Frauen ans allen Teilen

Deutschlands mit ihren LandSlenten von der
Saar zusammen , um dem Gefühl der Einheit
und der Zusammengehörigkeit weithin ver -

nehmlichen Ausdruck zu geben . Möge eS bald

gelingen , das willkürlich geschaffene Saarprob -

lem durch volle Wiedervereinigung des Ba -

terlandes zu bereinigen , zu Deutschlands Ehre
und »um Frieden der Welt .*

Tannenbergfeier und Caarkunögebung
tm Rundfunk

Berlin , 28. August . Die Tannenberg ,

s e i e r am Sonntag , den 27. August , wird zwi -

schen etwa MO Uhr und 10.40 Uhr von Kö¬
nigsberg übertragen und übernommen von
allen deutschen Sendern . ES sprechen der

Reichspräsident , der Reichskanzler und
der preußische Ministerpräsident .

Bon der Saarkundgevung am Nie -
» er walddenkmal anläßlich der IS . Ta -

gung deS Bundes der Saarvereine wird Sonn -

tag , den 27. August , zwischen 22 und 23 Uhr
über alle deutschen Sender außer dem Süd -

westflink ein Hörbericht gegeben .

Die Sendergrnppe Frankfurt berichtet über
die Knndgebnng unmittelbar zwischen 17 nnd
18 Uhr .

Am 28 . August , dem Schlußtag der O st -
^l a n d - T r e u e s a h r t spricht im Königsver -

ger Schloßhos um 22 Uhr ReichSminister Dr .
Goebbels . Die Rede geht über alle dent -

schen Sender .

ten nordfranzösischen Gruben zugesprochen
und können bei für Deutschland günstigem
Ausfall der Abstimmung vom Reich zurückge -

kaust werben . Der Grund für ihre Enteig -

nnng wurde dadurch hinfällig , daß die nord »

französischen Grnben schon seit Jahren eine

Kohlenförderung ausweisen , die die Vorkriegs -

sörderuug wesentlich übersteigt . Der so an »

ßerordentlich vergeßliche Völkerbund hat biS -

her auch hier vergessen , daranS die Koufe »

qnenzen zn ziehen .

Ein besonderes Kapitel in der Darstellung
der Saar - Wirtschastssrage bildet der Südwest -

zipfel deS Saargebietes , der „Warndt " ein

nur von etwa 10 000 Menschen bewohntes
waldreiches und landschaftlich wundervolle »
Gebiet , das ungeheuere KohlenfchLtze in der

Erde birgt . Deutschland als Eigentümer der

Kohlenvorkommen an der Saar hat diese Vor -

räte nicht abgebaut , sondern sie als Reserve

betrachtet . Dagegen wird jetzt von den srau -

zonmien Grenzzechen unter der Grenze her
widerrechtlich ein großzügiger Ranbbau ge¬
trieben . Die Warndtbewohner » meist Berg -

lente , haben von jeher auf den angrenzenden
lothringischen Gruben gearbeitet , die jetzt den

französischen Gruppen „ de Wendel " und „ Sar »

re et Moselle " gehören , und sind als „Lothrin¬

gengänger " natürlich wirtschaftlich völlig von

den französischen Grubenverwaltungen abhän -

gig . In welcher Richtung diese Abhängigkeit

ausgenutzt wirb , weih jeder , der nur einmal

einen Tag lang die Nase in dieses Gebiet ge-

steckt hat .

Welche Bedeutung der

Saarwirtschaft im Rahme « der Gesamtwirt »

schast de» Reiche »

zukommt , davon geben folgende Zahlen ein

zwar nur lückenhaftes , aber doch treffende »

Bild :

Fläch « M * >

Bevölkerung M »
Kokserzenguug ?,9 »
Steiukohleusörderuug 8,7 „
Tecrgewinuung t0,1 „
Benzolgewinnnn » IM »
Tafelglaserzeugnng <>
Rohstahlgewiunung lS,7 «
Walzwerkleistnngeu IM »
Roheisengewinnnug 20,0 „
Thomasmehlgewinnung 20,4 „

Wirtschaftlich betrachtet ist die Saar für da »

Reich von einem ungeheueren Wert . Verstand -

lich ist es auch , dah Frankreich deshalb ein le -

benSwichtigeS Interesse an ihr hat . weil Loth -

ringen » Eisenerz auf die Eaarkohle augewie -

sen ist.

Trotzdem aber werden bei der Entscheidung

um daS Schicksal dieser nencu Landschaft

nicht wirtschaftliche , sondern seelische Dinge
der Bevölkernng die Richtung weisen wer »

de« . Mit Subventionen , Bestechungen nnd

Belehrungen a « f der einen , mit Entlasfnn »

ge« , Lohnkürzungen nnd Tchikanen ans der
anderen Seite gewinnt man nur Schnste und
Verräter , und die bilden gottseidank an der

Saar verschwindende AnSnahmen .

Der übrigbleibende Rest der Einwohner -

schast mit seiner ungeheueren Mehrheit aber
wird durch diese Methoden nur in seinem Wi -

derstandswillen bestärkt und gehärtet werden ,
und daS umso mehr , als er gewih sein kann ,
daß die ihm blutS - und gesinnungsmäsig glei -

che reichSdeutsche Bevölkernng ihm die Treue

halten wird auf ewig .
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Sturm und Nebel auch am Samstag
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. Etappe des NMWmdftugs

102 Flugzeuge im Rennen - Seidemann »jeder vorne
Rückfchau auf den Freitag
Das Geheimnis des Oberleutnant Seide -

mann — 19 Ausfälle
Berlin » 26. August . Zum Beginn des Deutsch-

land - Flnges war schlechtes Wetter eingetreten ,das das Fliegen sehr schwer machte. Schon der
erste Tag hat eine beträchtliche Anzahl von
Ausfällen gebracht nivd zwar sind 19 Flieger
bereits auf der Strecke geblieben . Die Ursache
des Ausscheidens von Wolf Hirth liegt in
einem Defekt an dem Motorbock seines Flug -
zeuges . Die anderen Ausfälle sind fast aus -
nahmslos auf kleinere Schäden zurückzuführen .Den Rekordslug des Tages machte der aus
dem Europa - Fluge 1932 bekannte Reichswehr -
oberleutnant Hans Seidemann . Er legte die
gesamte etwa 1350 Kilometer lange Strecke in
sechs Stunden 50 Minuten zurück. Nach seiner
Rückkehr in Verlin gab Seidemann lächelnddas Geheimnis seines schnellen Fluges preis .Er hatte auf das Tauken in den Zwischenhäfen
überhaupt verzichtet , sondern ließ nach einer
Verabredung mit der Betriebsstoffirma ledig -
lich auf jedem Flughafen sechs bis acht Kani -
ster mit Betriebsstoff schnell in den Sitz seines
Beobachters verstauen und konnte so bald nach
wenigen Minuten wieder starten . Unterwegs
pumpte dann der Beobachter mit einer Hand -
pump « aus den einzelnen Kanistern den
Brennstoff in die Tankanlage des Flugzeuges
und die leere Kanne ging in einsamen Gegen -
den über Bord .

Das Ergebnis des ersten Ta «es nach
Punkten

Die Wettbewerbsleitung des Deutschland -
Fluges gibt ein Ergebnis des Wettbewerbs ,
wie es sich am Schluß des ersten Tages ergibt ,
bekannt .

Nach dem Ergebnis für die aus 5 Flugzeugen
bestehende Staffel der Hannoveraner mit den
Piloten Kühnk, Roese , Beseler, Söfft und Diet -
rich . Diese Staffel erreichte eine Durchschnitts -
geschwindigkeit von 134 Kilometer je Stunde .
Die eventuelle Punktzahl würde sich für die
Piloten der Reihenfolge nach wie folgt stellen :
761, 757, 723, 711 und 705. An die vierte Stelle
in der Gesamtwertung würde der bekannte Eu -
ropaslieger Poß kommen, der bei einer auf dem
Streckenflug eingehaltenen Dnrchfchnittsge -
fchwindigkeit von 170 Kilometern je Stunde auf
eine Punktzahl von 707 kam. Die nächste
Stelle nimmt der durch seine Geschwindigkeit
am ersten Tage aufgefallene Reichswehrober -
leutnant Hans Seidemann , der mit 207 Kilo¬
metern je Stnnde Durchschnittsgeschwindigkeit
eine Punktzahl von 703 erreichen würde . Der
Pour - le - Merite - Flieger Osterkam ? erreichte
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 174
Kilometer je Stunde 703 Punkte . Es folgen
dann Jnnck mit 661, Aichele mit 645, Martens
und Lauw mit je 617 und Ministerialrat Chri -
stiansen mit 557 Punkten .

Ner Samstag
« m Samotagmorgen sind 103 Flugzeuge ab

6 Ubr in den üblichen Abständen von drei Mino ,
te« und in Staffeln von je sechs Flugzeugen vom
Temvelhofer Feld »um zweiten Landstreckemvett-
bewerb de» Deutschlandsluges gestartet . Das Flug.
WM „tt 8* der Klasse D (Führer Frodll mußte
nach k»rzer Zeit wegen eines Motordesekts wieder
»arStNehreu , sodaß nur noch 102 Flugzeuge in der
L»ft sind. Der erst» Zwischenlandevlab für die
ffla « *»«* de« schnellen Klasse ist bekanntlich
w,k . » Strend die beiden anderen Klassen zuerst
i» vre « « »wischenlande ».

M tödlich abgestürzt
tM KwMteM a. d. Dosse verunglückt« der be .

faxtet « keatfch« Svortslieger Reinhol» Poß, der
Deutschland wiederholt bei internationalen Flug-mtttbrä * r6«n mit bervoragendem Erfolg vertrat ,lo« ie fei» Begleiter Paul Weirisch tödlich. Der
iKbßt»»» «rfolete dadurch, daß Pos, in sehr niedriger

floa *nfc mit seiner linken Tragfläche einen
« irchwr« d«rLHrte . Man nimmt an . daß Pob so»Utoii U*c »m die in der geringen Höhe glln -
\Ü$*u Windverhältnisse auszunutzen . Di« Besät,I»»« Mvi s»fort tot.

Sie v»«tfchlandflleger über Bremen
Am Vamstasvormittag trafen »unächst die

Deutschlandlieger, die direkt von Berlin kamen,
»u ihrer 1. Zwischenlandung in Bremen ein.<£» herrscht « Bodennebel, der sich jedoch vor An-
kunft der Flieger hob. Um 8 .19 Uhr traf als erste
Maschine die Messerschmitt 27 D mit Scheuermann
« in. Kur» daraus folgte Sans Schwarz aus Mes -
serschmitt 23 T von der Stuttgarter Landesstelle .In Abständen folgten dann weitere Ma¬
lchin« .

Alles« «der der Wendemarke Felde
! Seidemann fährt

« ttf »er Fichtenhain-Rennbahn in Heide hat-ten sich bereits frühmorgens »ahlreiche Men -
scheu « ingvfunden , um an der Ankunft der
Dentschlandflieger an der Wendemarke beizu -
wohnen . Als erster traf um 8 .25 Uhr Seide¬mann anf S 4 D 2260 ein . Um 8 .57 Uhr über -
flog dt» Maschine D 8320 (Führer Lauw ) die
Wendemarke auf der Rennbahn . In kurzenAbständen folgten weitere Flugzeug «.

Seidemann ln Bremen
f « eiterflng durch starken Nebel behindert

Um 9 .08 Uhr kam Seidemann in Bremen
?« ' U^ .

0,07 ^ 2ten die Flugzeuge der Akad-flieg Böblingen . Da bei Münster und OSna -brück noch dichter Nebel liegt — Sie Sicht be-trug um 8 Uhr nur 100 Meter — konnte vor8.50 Uhr keine Starterlaubnis erteilt werden .Um 8 50 Uhr wurde der erste Start freigege -ben . Als erste Maschine startete Scheuermann ,der Bremen als erster erreicht hatte . Um 9 .44Uhr landete Lauw , der in der Wertung 'imFreitag hinter Seidemann lag.

Münster meldet :
Das Wetter war um 9 Uhr , als die ersten

Aufstiegsmeldungen aus Bremen eintrafen ,
noch sehr diesig. Um 9.52 Uhr traf als erster
Flieger Scheucrmann von der Fliegergrnppe
Berlin ein , gefolgt von Seidemann , der um
9 .53 Uhr landete und weiteren 13 Flugzeugen .
Seidemann setzte um 10.04 als erster bereits
seinen Flug wieder fort .

Seldemann ln Speldorf
Als erster Flieger traf am Samstagvormittag

um 10.30 Uhr Oberleutnant Seidemann auf
dem Flugplatz Lohausen bei Düsseldorf eim
Der Flugplatz war gut besucht . Schönes Wet -
ter im Rheinland begünstigte den Deutschland -
flng .

Nebelwand vor Münster
Um 9,56 Uhr traf Ministerialrat Christiansenin Bremen ein . Drei Minuten später Juuck .

Um 10 .15 Uhr startete der Afrikaflieger AugustLauw . Er kehrte jedoch bereits um 10 .57 Uhr
zurück, da vor Münster « ine dichte Nebelwand
liegt , durch die eine ganze Reihe von Maschinen
am Weiterflug verhindert wurden .

Zahlreiche Notlandungen
Infolge d« S unsichtigen Wetters werden vom

Deutschlandflug eine ganz« Reihe Notlandun -
gen gemeldet . So landete daö Flugzeug M 8
(Boie ) in Barnstorf tm Moor , H 7 (Kempf)
in Lahr bei Goldenstedt , 7 7 iRiehmj landete
wegen Bodennebels bei Rüstringen , M 4 (Mie -
salaj ist ebenfalls notgelandet und kehrte nach
Brem «n zurück. Dann ist noch A 1 (Nehland )
bei Osterheide in der Näh « von Damme notge -
landet , wöbet eS sich überschlug und einen Pro -
pellerschaden erlitt . F 1 (Falzer ) ist bei Holt -
dors in der Nähe von Syke ohne Schaden nie -
dergegangen und will besseres Wetter abwarten .

Scheuermann auf dem Wege nach
Sannover

Nach Oberleutnant Seidemann traf daS nach
ihm in Münster gestartete Flugzeug O 3 mit
Scheuermann um 10.-98 Uhr in Düsseldorf ein .
Kurz darauf folgten neun weitere Flugzeuge .
Als erster startete Scheuermann um 10 .57 Uhr
in Richtung Hannover .

Osterkam gibt auf
Nach dem Unfall von Poß kehrte der bekannt «

Pour - le - Merite -Flieger Osterkamp , der den
Unfall mit angesehen hatte und über den Tod
seines Kameraden so erschüttert war , daß er sich
zur Aufgabe des Wettbewerbs entschloß, nach
Berlin zurück.

Sannover
Von den Deutschlandflieger» tras um 12.25

Uhr Seidemann als Erster in Hannover « in . Als
Zweiter folgte um 12.28 Uhr Scheuermann . An
Notlandungen wurden weiter gemeldet: K. 1
( Hoffmannj bei Münster ? S . 1 (Kinnaj bei Essen
und S . 7 (Bruegmannj bei Trüftringen .

Magdeburg
Der Flieger Seidemann ist nach kurzem Auf-

enthalt in Hannover am SamStag mittag nm
1 .15 Uhr bei gutem Besuch und herrlichem Wetter
in Magdeburg glatt gelandet und um 1 .19 Uhr
zum Weiterflug nach Berlin gestartet.

Berlin
Rekordzelt SeldemannS

Um 14.20 Uhr überflog RcichSwehroberleutnant
Seidemann die Ziellinie im Flughafen Tempel«
Hof. Er hat für die zweit« Tagesstrecke von 1350
Kilometer Länge einschließlich der sechs fahrplan -
mäßigen Zwischenlandungen und drei fingierten
Notlandungen eine Flugzeit von acht Stunden
und 20 Minuten gebraucht. Di « von ihm der»
langte Reisegeschwindigkeit von ISl. Kilometern
je Stunde dürfte er also auch diesmal eingehal-
ten haben. Seidemann hätte « S an sich nicht
nötig , seine Reise so zu beschleunigen. Ihm stehen
ausschreibungsgemäß auf jedem Zwischenlan¬
dungsplatz 30 Minuten neutralisierte Anfent-
haltSzeit zur Verfügung . Di « schnell« Zurück -
legung der Reise bringt also Seidemann keinen
besonderen Vorteil gegenüber den anderen Wett-
bewerbern. Ihm liegt vielmehr daran , zu zeige«,
wi« schnell man mit einem modernen Sportflug -
zeug auch große Reisestrecken mit mehrere« Zwi-
schenlandnngen zurücklegen kann. ES ist der spart-
liche Ehrgeiz eines jungen Fliegers , der ihn mit
d-ieser Schnelligkeit über die Strecke treibt .

Görlng an Zrau Boß und
Frau Welrlch

Ministerpräsident ReichSluftfahrtminister G0 -
ring hat an die Gattin des heute auf dem
Deutfchlandflug tödlich verunglückten Fliegers
Reinhold Poß folgendes Beileidstelegramm
gesandt :

„Sehr geehrte liebe Frau Poß , die Nachricht
von dem plötzlichen Heimgang Ihres Mannes
hat mich auf das tiefste erschüttert . Reinhold
Poß ist nahezu zwei Jahrzehnte lang einer der
tapfersten , zähesten und erfolgreichsten Vor -
kämpser deutscher Luftfahrt gewesen. Sein
großes praktisches Können , sein umfassendes
theoretisches Wissen haben ihn zu einem der
wertvollsten Mitarbeiter gemacht. Der Tod
dieses weit erfahrenen ManneS reißt in den
Kreis der Streiter um Deutschlands Geltung
zur Luft eine Lücke, die sich nicht wird schließen
lassen. Sein Heimgehen beraubt uns alle et-
nes treuen Freundes . Möge Sie in Ihrem
tiefen Schmerz trösten , daß mit Ihnen jeder
deutsche Flieger aufrichtig trauert .

Hermann G0rtng /
An die Gattin bei gemeinsam mit Poß töd-

lich verunglückten BordwartS Paul Meirich
richtete Reichsluftfahrtminister Göring gleich-
falls ein Beileidstelegramm .

Aus der ZreuMrt nach
Sslvreußen

Bon »nferem a» der Fahrt teilnehmende »
Sonderberichterstatter

Schwer hänge « grane Regenwolke « am Fir -
mament . Aber trotzdem ist es um die Mittags -
stnnde ans dem historische» Marktplatz i« der
alten Kaiser- nnd Lutherstadt Worms a . Rhein
lebendig , die Mensche« scheue« nicht den starke«
Rege «, sie sind gekommen , um die Abteilung
Worms der Ostlaudtreuesahrer zu sehe » und sie
zu verabschiede».

Am liebsten wären diese Menschen alle mit
» ach Oßpreußen gefahren nnd als sie »och er -
führe », daß die deutschen Treuefahrer au der
Grenze znm einstmals dentsche» Land , dem pol-
« tsche» Korridor ihre Braunhemden und das
Hackenkrenz ablegen müssen, da stieg die Begei -
sternug sür das vom Reich losgetrennte Ost¬
preuße » und schneidig erklangen die flotte »
Marschweisen nnserer SA .Kapelle, die wegen
des starke» Regens am Portal der Dreisaitig «
keitSkirche Aufstellung genommen hatte .

So kamen pünktlich um 1 Uhr die geschmück-
ten Autos unserer Treuesahrer am Startplatz
an , stürmische Heilrufe wurden laut und die
Arme reckten sich zu deutschem Gruß . Oberbür -
germeister Schwebel , der erst kürzlich in fein
Amt eingeführt wurde , begrüßte die Teilneh -
mer mit herzlichen Worten und übergab ihnen
zum Zeichen der inneren Verbundenheit der
Deutschen am Rhein mit denen des losgetreuu -
ten Ostens eine herrliche Urkunde der ältesten
Stadt Deutschlands . Sie sollen diese Urkunde
mit sich führen , durch die herrlichsten Teile nn -
seres deutscheu Vaterlandes und sie dem Herrn
Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen über -
reichen. Auch der Verkehrsverein beteiligte sich
an der schlichten Abschiedsfeier und wenige
Minuten später setzten sich die Ostlandwagen in
Bewegung . Muß i denn znm Städtle hinaus . .

Ueberall standen die Menschen in den engen
Straßen und der Lärm der Autos wurde durch
die dauernden Heilrufe übertönt .

Treue dem deutfchen Osten
So gingS über ben deutschen Rhein , in an -

ständigem Tempo die alte Nibelungenstraß «
entlang zu ben neblig blauen Höhen des vor -
deren Odenwaldes . Ein wolkenbruchartiger Re¬
gen ging hernieder und führte den Schlamm
von den Höhen auf zahlreichen Feldwegen zur
Chaussee. Schwer schaffen sich die Wagen weiter ,
Nebel und Regen verhindern eine deutliche
Sicht . Verschwommen grüßen die Zinnen deS
Auerbacher Schlosses und der Gipfel des Meli -
bokus war völlig in Nebel gehüllt . Nach 40 Mi -
nuten Fahrzeit ist die herrliche Landeshaupt -
stadt Hessens erreicht , D a r m st a d t . Die Wol -
ken haben sich geteilt und aus dem Stück weiß-
blauen Himmel lacht tröstend die Sonne . Aber
auf Vertröstungen soll man nicht viel geben,
denn schon ziehen wieder schwere Regenwolken
auf . . . Immer nördlicher kommen wir , Offen -
bach mit feinen vielen Fabrikschornsteinen liegt
vor uns und eine kleine Strecke fahren wir
dem Main entlang , der durch feine unauSge -
bauten Ufer ein wundervolles Landschaftsbild
entwirft . (Forts , folgt .)

Sinrlchlung ln Sarmjtadt
D a r m st a d t . 28. August. Der Mörder de»

Hitlerjungen Peter Erößmann ^ ein gewiss« Lud«
wig Büchler aus Lindenfels im Odenwald , wurde
am Samstag um 5.Z0 Uhr im Strafgefängni »
Butzbach durch das Fallbeil hingerichtet.

sW.iXv'av'. -X-SSwKv. *>&.'.- -- v\w\Vi --■• ." ""

Ostland -Trcuesahrt
Die von der Stadt Millingen (Schwarzwald ) entsandte Mannschajt zur »Ostland -Treuetahrt ^
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Heue ŜiteitdmSedanken eines jungen Architekten
Bon Pg . Dipl .-Jug . Hans Krämer .

II .

Der Nationalsozialismus hat die Macht und
die Führung ergriffen und errungen , nicht um
der Macht selbst Willen , sondern der Kräfte
wegen , die in dieser gewaltigen Idee schlum -
Merten und schlummern , um weiterhin mit
ihren aufbauenden positiven Mitteln die poli -

tische , geistige , und körperliche Umwälzung und
Neugestaltung unseres Volkes zum Beginn zu
bringen und zur Vollendung zu führen . Ihm
wurde öamit die Aufgabe auf allen Gebieten
des Lebens . Schafsens und Wirkens in niever -
sagender , ständiger Arbeit diese Strafte wach zu
halten , sie zur äußersten Entfaltung zu brin -
gen , und dadurch die notwendige Verbunden -
heit des Einzelnen mit dem Volksganzen zur
siegreichen Lebensbejahung zu führen .

Die liberalistische Idee versuchte das Leben
und Werden , ja die ganze Welt , in unzählige
Sonderinteressen und Einzelgebiete zu zerbre »
chen. Im Gegensatz dazu bildet der National -
sozialismuS eine geisteSpolitische Einheit deS
Denkens , des FühlenS und deS Handelns , de-
ren heiligster und hehrster Zweck und Sinn im
Staate münden muß . Nur wer Diener ist der
Jöee , der er sich verschrieben hat , kann sein Le-
ben wirksam leben . Der , der die Handlungs -
weisen seines Lebens nur aus sich herausnimmt
unö nicht ans den Gesetzen der Bewegung , der
er dient , muß sich als Schädling entpuppen .

Wir « rieben in unseren großen Tagen , —
die unS stolz machen müssen , daß wir st« er -
leben dürfen , — die grandiose Erscheinung ,
daß sämtliche Werte unseres Seins , mögen sie
heißen wie sie auch wollen , von dem völkischen
Weltbilde in unserem Dasein durchdrungen
werden . So mitreißend ist diese gigantische
Idee , daß der einzelne Mensch < S überschaut ,
wie schnell unö scheinbar fast selbstverständlich
dieser Wandel in der Weltanschauung deö bei -
nahe gesamten Volkes vor sich gegangen ist.
Er fühlt sich heute , er , der noch vor Jahren
und Monaten nach dem Sinn und zweck seines
Daseins rang , eingefügt in eine lebenSersprieß -
liche Ordnung des Geschehens , daS wie von
einer höheren Macht geleitet erscheint .

Uns Deutschen hat die Destination ober daS
Schicksal zusammen mit der Macht unseres uri »
gen Volkstums , und letzten Endes unsere Ei -
genart , die aus dem Willen der Natnr und
aus der eigenen Charakterbildung sich formte ,
und selbst gegenüber eine große aber herrliche
Verantwortung gegeben . — Die Treue . —
Kein Zeitalter aber , als daS gerade , daS wir
sang - und klanglos erst begruben , vergeudete
den Begriff dieser Treue so verantwortungS -
los , schnell und mannigfaltig . WaS ist daraus
geworben ? Die ständige Erneuerung in viel -
fälliger Art einer schmutzigsinnlichen Zeit -
epoche , die schmierig genug war , Raubbau zu
treiben mit den heiligsten Gefühlen deS Men¬
schentums . Dieser Raubbau war der eklatan -
teste Ausdruck für die Unfähigkeit jener Ver -
antwortungslosen ? er war deutlichstes Symp -
tom für die Zerrissenheit und für die innere
Disharmonie unseres verseuchten VolkSkör -
perS .

Wir müssen auch dt« Architektur wieder zu
dem machen , waö sie war und was sie fein soll ,
»um Träger germanischer Kultur . Wir
müssen zurückfinden »u ben Quellen der All -
vmtter Erb «.

Dt « Hütten unserer Urahnen au » Hol » «nt -
wickelten sich im Laufe der Jahrtausende und
gipfelten in ihrer freudebringenden Schönheit
in den majestätischen , patriarchalisch anmuten -
d«n Fachwerkhäusern « ineS Hildesheimer
Amtshauses » . B . Bei anderen Völkern , ». B .

bei den römischen , ging die Entwicklung der
Baukunst von den Städten aus . Die Grundla -
gen des deutschen Bauwesens , und der gesam -
ten deutschen Kultur , aber wurzeln im beut -
schen Bauerntum . Dieses Bauerntum aber ist
erdeunah , schollengebunden .

In unseren Wäldern ruhen Hölzer , die da -
rauf warten , ohne den Bestand der Waldungen
zu gefährden , gefällt zu werden , um Mittler zu
werden und Vermittler zwischen Volk und Hei -
matrede . Dieses Holz ist uns verwandt in nn -
serem Wesen ? es wuchs aus der Erde , die un -
sere Väter und Vorväter mit ihrem Blute
tränkten, ' es atmet dieselbe Luft , wie wir ? wird
von derselben Sonne gesegnet , in der wir
leben ? trotzt Sturm und Wettern , denen wir
getrotzt . Im Gebälk spielt unö singt das Mär -
chen des deutschen Waldes , spinnen die Sagen
und das Geflüster von Elfen und Gnomen , de -
nen das Blätterrauschen der Bäume Heimat -
klang war . Aus dem Holze spricht ebensogut
der Fleiß und die gedankliche Arbeit des För -
sterS als auch die kernige , schwielige Faust und
Hand des derben gesunden deutschen Holzfäl -
lerS . Die Heimat liegt darin , das innige Ver -
bundenfein mit unserer Eltern heil 'gem Boden .
Die Zunft alter gediegener Handwerker wird
lebendig . Herrliche , augenweidende Holzver -
bände und Konstruktionen alter Meister wer -
den « rweckt . Die Kunst eines Tilmann Riemen -
fchneider , eines Veit Stoß wird vor unserem
geistigen Auge lebendig . Treue des Handschlags
und des einmal gegebenen Wortes wird wach
und wieder zum Leben erweckt .

Holz hat Seele , lebendige Seele deS ewigen
Kreislaufes aller Dinge ? es ward geboren aus
diesem Kreislauf , aus dem Werden und Ver -
gehen . Ankerplatz seiner Wurzeln ist die Erde ,
aus der wir alle find , zu der wir alle werden .
Aber von all den hervorgesprudelten Gefühlen
haben wir ja nichts mehr zu vernehmen ver -
mocht , diese Gefühle werden einem nur all -
tagsgeschäftigen , krassen Menschen zu phanta -
stisch und zu romantisch erscheinen ? sie werden
es auch jedem nur technisch geschulten Menschen ,

der , den nur rationalisierenden Geist der »er -
gangenen „segensreichen Epoche * der Technik ,
die besser anders geheißen haben sollte , — noch
in sich trägt .

WaS nützten uns unsere noch so vielen großen
und sogar gigantischen sachlichen und fachlichen
spezialisierten Kenntnisse der Technik , da die
Träger dieses Wissens und Könnens ihre Seele
verloren , ihr Gefühl fürs über dem „Alltag -
feiende *

? da sie Sklaven wurden der Mafchi -
nen , die doch der gesamten Menschheit dienen
sollten , Sklaven der Materie ? was nützte daS
alles , da sie den Schlag deS pulsenden Lebens
um sich nicht mehr wahrzunehmen vermochten ,
weil sie selbst Maschinen wurden , und sich ih ^ s
wahren Menschentums nicht mehr bewußt blie -
ben , dieses Menschentums , daS in der Erkennt -
nis gipfelt , daß der Einzelne nur ein kleines
Glied ist in dem großen Weltgetriebe drinnen .
Es kommt nicht darauf an , daß nur der fchöp-
ferische Architekt zum Worte kommt über sein
Werk ? lassen wir auch ben Maurer oder den
Zimmergesellen sprechen . Warum von euch
Volksgenossen tut keiner seine Gedanken kund ?

Ich weiß , daß viele sagen werden : all das Ge -
sagte wissen wir ja längst , eS ist schon so viel ,
so sehr viel darüber geredet worden , gewiß !
Aber mit „ diesem Wissen * allein ist « S ja nicht
getan , erst , wenn wir alle auch darnach gehandelt
haben werden , aber richtig gehandelt haben
werden , wird eS überflüssig bleiben mit Wort
und Tat dafür zu kämpfen . Immer und immer
wieder müssen wir solange in die Schlacht zte -
hcn mit den fliegenden Standarten unserer
Ideale ! nie , nie lockerlassen , — Stillstand ist
Rückschritt *

Idealismus ist Glaube , tiefer ,
heiliger Glaube . Glaube aber ist
Wahrheit ? Wahrheit aber wird nur im
Kampfe , im immerwährenden Kampfe
des Geistes errungen , wird hart in der
Glut des strahlenden Feuers Heller , alles hin -
gebender Begeisterung , diese Begeisterung muß
immer neu und neuer entbrennen im lodernden
Brande unserer unermeßlichen unendlichen
Idee ? immer weitergeschürt müssen sie werden
diese Feuer , daß aus dem neuen Morgen ein
ewiger Tag bleibe , strahlend , frisch und klar
und rein , daß er Sinn unö Wesen unseres Le -
bens bleibe .

Mehr Pflege der Volks - und Hausmusik
Ein starker Rückgang der Volks - und Hans -

musik ist unverkennbar . Große Gefühls - und
Kulturwerte gehen dabei verloren . Aber auch
wirtschaftliche Folgen machen sich für die Musik -
instrnmenten -Jndustrie und den Musiklehrerstand
bemerkbar . Da das Vogtland das Zentrnm der
Musikindustrie ist . hat , wie die „Wandelhalle "
mitteilt , daS sächsische Ministerium für Volks -
bildung gemeinsam mit dem Wirtschaftsmini -
sterium eine Verordnung erlassen , die folgenden
Wortlaut hat : „Die Ausbreitung der mechanisch
übermittelten Mnsik hat nicht nur die Pflege
der Volks - und Hansmusik stark beeinträchtigt ,
sondern auch den Ban von Musikinstrumenten
im sächsischen Erzgebirge und Vogtlande fast
lahmgelegt . Es ist unabweisbare Pflicht deS ge¬
samten Volkes , hier einen Ausgleich und eine
Besserung anzustreben , wenn nicht hohe Gemüts -
werte und ein früher zahlreiche Volksgenossen
ernährender Industriezweig in unserem Lande
preisgegeben werden soll . Im Dienste dieser
Aufgaben können die Schulen aller Gattungen
Gutes leisten . Die unserem Volke eingeborene
Freude an musikalischer Betätigung kann auf
verschiedenem Wege geweckt und gepflegt werden
Wie im Gesangsunterricht mehr als bisher das
Volkslied und volkstümliche Lied , überhaupt daS

GemeinschaftSlied , zu seinem Recht kommen muß ,
sollte auch bei allen nur irgendwie geeigneten
Veranstaltungen der Schule und der Klasse zum
Volks» und jugendtümlichen Jnstrumentenfpiel
angehalten werden . Wo die Voraussetzungen für
ein Schulorchester gegeben sind , sollte nicht der»
säumt werden , ein solches einzurichten . Die
Mundharmonika sollte neben den Trommeln und
Pfeifen die Begleitmusik für Märsche und Man -
derungen bieten . Die Einführung des Volksschul¬
sportes in den Schulen wird bald Gelegenheit
und Veranlassung geben , kleine Trommler - und
Pfciferabteilungen einzurichten . Bei älteren
Schülern sollte daS Spielen der Zither , der
Laute , der Ziehharmonika , vor allem aber der
Violine angeregt werden . Eltern , die Wirtschaft -
lich dazu in der Lage sind , kann in geeigneter
Form nahegelegt werden , ihren Kindern Son -
deruuterricht im Spiel eines Instruments ertei¬
len jä lassen . Durch alle diese und weitere
Maßnahmen würde nicht nur Sinn und Ver¬
ständnis für gute Volks - und Hausmusik neu
geweckt und belebt werden , eS würde auch dem
ganz darniederligenden heimischen Musikinstru -
mentenbau und den schwer notleidenden Privat -
musiklehrern geholfen werden können .

Berliner Brief
„Macht daS Wort des Führers wahr * unter

diesem Motto stand das große Wohltätig -
k e i t S g a r t e n f e st, daS am vergangenen
Sonntag viele Berliner nach Birkenwer -
der lockte . Die NSB £ >. des Krankenhauses
Birkenwerber hatte zu diesem Fest eingeladen ,
das von ihr zu Gunsten der Spende für die Ar -
beitsbeschaffung veranstaltet wurde . Birken -
Werder , das durch seine überaus reizvolle land -
fchaftliche Lage an und für sich schon ein belieb »
ter Ausflugsort ist, war an diesem Tage em
Nanz besonderer Anziehungspunkt . Die Veran -
stalter des Festes hatten es verstanden , dem
ganzen Geschehen einen harmlos freudigen An -
strich und eine persönliche Note zu verleihen
Und selbst die zeitweilige Ungnade des Him -
Ittels konnte die frohe Laune , die über dem
Manzen lag , nicht verdrängen . Ein Wohltätig -
keitsfest ist immer eine heikle Angelegenheit
Und es ist schwierig bei solchen Veranstaltungen
eine Mittellinie zu finden . Oft genug hat man
bie Erfahrung gemacht , daß vor lauter
"Wohltätigkeitseifer * das Fest
verschwand , daß die Menschen an ihren Ti -
schen saßen , die verschiedensten Sammelkelche
* tt sich vorüberziehen ließen , unö gaben „weil

sich so gehöhte "
, oder aber daß sie vor lauter

» est die Wohltätigkeit vergaßen .
9n Birkenwerder ist es gelungen den Mit -
t e l w e g zu finöen unö einen so glücklichen
Zahmen für öas Ganze zu schaffen , daß die Op -

ferbereitfchaft nicht von außen , sondern von
innen heraus kam . Ein großer Festzug mit
einer Korsofahrt des NSKK . und IlDAC . der
vom Innern öes Ortes nach dem Festplatz im
waldumgrenzten „Seebad " Brise führte , eröfs -
nete das Gartenfest . Darbietungen bekannter
Künstler von Bühne , Film und der Berliner
Skala standen im Mittelpunkt des Festes , das
sein Höhepunkt und Abschluß im Abbrennen
eines großen Feuerwerkes fand .

Alle , die gekommen waren , haben mit freu -
diger und ehrlicher Opferbereitschaft geholfen ,
die nationale Arbeitsbeschaffung zu fördern
unö alle haben das Fest in dem Gefühl verlas -
sen , weiter helfen zu wollen an dem Werk des
Aufbaues unseres Vaterlandes .

Man kann all denen , die sich mit dem Gedan -
ken tragen , ein ähnliches Fest veranstalten zu
wollen , nur raten , sich bei denen , die für den
Verlauf des Birkcnwerder - Festes verantwort -
lich zeichnen eine Tip zu holen .

*
Wenn ein Berliner zum Blumenkorfo nach

Nizza oder Cannes , fährt , so hat er damit ben
schlagenden Beweis erbracht , daß er eigentlich
gar kein Berliner ist. Wenn er wirklich ein
Berliner wäre und Berlin kennen würde , dann
hätte er diese kostspielige Reise keineswegs nö -
tig . Was Cannes und Nizza einmal im Jahre
haben , das hat Berlin alle Tage . Der täg -
liche Berliner B l u m e n k o r s o ist aller -
biugS weniger mit dem zur - Schau - tragen
neuester Modeschöpfungen verknüpft und

nimmt wenig Rücksicht auf die wohlig « Lebens -
weise mondäner Rivierabummler , sondern er ist
im Geschehen des Alltags verwurzelt . Er hat
die unangenehme Eigenschaft sich nicht ben Ge -
bränchen verwöhnt -bürgerlicher Zeiteinteilung
anzupassen und hält hartnackig an der Gepflo -
genheit fest, zu der durchaus uubür -
gerlichen Zeit um S Uhr morgens
stattzufinden . Jeden Morgen um diese Zeit
zieht «ine lange bunte Karawane von Mem -
schen — zumeist echte Berliner Typen — die
Lindenstraße hinauf . Alle sind sie beladen mit
riesigen Blumensträußen , die sie auf ben Schul -
tern in Körben und auf kleinen Wagen mit sich
führen . ES ist daS Heer der Berliner Blumen -
frauen und Blumenhändler , die von der Lin -
denhalle kommend — dem größten Berliner
Blumenmarkt die Lindenstraße hinauf nach
dem Stadtzentrum , dem Leipziger Platz oder
sonstwo hinziehen , nm ihre kleinen beweglichen
TageSläden aufzubauen .

Durch eine kleine schmale Passage kommt man
in die riesige Blumenhalle . Mitten im HSu -
sermeer liegt « ine Blumenpracht , deren schwe-
rer Duft über der Halle hängt und deren Far -
benspiel die Augen aufleuchten läßt . In ver -
schwenderischer Ueppigkeit reihen sich hier hohe
Blumenberge aneinander und wetteifern ge-
genfeitig mit ihrer Farbenpracht . Manchmal ,
wenn die Morgensonne die Halle durchflutet
und sich in den Wasserperlchen auf den Blumen -
kelchen vieltausendfach widerspiegelt , wenn die
Luft noch schwerer wird durch die wärmenden

Arbeit und Arbeiter i» der neuen Gesellschaft ^

orbnung

Nach Aphorismen von Nietzsche .
Rundsunkvortrag von Dr . Fried -
rich Würzbach ( Schriftenfolge : Der Weg der
Nation , Bd . II) . Stark kartoniert , L3 Seiten ,
RM . 0 .8V . Deutsches Verlagshaus Bong L- To-
Berlin W 57. — Es ist ein stolzes und schönes
Bild , das Friedrich Würzbach hier aus Worten
Nietzsches über die Arbeit und den Arbeiter
entwickelt . Diesem Philosophen und Vorausahner
der nationalen Revolution ist der Arbeiter kein
vom KoPitalismuS bedrückter Diener fremder
Interessen , sondern der Mitkämpfer und Er -
oberer eines neuen Lebensreiches . AuS seinen
Reihen sieht Nietzsche eine neue Aristokratie
sich heranbilden , auf der härtesten Selbstgesetz -
gebung aufgebaut , der alten Aristokratie und dem
Bürgertnm überlegen . Klar erkennt er in dem
Arbeiter den Soldaten , dmn für sein Leben
voll Mühsal , Härte und Entbehrung ein Ge-

halt , aber keine Bezahlung gebührt . Der Arbeiter
ist keineswegs unfrei , sondern im Besitze der

wahren Freiheit : Nicht der demokratischen , auf -

lösenden Freiheit , die da fragt „frei wovon ?"

sondern jener adligen Freiheit , die nur die

Frage kennt „frei wozu ?" . Zugleich aber trägt
sie die Antwort darauf in sich : „Zum Höherauf -
bau von Nation und Menschheit " . Diese vor -

tteffliche Schrift bietet unserer Zeit , die vom
Arbeiter — Arbeiter im weiteren Sinne —

bestimmt sein wird , eine Fülle wertvollster An -
regungen .

Oswald Spenglers neues Werk

Oswald Spenglers lang er war -
teteö neues Buch „ Jahreöer Entschei -
dung * ist soeben bei C . H . Beck in Mün -
chen erschienen . Das Werk hat den Untertitel
„Deutschland und die weltgeschicht -
liche Entwicklung "

. Ein zweiter Teil soll
später folgen . Dieser erste enthält die Kapitel :
Der politifche Horizont — Die Weltkriege und
die Weltmächte — Die weihe unö die farbige
Weltrcvolution —. Zugleich mit dieser Neuer -
scheinung kann der Verlag das 50. Tausend
von Spenglers Schrift „Der Mensch und die
Technik " ausgeben , die schon in acht Sprachen
übersetzt ist unö die ganze Welt tief erregt hat .
Eine würdige Ehrung erhielt diese Schrift
durch ihre Ausgabe als 55. Band der Rup -
precht - Pressd ( ebenfalls Verlag C . H . Beck ) .
Von ben „ Politischen Pflichten der
deutschen Jugend * der bekannten Rede
Spenglers an die Würzburger Studenten ,
kann der Verlag gleichzeitig das 33. Tausend
anzeigen . Vom „Untergang des Abendlandes "

wird im September auch der 2 . Band in fran -
zösifcher Sprache erscheinen , so daß das ganze
Werk neben der spanischen und englisch - ameri -
kanischen nun auch in einer französischen Aus -
gäbe vorliegt .

Druckfehlerberichtigung

In den Th . Körner - Gedenkartikel der gestri -

gen Ausgabe schlich sich ein sinnverletzei ^ cr

Druckfehler «in . Es muß dort anstatt :

Heute vor 120 Jahren „ begann " natürlich

„endete " heißen , — was ja aus dem Unter -

titel „Wie er kämpfte und st a r b " unmittelbar

hervorgeht .

Strahlen der Sonne und ein lauer Luftzug
durch die Halle zieht , glaubt man , irgendwo in
den Tropen fein zu müssen . Diese Illusion wird
noch verstärkt durch das temperamentvolle
Sprechen der Blumenfrauen , die sich um den
Preis streiten und deren Gekreische sich oft wie
das Gegirre exotischer Vögel anhört . Nur der
Kaffeednft , der aus den unvermeidlichen Kaffee -
töpfchen neben jedem Blumenstand sich immer
wieder in der Lnst herumtreibt , läßt einen wie -
der zum Bewußtsein kommen , daß man weit ab
ist vom tropischen Lande und sich mitten in der
geschäftstüchtigen Metropole befindet .

Nur knapp zwei Stunden dauert
e s und die ganze Pracht ist verschwunden und
die Halle öde und leer . Nur ab und zu zieht
noch ein Nachzügler mit Blumen beladen durch
die Lindenstraße , aber er vermag es nicht mehr ,
dem Straßenbild ein anderes Gepräge zu ge-
ben . und geht unter in dem Brausen des Ver -
kehrs . Jeden Tag wiederholt sich dieses Schau -
spiel und jeden Abend kehren die Blumen -
frauen mit leeren Händen nach Haufe zurück .
Man kann wohl ' mit Recht sagen , daß der Ber -
liner eine ganz besondere Blumeuliebe hat .
Schon das Straßenbild bringt dies zum Aus -
druck , denn es gibt wohl kein Haus in den lan -
gen Straßenreihen , das nicht wenigstens ein
blnmengeschmncktes Fenster hat .

Der Berliner fühlt sich ganz als Großstädter ,
aber in so kleinen Dingen verrät er sich und
zeigt , daß er sich doch noch seine Liebe zur Natur
bewahrt hat .
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Biin von meiner Reise zuru

Dr . med . Koss
Hausach i . K .

Sprechstunden : vorm . 8 - 10 , nachm . 5 -7

Vachstr . 32, pl . Ichönc,
sonnige 26514
4-Zimmer-

Wohnung
Bad . Speisek ., Wohu -
mans ., Pr . 78.— M
Näh . b . Damidi Part .
15 ^ —17 Ulu .
sinzus . ti . lü — 12 und

Sonnige , geräumige
4 - Zjmmer -

Wohnung
mit reicht . Znb . in der
Weinbreniierslr . auf 1 .
Okt . zu öctm . Näh .
Sosienftr . IIS , Sclof .
102 . 27752

Eelegantes

Herren - Zimmer
Nußbaum vol ., kompl .
zum AuSnahmepreiS
v . 590 XU abzugeben .

Miibclschrcincrei
Höllig , <27633)

Lager Schumannstr . S.

r
Gretel Jüllig

Gottlieb Seybo ! d
grüßen als Verlobte

Baden - Baden Geradstetten

August 1933
3326 J

>
Frieda Götz
Artur Booz

Verlobte
Karlsruhe Berlin - Neukölln

^ 27642 ,, .J

Kleiner Leuen
in . Wäsche-Filiale und
2 Ztm .- Wohn . ber «
miet . SchNhenstr . 48.

4271

Laden
m . od . ohne Zimmer
Markgrasenstr . 7 zu
jed Zweck verw . bill .
zu verm . Krämer , 5: ai -
ser -Allee 43. 427S

Laden
m . Wohng ., in dem
seit 47 fahren ein
Kurz -, Weiß - » . Woll -
warengesch . betrieben
wurde , fos. od . später
zu verm . Näh . Wald -
str . 85, 1 . od . 2. St .

4279
Gut möbl .

Zimmer
zu verm . Robert Wag¬
ner -Allee 20, 3 . St . r .

4071

Redtenbacherstraste 16
aus 1 . Oktober leere ,

heizbare
Mansarde

z . vermiet . Näh . bei
Rostknecht , Kaiserstr .
8« . 4259

Seminarstr . 10, 4 . St .
ist

yj .» u . sesiiatzsi
mit elektr . Licht , Zen -
tralheiz ., fließ . Wasser
zu verm . Näh . dorls .

4273

I » LageWWW schönster
der Westendstrafte , 4
Stock , sind 2 Zimmer
uiit Kochranm aus 1 .
Okt . zu verm . Ana .
u . 40a6 a . d . Führer -
Verlag .
Neuzeitliche 4037

BZim .-Wohng .
Etagenhetz ., sonnige ,
freie Lage , auf 1 .. 10.
zu vermiet . KriegSstr .
248, 2 . St . Näh . 4 . St .
Tel . 5197.

2 Zim . - Ufohng .
im Seitenbau , 2 . Stock , ohne
gut . Haufe aus 1. Okt . 1933 zu
u . 4267 an de» Fllhrer -Verlag .

verm . Off .

Badon - Biden
In ruh . Lage u . sehr
gut . Hause eine
3 - 8lmmtr.

Wohnung
mit Wohnküche u . Ter -
raffe aus 1 . Okt . zu
verm . Zu erfr . « ee-
lachftr . 20, Ht ».

»R4

Z- 8im .'Kohna.
mit Maus . u . Keller
2 . Stock auf 1. Okt . zu
Venn . Prei » 48.— m .
Näh . bei Kern , Kör -
nerstr . SS . 4255

Z>?im.-^/oknz.
I . « t . p . : . 10.
I -Zim .-Wohng.
&
Laden . 4254

38tm . Woh >
Wttidau . freit 1
| t . Diel », Balkon ,
g« . ©ab , Maus

hng .
Lage ,
i, ein -

äer . « ad , Mansarde ,
« artenantetl , mit » d.
»hn » « utogaraa « in
Zwelfamllienhan » per
1. 10. tu verm . ttr -
« et , » nfeltn »erflr . 115.

4253
Vt »d. f*WL
3-ZinvWohng.

Badben . » . allem
ub . , Gartenanteil per

»f . , u Venn . Anged .
u. « 40 an den Füh¬
rer -Verlag .

z Zim . Wohnung

I

In de» Schwarza
waldstr . vart . ha -
den wir in unfe -
rem Wohnblock
« ine 3 Aim .- Woh -
nung auf 1 . Okt .
, u Venn , Diefel -
de hat einger .
Bad , Speisekam .
Loggia , Keller
usw . Ansr . und
Besichtigung d»
Wilhelm Brau ».
Klo ^ ftr . 42, Tel .
»65« . 27739

Südweftftadt !
Neuzeitliche , sonnig «

z .8im . ' Wobng.
m . Bad , Wohnman -
sarde u . sonst . Zubeh .
sof . zu verm . Zu erfr .
Aichrin «erftr . 57, » ad .

Modern « 25839

Z . Zim . ' Wobng.
«Neubau ) , Gellertflr .
m . Bad , Loggia auf
1 Okt . zu vermieten .
Näher , » atferallee 95
Tel . 1748.

« uf 1. Oktober

3 ' 8im . 'Wohng.
KU 45.— . « routh ,
Glmkstr . 16. (27572)

Z8lm . Wohng.
gerade , m .

all . Zub . auf 1. Okt .

!
u verm . « elnr . Der -
cheld, B . -Baden , « o -
lenftr . 36, L <3318)

Laden
Mit « eben,immer

fof . « d . später zu v«r .
mitten . Nähe Wochen ,
markt , Mendelfohnplas
Z. 5 . 6t . 2620

Besondere Gelegenheit |
Zum 1. Oktober 1933

wird in unserem Wohnblock Reichs -,
Klose -, Schwnrzwald - und Schneylcr -
straße , noch eine unserer erstklajsigcn

( zimruioiis
Reichsstr . 6 , 2. Stock , frei .

Anfragen u . Besichtigung durch Will, .
Braun , Klosestr . 42, Tel . 3656 . (27740)

LiMgen
PA To ., neu be¬
reist , in bestem
Zustand , zu verk .
Weiskcnbcrger ,

Durlach , Fried -
richstr . 10 . (4206)

Neuzeitliche
4 .Jim . Wohng.
1 Tr ., m . gr . Diele ,
Badez ., Speise ! ., Balk .
Per ., Log .. Gart ? » l ..
sonn . ruh . Lage aus 1 .
Sept . od . fp . zu verm .
Murgstr . 7. Näs ' '
I . St . , od . Luiseustr .
39, II . (27457)

?äb . das .
Luis

~

Geräumige
4 -Zfm . - Wohng .
m . Bad it . Maus , aus
1 . Okt . zu verm . So -
phieustr . 160, 2 . St .

4244

<t -6Z.-Mng
am Kaiserplatz , 4 . St .
preisw . zu vermieten
a . 1 . 10. Näh . KriegS¬
str . 248, 4. St . Tel .
5197 . 4083

5 -Zim .-Wohng .
3 . St ., Erk ., Balk . in .
od . o . eing . Bad , Spei -
sek. Maus ., a . 1 . 10 . z.
verm . Näh . Hirschstr .
102, 4 . St . 4258

■

II

Gegenüber dem
Stadtgartc »

Babnhosstratze 22
herrschastt .

im . - WlZlj » ung
im 1 . od . 2 . St .
auf 1 . Oktob . zu
verm . Baugefch .
K . Mall , Kriegs
strafte 181.

27734
Karl Wtlhelmstr . 16 ,

2. St .
5 6 StimmerWohnung
m . Balk . , Bad , Man -
farde nebst Zubehör
i . ruh . Hause bill . aus
1. Okt . zu verm . Woli
nung wird neu herge
richttt . Aug . u . 27743
a . d . Führer -Verlag .

Moderne
Z Am. -Wobng.

IN. Bad , Etagenheizg .
Loggia ver 1 . Okt . zu
verm . Näh . Bahnhof »
fit . 30, V . St . Tel .
3215 . (2761t )

5 ms 6 mm ?Mi
hochpart . Etagenheizung , Bad , etc . in rubi -
gein berfchaftl . Hause Leopoldstr . 2 i» auf 1 .
10 . 33. oder früher zu verm . Für Arzt , An -
walt als Büro f. geeignet . Näherei Kuhling ,
Kaiserstr . 215, Tel . 1718 . (27194 )

kademtestr . 51 gegenüber d . Handelskammer

5-6 Zim .'Wohnuns
auch für Geschäft « ,wecke geeignet , zum 1 . Ok-
>"ber zu vermieten . Näheres Hans Kilsel , Kai -
V ir . 150 ; desgleichen Kaiserstr . 150, gegen -
üver dem Lorettopliv

6-7 Zim .-Wohnung
anch sür PrariS oder Büros geeignet , zum
1. Okt . , u vermieten .

'
Kaiserstr . 150.

Näheres : HanS Kissel,
(27632)

Möbl . Zimmer
klein ., saub ., ungen . m .
frühstück und Abend -
Pension gef . Südwestft .
oder Mülilburgertorn .
bevorz . Ang . u . 4252
a . d . Yührer -Verlag .

8wsl5desmle
»cht zum 1 . 10. grSb .' immer m . Küche , evt .

kl . Zimmer m . Koch-
gelegenh . Ang . unter
4276 a . d«n Führer -
Verlag .

Suche fchvn»

w Zim . uiohng .
Weststadt . devor ». « n-
geb . m . Pret « u . 2937
a . d . Führer -Verlag .
Ktnderl . Ehepaar sucht
auf 1. Ok».

2 -Zim .-Wohng .
Ana . u . 4282
Füyr «r -« erlaa .

Ermeinnützi «« » augenostenfchaft CN
«.» .« .» .» .

ta « ad « » - 0 » »

Z » v«nntet «n 2 schöne neuzeitlich eingerichtete

3 Zim . - wohng.
davon »in » mit «roher Mansarde , Bad ,
Waschküche. Bartenantetl , auf fofort od . 1 .
Okt . Preis M 43.— bezw . 51.— «infchl . Ne -
bengebühr «» . Ruhig «, fonnige Laae , herrlich «
Aussicht . B «fonders geeignet für Pensionäre .
Interessenten belieben sich mit uns in Ver >
bindung «u s
(27744)

setzen. Fernsprecher Rr . 1S00.
Der vorftand .

VlSI ' ZiMMSI ' -

uiohnung
mit Bad, i» OL Stock , neu her¬
gerichtet , «uf 1 . Ohlober 1933 ,
IST NM . 76 .- tu vermieten .
Besichtigung »wischen 14 u . 16

Uhr. Näheres Heck Wwe. ,
Zirkel 14 , IL mtt

I -Zim .-Wohng.
Zimmer m . Küche od.
Kochgelegenh . a . Man -
sard . u . Seilend . Mit -
telstadt aus 1 . Sept .
Ving. u . 4268 an den
Führer -Verlag .

?-Zim . -^ oiing.
von kinderlosem Be -
amlenehepaar gesucht .
Pünktl . Zahler . Mit -
tel - od . Weststadt de-
Vorzug ». Angeb . unt .
1716 an den Führer -
Verlag .

2 ' 8lm . ' Wohng.
mögt . KarlSruhe -Vor -
orte von Pensionär m .
Frau zu mieten gef.
Ang . u . 4281 an den
Führer -Verlag .

Brautpaar (In fester
Stellung ) sucht auf so -
ort od . spät , schöne

2-Zim .-W<>hiig .
» na . u . 426
Führer -Verl .

3 ' 8lm .'Wohng.
Okt . ges. An >,

PreiiSongave imt .
p«r 1
m ^ W
2938 a . den Führer >
Verlag .

3-4 3 . >
od . « insamilienhau »

(auch Vorort ) wird a
1. 10. von Beamtew
Witwe m . « tndern zu
mieten ges. Preis u .
Anaed . u . 428 an den
Führer -Verlag .

Berüchtigt

EinKaul öle
Mimten

unserer
Zeitung!

Zwei fast neue

nationii -
Hsssen

mit Scheckdrncker fehr
preiswert fof . abziiti .

Reitmann Li Scheel ,
Baden -Baden
Rheinslr . 13,

Tel . 2044 . (3321)

Speise -
Zimmer

Nußbaum , poliert m .
Vitrine , kompl . zum
Ausnahmepreis v . 475
Mark abzugeb . .Be ^
darssdeckungsscheine

werden angenommen .
Mübelschrcincret

H S l l i , ,
Lager Schumannstr . 5
(27638)

Gelegenheitskauf !

6 ®laf=3ira«ier
Birke m . 2 m -Schrank ,
prima Arb ., vollst , mo -
der . Jliichc sehr billig
zu verk . Hischinann ,
Zähringerstr . 29 . 27761

2 lange Hosen ,
3 Kuickerbvckcr

da zu klein billig zu
verk . Körnerstr . 19 , i .

4257

BHW
Motorrad

200 ccitt, 7000 Kilom .
gelausen , bill . abzuge -
beil . Ang . u . 4256 an
d : n Führer -Verlag .

3 weiße

Zweigspitzer
6 W . alt , preiswert z.
verk . Pg . Wil » . Dir -
schuabel II , Nenbiirg -
weier , Auerstr . 24.

2936

eaßiQleimunHen
Gerät , kompl . od . get .
lull , abzngeb . Beiert -
heimer -AUee 32, pari .

4248

Eissen-
Hei2iinBsamagq

best , aus Rova -Kessel,
G Heizkörper in . Ven¬
til , 20» Liter -Beuler z.
verk . Kranich , Marien -
str . 48. 2939

Starkes

Lauch
23 Ml deSgl . 20 .»» z.
verk . Wcstcndflrafte 34,
Tapezierwerkst . 2—5 U

4263

Gut eingerichtetes
Rät , Maschinen -

und
FanrraQseschän
mit Neparaturwerkst .
zu verk . Zu ersr . 3325
im Fübrer -Verlag .tVolmhaus
1926 erbaut , zweimal
3 Zimmer mit Zubeh .
n . Garten in ruhiger
Lage . Rähe Karlsruhe
Preis « , zu verk . Ana .
n . 2935 an den Füh -
rer -Verlag .

Bäckerei
und Konditorei

von tücht . Fachmann
zu pachten ges. Gntc
Sicherheit kann gestellt
werden . Späterer Kauf
nicht ausgeschl . Ang .
n . 4262 an den Füh -
rer -Verlag .

Tod68 -Anz6ig ^
Verwandten , Freunden , und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Geiser
geb . Gerber

gestern abend 7 Uhr nach langer , schwerer
Krankheit im Alter von 54 '/« Jahren sanft ver¬
schieden ist .

Langenbrandt i . Murgtal , 26. August 1033.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Geiser . 27746
Die Beerdigung findet Montag ' , 10 Uhr statt .

WelchesStudio
Qeschäft

gibt Volksempfänger
gegen wöchenll . Raten -
zahl . Ang . u . 999 an
den Führer -Verlag .

Schreiwiischimn
neu » . gebraucht von
XU 10.— an zu verk .
Aooli Strvble , Dam¬
merstock. Alb .-Braun -
straße 8, Tel . 7747 .' 4235

Verlangen Sic kosten¬
los Prospekt über

II «
Satchals — Blähbals
u . Basedowsche Krank -
beit sowie deren Be -

stämpsuug . Zweigstelle
Karlsruhe , üioberi -
Waguer -Allee 21 .

Sprechzeit : Montag .
Mittwoch , Freitag , ie -
weils von 9—^ 1 Uhr

und M3—V46 Uhr .
4241

oei - hntiie
neuzeitlich ciiigertchict , mit oder ohne
Wvliulmus , zu verkansen . Zu ersr . u .
4207 im Führer -Verlag .

Gut erhaltene

Milch-
Zentrifuge

sür Hand - u . Krastbe -
trieb billig zu verlaus .
Marienstr . 57 , 1 . St .

27755

Zu verkausen

Buick -
Lltousine

14/75 , 4 -Siyer , in erst
klass . Versass ., Jubi
länmsmod ., sehr preis -
wer ». Zu besragen
Klosestr . 44, p . r ., Tel .
7506 . 4235

8/38
Mercemeiiz
zu verk . oder gegen
kleineren Wagen ein -
zutau scheu . 27745
u . Schüt ?, Bad . Hos,
Karlsruhe , Tel . 5953.

27745

Bereits neuer eleklr ,

HElHppgföl
zu verk . od . geg . Radio
,ii tausche» . An zus.
lhlandslr . 15 , vlhs .

4269

Starker Tlsch , 2X1 m,
2 gebr . Bellen wegen
Umzug billig zu verk .
Klauprcchtstr . 24, Ht « .
2 . St . ' 4288

Achtung !
Weitzeln von Küchen

sowie alle
Moler - Krbei <»n

billigst Koslenvoran -
schläge s. alle Arbeit ,
nnverbindl . Selbständ .

Handiverker , keine
Scl ŵarzarbei «. — Zu -
fchrisl unt . 4251 a . d .
Führer - Verlag .

IN5LI ' Sei ' t

im

Dank8agung
FOr die herzliche Teilnahm » , die trostreichen

Worte und die reichen Blumen und Kranzspenden
beim Heimgang unseres Heben Gatten und Vaters ,
sprechen wir unsern tiefsten Dank aus . Qanz beson¬
deren Dank dem Herrn Reiehsbahnobei baurat , Dipl .»
Ing . FUtterer , tUr seine tröstenden und sehr zu Heizen
gehenden Worte . Herzlichen Dank der Techniich -
Wissenschaftlichen Vetbindun « Teutonia am Bad .
Staatstechnikum , der N S D A P . Karlsruhe , Ortsgruppe
Süd -West » den Beamten und Arbeitern der Bahn¬
meistereien I in Karlsruhe und Offenburg , den Beamten
des Bahnhofes Karlsruhe , dem Pionierverein , dem Bund
deutscher Reichsbahnbeamten und all den Freunden
und Kollagen , die aus Nah und Fern herbeigeeilt
sind , um unsern lieben Gatten und Vater

Herrn Reichsbahnamtmann

Adolf Haas
auf seinem letzten Gang zu begleiten . 2T758

Karlsruhe , den 28 . nugust 1933 .

Die trauernden Hinterbliebenen '

Frau marla Haas . geb . Lauble
und ittnder .

Offene
JAS

" 500 GM
et . Licht , f . 130 M z .
verk . (fttliiiflcti , Schiill -
bronnerftr . 32 . 4287

Motorrad
zu kauf . gef . Ang . u .
2941 an den Führer -
Verlag .

Junger , gewissenhafter , ehrlicher Deutscher ,
möglichst mit mittlerer Reife , nicht unter 16
Jahren , kann als

DroWen - LktzrliW
in hiesiger Drogerie sosort oder später ein¬
treten . Off . u . 27763 an den Führer -Verlag .

Eilangcbot !
div . Bangeräte , Schal
u . Geriistholz , sowie
!1!ollbahnmaterial geg .
sosort . Kassa zu kauf ,
gel . Ang . u . 4264 an
den Führer -Verlag .

Hausbesitzer !
« » che : Laden mit schSner Wohnung

(nur Stadtmitte ) .
Biete modernes iktnsamilienhaus mit

schönem Garte » .
Tausch oder Kaus !

Aug . u . 4250 an den Führer -Verlag .

In Miltelbaden ist eine kleine

MlBUtifalrik
(Metalldriiilcrei und Verutillung ) »u verpach
ten » der »u verkausen . Liebhaber wollen sich
melden unler 27743 b . Führer -Verlag und
bekommen dann Näheres mitgeteilt .

(Arier )
sehr gut « Stadt - und Kassenprar !« In klel-~ ' t Nordbadens infolge Erkrankungnerer Stadt ^ ,
günstig zu «vertragen . Käufliche Uebernahme
eines schönen Landhauses mit 7 Zimmern ,
Zentralheizung , Garage und Garten ist Be -
dtngnng . SrsorderlicheS Kapital von XU
20 000 .— bar mutz nachgewiesen werden . Ver -
mittler ausgeschlossen . Ansragen unter 4266
an den Führer -Verlag .

Schuh -
Vertreter

für gestiftete Haus -

im Zentrum v . Karlsruhe , 5 Min . von der schuhe von Spezial -
Hauptpost entfernt , mit Laden u . größeren sabrik gesucht . Ang . u .
Lagerräumen , sowie niehreren Wohnungen ,

' . . . . zrnbrer -
per sosort für nur 28 000 — M zu ver - - ' ,664 an ®en » » hrer -

kaufen . Zuschr . u . 4277 an den Führer -Verl . Verla «.

Geschans usus

Olm !
wird von bekanntem

gegen seste Bezüge und Fzhrtver -
gütung sosort eingestellt . Bedin -

gung : Unabhängig , sicheres Aus -
treten und antc Garderobe . Alter
ca . 25 bis 35 Jahre . Angebote mit
Lichtbild unter 27643 an den
Führer -Verlag .

ftm1&mmm . !
arbeitslose SA .-Männer durch Vertrieb inet -
ncr künstlerisch ausgeführten naturgetreu wk <
dergegebenen

zu billigem Preis , daher von federmann
käuflich , erzielen Sie sosorltgen giUe» Taz ^ -
verdienst dauernd . Kein Kapital ersorder ? ?y .
Nur ernsthasle an intensives Arbeiten ge-
wöhnte Leute evtl . auch Frauen wollen sich
melde » unler 27667 b . Führer -Verlag .
€!ate

u . Vertriebdurch felbst . Zufammenstellilng
ei»es Artikels der

Mio * MwAhelMÖi ?

Branche für Deutschland . Kap . 500.— XM.
Ang . u . 4209 an den Führer -Verlag .

HiissHXKoELN
z . stundenweisen Vermiet . an d . Hausirauen

Gutes Einkommen
durch Elnrlfhtung einer BUgelstube - 277J7

Kostenlose Auskunft und Beratung .
Näheres durch die Exp . unter Nr . 2773?

» den
nicht unt . 18 Jahren ,
brav u . fteiftig , kann
sofort eintret . b . De -
marez , Gasthaus zur
„ Rose ' , Eggensteln .

4286

Lehrltsß
sür kaufm . Büro von
Tabakwarcn -Grohhdlg
gef . Selbstgeschr . A » g .
u . 4249 an den Füh -
rer -Verlag .

Händler
usw . « es. z. Vertrieb
» . Iclbslberg . Bleisol '
deten . ÄAg . u . 275^t
a . d .

"Führer -Verlag .

Stellengesuche
Tüchtige , sparsame

ftestaurations - Höctiin
sucht sich zu vcräudern . Gest , schristt . A»S-
an Frau Mina Barth , Wwe ., Karlsruhe , Gjr^
ranienstr . 22. (4097)

MSdW
an ? gut . Familie fuchl
Stellung auf 15 . Sept .
od . 1 . Okt . Ang . unt .
4227 <«» den Führer -
Verlag .

Frl . 24 I .. , ang . Er -
schein, sucht

Stella
in Wirisch .-Betrieb
(Büfett od . Bedien .)
Ang . n . 4247 an den
Führer -Verlag .

Zur Beendigung eine^
aussichtsreich . Prozcl '
ses Darlehen von

2 D'S 2500 am
auf W Jahresfrist ß«'
flicht. Aug . u . 4274 a »
den Führer - Verlag ^ ,

Kaufm . in Stellun »
fuchtiDarlehen
von X'il 100 , zahle 1J®
m zurück u . fflürfll ® -
Ang . it . 4285 an vcn
Führer -Verlag .

von RM . 300- 30 000
Bed . u . kosteul . Ausk .
durch H . Rudel , Karls -
ruhe , Uhlandftr . 3 . An -
srag . Rülkp . 27753

LLUjL
SucheNterrW

zur Erlangung d . mlj [|
leren Reife . Ang . w »
Preis u . 4260 an de»
Fübrer -Verlag .

Kauf!
deutschs Warei »

Seibsiinserat !
Nettes , blonde » , heitere ? Mädel , Mitte - ,

kalb . a . gnt . Fam ., m . lade » . Rus , tüchtig
Haush .. wünscht barm . Ehe mit nur 0' -

charakterv . Herrn in gut . Pos . od . mittt . ? ,
amten (auch Landl . od . bess . PollzeibeaM -
Wilwer m . Ki »d nicht ausaeschl . Barver «
od . vollst , gule u . reichh . Möbel - u . Wal » ^
aussl . vorbanden . Vertr . Zuschr . u . 3309» «
den Führer -Verlag . Strenge Diskr . zugc !̂ .

Gebildetes Fräulein . 34 I . alt . kalv .^
w "

» esem Gemüt und regem HäustichkcitSl >
große , angenehme Erfcheinniig , ersehnt «r i
nlßrt mit charaktervollem Herren in gel' »'

x.
ter Lebensstellung . Schöne Aussteuer
handen . Verlrauensvolle Zuschristen m . £
erbeten it . 4284 an den Führer -Verlag . *■
mittlung verb .



DAS BADISCHE LAN D

Eine EMtverstimdlMelt
De » neue Staat macht Ungerechtigkeiten deö

alten Sstems wieder gut

Karlsruhe . ( Eigene Meldung . ) Nicht
weniger als zwanzig badischen nationalsoziali -
stischen Bolrsschul - und Fortbildungsschulleh -
rern wurden die Segnungen der "demokratischen
Freiheit zuteil in Gestalt von Geldstrafen ,
Stellvertretungskosten und Einkommensmin -
dernngen . Die diesen Lehrern auferlegten
Strafen und Unkosten beziffern sich aus insge -
samt über 3 320 RM . Die Namen der Lehrer ,
die als Borkämpfer öes neuen Deutschland
vom alten System derart ausgezeichnet wnr -
den , — nicht gerechnet diejenigen , die mit Ver -
weisen und anderen Schikanen bedacht wurden
— find :

Der Lehrer Fritz F i n k b e i ne r , die Haupt -
lehrer Oskar B ö g l i , Max C h n n , Josef
Eckert , Emil Gärtner , Emil Geiß , Bert -
hold Hornnng , Hermann Hornung , Al -
bert Stele , Otto K r a t t , Adolf Leidiger ,
Georg Schabt , Wolf Schuppel , Otto
Walz , Wilhelm Weber und Julius Zur -
ch e r , ferner die Fortbildungsfchnllehrer Ernst
Heck , Oskar Mechler , sowie öie Fortbil -
öungsschullehrerin Emma Hoffmann und
der Oberlehrer Friedrich S ch a a f f.

Von diesen Lehrern wurden außerdem aus
dem Staatsdienst entlassen : Oskar Bögli ,
Josef Eckert , Emil Gärtner , Hermann
Hornung , Otto K r a t t unö Oskar Mech -
I « r .

Es war für den nationalsozialistischen Staat
eine Selbstverständlichkeit , das schwere Unrecht
der früheren fchwarz - roten Regierungen wie -
der gutzumachen und den für ihre anständige
Gesinnung bestraften Lehrern wenigstens die
materiellen Verluste zu ersetzen . Das Badische
Staatsministerium hat daher beschlossen , diesen
Lehrern die Geldstrafe « utti > Verfahrungsloften
zu erstatten . Die ncch nicht bezahlten Geldstra¬
fen und Unkosten wurden erlassen .

Mische Professoren in der Ruhestand
versetzt

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Herr Neichsstatthalter hat mit Ent -
schließung vom 21. August 1933 Nr . 390 den
ordentlichen Professor für Mathematik Dr .
Alfred Loewy , den planmäßigen außeror -
deutlichen Professor für Pädagogik und Phi -
lofophie Dr . Jonas Cohn und den planmä -
ßigen außerordentlichen Professor für römi¬
sches und deutsches bürgerliches Recht mit der
Amtsbezeichnung und den akademischen Rech -
ten eines ordentlichen Professors Dr . Andreas
Bertalen Schwarz , sämtliche an der Univer -
sität Freiburg , sowie den ordentlichen Profes -
for der Jngenieurwissenschast Dr . Jng . Emil
P r o b st an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe aufgrund des § 3 des Gesetzes zur Wie -
derherstellung des Berufsbeamtentums vom
7. April 1933 (R .G .Bl . 1 Seite 175) in den
Ruhestand versetzt .

verbot der Neugrünbung von nicht«
nationalsozialistischen Zngendgruvven

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
folgenden Erlaß des Jnnenmnisteriums mit :

Aus Grund 8 1 der Verordnung zum Schutze
von Volk und Staat vom 28. Februar 1933
wird bis aus weiteres die Neugründung von
nicht nationalsozialistische » Jngendgruppen im
Lande Baden polizeilich verboten .

Es hat sich herausgestellt , daß durch die Neu -
gründung von nicht nationalsozialistischen Ju -
gendgrnppen an verschiedenen Orten starke
Reibungen entstanden sind . Um einer Störung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung vor -
zubeugen , habe ich mich veranlaßt gesehen , auf
Antrag des Jugendführers des Landes Badens
die vorstehende Anordnung für den Bereich des
Landes Baden zu erlassen .

8um Zubiläum der Schwarzwaldbakn
Triberg . Zur Eröffnung der Schwarzwald -

bahn dürfte es von Interesse sein , daß in Ach -
dorf im Wutachtal noch ein 92 Jahre alter
Mann lebt , der am ganzen Bau mitgearbeitet
hat . Es ist dies ein geborener Italiener na -
mens Pedro Riva . Noch hente erzählt er
gern aus jenen Jahren des Baues . Auch beim
Vau des 2. Gleises in den 80er Jahren war er
wieder beschäftigt .

Grenzzwischenfall in Wyhlen
Schweizer Wassersportler treiben kommunistische Propaganda aus deutschem

Hoheitsgebiet
1 . „Wir betrachten den Aufenthalt auf der In -

sel Eewert nicht als Grenzverletzung .
"

Die Rheininsel östlich des Kraftwerks Myhle «,

Angst war vor dem Bau des Kraftwerk » da »
rechte Rheinufer . Sie liegt auf Gemarkung Wyh -
len und ist Eigentum des Kraftwerk » Wohlen .
Es handelt sich , was auch von schweizerisch«« Be -
Hörden nicht bestritten wird , um deutsches Ho-
heitsgebiet . Das Betreten der Insel ist verboten ,
worauf durch vier Verbotstafeln aufmerksam ge-
macht wird .

2. „Wir haben als Gruppe keine kommunisti .
schen Lieder gesungen .

"

Interessant ist bei dieser Behauptung zunächst
die Einschränkung „ als Gruppe "

. Damit wird
wohl zugegeben , daß einzelne Mitglieder kommu¬
nistische Lieder gesungen haben . Aber aus dem -
selben schweizerischen Flugblatt geht das Gegen -
teil klar hervor , denn es lautet an einer Stelle :

..Es wurde gespielt , der Körper gestählt , man

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Aus Anlaß der Festnahme zweier Schweizer Ar -
beiterwassersportler am 13 . August 1933 aus der
sogenannten Insel beim Kraftwerk Wyhlen -Angst
verbreitet das Arbeiterbildnngs - und Sportkar -
tell in Basel Flugblätter unter der Ueberschrift :

„Der Ueberfall der faschistischen Banditen auf
Basler Arbeiter . Die zwei Arbeitersportler
vom faschistischen Ausnahmegericht bedroht !
Arbeiter von Basel ! Erhebt euren Massen -
Protest gegen diese Banditentat des Hitler -

Faschismus ! Heraus mit den Verhafteten !"

Hierdurch soll versucht werden , die Freilassung
der beiden Verhasteten zu erzwingen . In einer
auf dem Flugblatt abgedruckten Erklärung des
Arbeiter -Wassersportoereins Basel werden ver -
schiedene Behauptungen ausgestellt , die eine Rich -
tigstellung auf Grund der bisherigen polizeilichen
Feststellungen erfordern , ohne daß damit dem ge -
richtlichen Verfahren vor dem Sondergericht vor -
gegriffen werden soll.

Sie Srenzlandwerbemesse im Ausbau
Errichtung der Holzhäuser neben der Karlsruher Ausstellungshalle

Karlsruhe . iE i g e n e r Bericht des
„ Führe r " .) Nachdem der organisatorische
Rahmen für die Grenzlandiverbemesse im
Rahmen des Ersten Nationalsozialistischen
Grenzlauötresfens des Gaues Baden der NS .-
DAP . in der Zeit vom 9. bis 27. September
geschaffen ist , wurden die nötigen Erweite -
rungsbauten , die einen großen Raum bean -
spruchen , in Angriff genommen .

Geht man durch die Ausstellungshalle hin -
durch nach >der großen freien Fläche auf der
Rückseite , so sieht man

eine große Werkstötte
vor sich . Auf der weiten Rasenfläche liegen die
Binder in Reih und Glied . Aus ber einen Seite

in der Kette der Arbeitsbefchaffnngsmaßnah -
men in Baden dar . Hunderte von Volksge -
nossen finden Arbeit und Brot .

Die von Pg . Diplom -Ingenieur Ewert
entworfenen beiden Hallen sind in konstruktiver
Hinsicht besonders interessant . Es handelt sich
um freitragende Holzhallen , die einen Flächen -
räum von je 1 200 Quadratmeter beanspruchen ,
und zwar ist jede einzelne Halle (30 Meter lang
und 20 Meter breit . Es wurden für die Aus -
führung die Richtlinien des Arbeitsdienstes
zngrundegelegt . Die Maschinenarbeit wurde
fast vollkommen ausgeschaltet ? es handelt sich
um reine Zimmermannsarbeit . Nach den Ent -
würfen von Pg . Dipl .-Jng . E w e r t wird hier
zum ersten Mal ein Tragwerk ausgeführt , wel -

sind sie fchon aufgerichtet . Hämmer dröhnen
Sägen klingen , Zimmerleute tragen Balken
und Bretter herbei unH fügen das Gerüst zu -
fammen . Ueberall regen sich fleißige Hände ,
um die Hallen bald unter Dach und Fach zu
bringen , gilt ' es doch bis zum 5. September
fertig zu fein .

Am Montag wurde öer Auftrag an die mit
der Ausfuhrung betraute Juterefsengemein «
fchaft Karlsruher Zimmermeister unter Lei -
tung von Baumeister Edwin Schäfer und
Zimmermeister Otto Walther erteilt , und
schon wachsen die Gerüste aus dem Boden . Die
Bauführer sind über den

raschen Sortgang der Arbeiten
sehr befriedigt und sprechen ihre Freude aus
über öen Feuereifer , mit dem die Werkleute
zupacken und zusammenarbeiten . Die Grenz -
landwerbemesse stellt ein sehr beachtliches Glied

cheS zum Etabaufchluß anstelle öer üblichen
Schraubenbolzen nur einfache Nägel verwen -
det . Die überstehenden Nagelenden werden
durch ein eigens dazu erdachtes Werkzeug zwei¬
fach umgebogen und dann in das Holz einge -
schlagen , sodaß der Nagel sich nicht mehr her -
ausziehen läßt .

ES liegt im Wesen dieser Bauweise begrün -
det , daß zur Erzielung kleiner Stabanschlüsse
vom einfachen Kachwerk zum mehrteiligen Netz¬
werk übergegangen wird . Bei öcr Konstruktion
der Hallen wurde berücksichtigt , daß dieselben
vom Arbeitsdienst übernommen werden sollen .
Besonderer Wert wurde öeshalb anf gute Lüf -
tung und leichte Zerlegbarkeit und Transport -
fähigkeit gelegt . Die zur Bauausführung benö -
tigten 450 Kubikmeter Holz wurden von badi -
schen Sägewerken im Einvernehmen mit Lan -
öesforstmeister , Pg . H u g , gestellt .

schult« sich fAr die Kämpfe des Proletariats um
sein« Befreiung . Am Nachmittag wurden einige
Lieder gesungen , darunter der rote Fliegermarsch ."

Sex verhastete Aenzer
hat bei seiner Einvernahme angegeben :

„Es ist richtig , daß wir auf der Insel kom¬
munistisch « Kampflieder gesungen haben ."

Auch der Beamte , der dienstlich eingeschritten
ist . bezeugt , daß nach einem mit Maschinenschrist
versebenen Liederblatt kommunistische Lieder ge -
sungen wurden . In demselben Flugblatt wird
dies auch zugegeben , wenn gesagt wird :

„Bei Dcnzcr wurde dann « och ein Lieder -

text , herrührend von der Spartakiade , gefun -
den ."

3 . Gesunden wurden an verbotenen
marxistischen Srulkschristen

eine Nummer des „ Basler Vorwärts " vom 3.
August 1933, eine Abschrift eines italienischen
kommunistischen Liedes , ein weiteres in ita -
lienischer Sprache abgefaßtes kommunisti -
stifches Liederblatt , ein in deutscher
Sprache abgefaßtes k o m m u n i st i f ch e s
Liederblatt mit ö Texten , sowie zwei
Hefte „Kampfgemeinschaft für rote Sportcin -
heit Schweiz " von der 1. Schweizerischen Lan -
desspartakiade am 5. und 0. August 1933. Die
weiteren Liederblätter konnten noch rechtzeitig
beseitigt werden , da der Beamte , der beim Ein -
schreiten von den Arbeitersportler » angepöbelt
wurde , zuerst Unterstützung holen mutzte .

Zur Kennzeichnung der Gesinnung und der
Einstellung des Arbeiterwassersportvereins
Basel , dem die Festgenommenen angehören ,
sei ein kurzer Abschnitt aus dem Flugblatt
wiedergegeben . Er lautet :

„Ein ' « « erhört frecher , in seiner Art einzig
dastehender Fall faschistischen Banditismus hat
sich ereignet , mit gezogene « Pistolen werde «
Basler Arbe -itersportler von faschistischen Be -
a-mteu dedroht und weggeschleppt « ud ins
Zuchthaus geworfen , wo ihnen das saschistische
Soudergericht droht . Die faschistische Arroganz
und Willkür kennt keine Grenzen . Exzesse sa-
schiftischen Banditismns hänfen sich von Tag
z« Tag . Morgen werden sie bereits i« den
Basler Arbeiteryuartieren Jagd auf revolu »
tionäre Arbeiter machen ."

Eine Regierung , die den Kamps gegen d en

Marxismus mit aller Entschiedenheit f ührt ,
kann sich nicht bieten lassen , Satz Ausländer

verbotene marxistische Propaganda herein ?ra -

gen . Wer sich anf deutschem Hoheitsgebiet nicht

an die bestehenden Gesetze hält , mnß die Fol -

gen seines Verhaltens anf sich nehmen .

W WŴ J
DaS Zwischenhoch hat seine Geschwindigkeit

erheblich herabgesetzt . Es liegt heute über Mit -
teldeutschlaud und sichert unsere Witterung vor
Sem westatlantischen Tief .

Wir rechneu mit Fortdauer deS schönen Wet -
terS .
WetterauSsichten für Sonntag , den 27 . August :

Fortdauer des schönen Spätsommerwetters .

Orte
Schnee¬ Temperatur C

Wetter decke 7Va höcfc- tieiatecm Uhr sfe

Wertheim Nebel 8 22 8

Königstuhl heiter — 14 17 11
Karlsruhe heiter — 14 21 10
Baden -Baden halbbedeckt — 12 21 10
Villingen halbbedeckt — 7 20 5
Dürrheim heiter — 6 22 4
St . Blasien halbbedeckt — 7 18 4
Badenweilei halbbedeckt — 13 21 11
Schauinsland halbbedeckt — 11 17 10
Feldberg halbbedeckt — 9 14 7

Waflertemperaturen he« te früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe 19 Grad ,
Rappenwört ( Badebecken ) 19 Grab .

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens ( cm . 1
Waldshut 290 —16
Rheiufelden fehlt !
Breisach IM —28
Kehl 805 + 3
Maxau 462 + 27
Mannheim 311 + 2

HauPlschrlftlctier Adolf S » m l l>.Berantwortl . f . Politik, allgcm , Nachrichten, Sport,Kulturpolitik, Unterhaltung Beilagen und Wirtschaft :
Adolf Schmidt : fiir . .Das badische Land ' und Be¬
wegung: Wilh . Teich mann : stir Landeshauptstadt ,
lokales Feuilleton: Josef B e n (I ci it f 11 ; fiir Anti¬

gen : Helmut Lehr :
sSnttl . in Karlsruhe. Verlag : Mhrcr -Vcrlag G .m .b .H .

Rotationsdruck : I . I . Ii e t f s . Karlsruh« t . B.
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Svlkenheim im Zeichen der Motorrad-
LSubmeifterWstt

Glänzendes Abnahme -Ergebnis und außerordentlicher Zrainingsbetrieb mit
neuen Rekordzeiten

(Von unserem Motorsport - Sonderbericht -
erstatter . )

Hockenheim . Die engen Straßen des Hardt -
Städtchens Hockenheim hallen seit den frühe -

sten Morgenstunden ivieder vom Dröhnen und
Donnern , dem peitschenähnlichen Knattern der
Motoren , an allen Brennpunkten stehen Ver -

kehrsschntzleute und sorgen dasiir , daß die wil -

desten Naser und Angeber — meist junge Leu -

te , die im Rennen selbst nur eine klägliche
Figur machen — nicht an den Kurven ausei -

nanderprallen . Um die Mittagszeit hat sich die
Abnahme -Kommissiou zur Prüfung von Ma -

schinen und Papieren im schattigen Garten
des Schulhofs häuslich eingerichtet , und — ent -

gegen sonstiger Gepflogenheit — fchoit gleich
zu Beginn der offiziellen Abnahmezeit drän -

gen sich die Fahrer vor den Tischen , um ja
schnell abgefertigt zu werden und trainieren zu
können . Bis abends 6 Uhr ist alles zur Stelle ,
was sich in die Nennlisten eingetragen hat :
wohl fehlt der eine oder andere noch , doch da -

siir sind verschiedene Konkurrenzen noch Nach -
gemeldete hinzugekommen , so daß sich an der
riesigen Starterzahl für den morgigen Sonn -

tag praktisch nichts mehr ändert .

Auf der Rennstrecke
He von 2 bis 6 Uhr nachmittags für das osfi -

zielle Training gesperrt ist und heute schon
von taufenden Schaulustiger umlagert war ,
herrscht Betrieb wie am Renntag selbst , in Nu -
delu von 10, 12 Mann jagen die Maschinen
über den Kurs , und namentlich die verschiede -
nen bekannten Clubteams nehmen eS mit den
Probegalopps sehr ernst . Die schon 5 mal sieg -
reiche Mannschaft des Chemnitzer Motorrad -
Clubs , Kirchberg , Winkler , Trägner und Hirth
runden auf ihren unheimlich gleichmäßig und
schnell laufenden DKW . - Maschinen die Strecke
wohl ein Dutzend mal , auch die DKW . - Mann -
fchaft des Karlsruher Motorfahrer - Vereins
mit Bickel , Lust und Weber und dem Ersatz -

fahrer Berberich anf K . - Motor fallen mit ih -
ren gelb - rot - gelben Binden durch eifriges ,
gleichmäßiges Trainieren anf . Als besonders
schnell erweisen sich die Neckarsulmer Fabrik -
fahrer , die für den M . C . Heilbronn starten ,

Nosemeqer rundete den Kurs nach pri -
vater Stoppuhr - Zeitnahme in 5 .33
Min . , also mit einem Durchschnitt von
mehr als 135 Km . -Std . und auch sein

Aufruf !
Der Höhepunkt i>es badischen Grenzlandtref -

fens in Karlsruhe wird der 24 . September 1933
feilt , an dem sämtliche NS . - Formationeil Ba¬
dens in öer Landeshauptstadt ausmarschieren .

Eine Stern - und Zielfahrt des Nationalfo -
zialiftifchen Kraftsahr -Korps führt an diesem
Tage die badischen Kraftfahrer nach Karlsruhe .
Alle Parteigenossen , welche Fahrzeuge besitzen ,
sollen sich daran beteiligen . Aus allen Städten
unö Gauen des Lanöes werden die schwarz -
braunen Fahrer in langen Wagenreiben sich
einfinden . Jeder , der das Ziel am Festplatz
vor der Festhalle vormittags bis 9 .80 Uhr
durchfährt , erhält eine wertvolle Zielfahrt -
Plakette . Nach der Durchfahrt des Zieles fah -
ren die Gäste durch die Stadt ( Festhalleplatz ,
Beiertheimer Allee , KriegSstraße , Westend -
straße , Miihlburgertor , Kaiserstraße , Robert -
Wagner - Allee ) zum Meßplatz , wo die Fahr -
zeuge aufgestellt weröen . Musikkapellen werden
sie dort in Empfang nehmen .

Nachmittags 4 Uhr findet aus dem Meßplatz
die

feierliche Verpflichtung der Motorreserve -
stlirmen des RSKK .

statt . Anschließend werden die Zielfahrt - Plaket -
ten an die Teilnehmer der Fahrt verteilt .

Meldungen zur Zielfahrt haben an das RS .-
KK ., Bereichführung Baden in Karlsruhe ,
Karlstraße 23 a , Telefon 1123 zu erfolgen . Mit
>der Meldung ist das Nenngeld von 3 RM . auf
Postscheckkonto Karlsruhe 894 sBereichführung
Baden ) z » überweisen . Nach Eingang der Nen -
nnng erhält jeder Parteigenosse seine Nen -
nungsbestätigung , die allein ihn nach erfolgter
Durchfahrt des Zieles zur Entgegennahme der
Plakette berechtigt .

Ohne Nennungsbestätigung ist die Teilnah -
m : an der Zielfahrt ausgeschlossen .

Nennungsschluß zur Teilnahme ist am 9.
September 1933. Nähere Richtlinien über die
Ausfahrt werden noch bekannt gegeben .

NSKK.-Ntitglieder haben sich bei ihrem zu-
ständigen Bezirksführer zu melden .

Heil Hitler !
Nat .- Soz . Kraftsahr -Korps , Bereichsührung

Baden ,
gez . P f i t f ch .

Der Bereichfiihrer :
gez . Moser .

Markengefährte Rüttchen auf NSU .-
SS . ist unheimlich schnell ,

so daß damit zu rechnen ist , daß der von Bul «
lus im Mai 1932 über 6 Runden 72,27 Kilome -
ter ausgestellte Streckeurekord von 28.23 Min .
= 129 Km .-Std . diesmal bestimmt überboten
werden wird , zumindest im Rennen der Lizenz -
solosahrer über dieselbe 6 - Runden - Distanz .
Die Konkurrenz vereinigt ja diesmal schlecht-
weg die gesamte deutsche Motorradelite , wird
also äußerst hart und erbittert werden . Nur
2 Mannschaften — von 22 gemeldeten — waren
bei Abnahmeschluß noch nicht vollzählig und
werden beim Rennen um die Clubmeistcrschast

wahrscheinlich ausfallen , es ist da» eine der
beiden Team ? , die der Münchner Automobil -
elub gemeldet hat , und die 2. Mannschaft des
MotorsturmS M 2/171 Mannheim . Einige
Clubs müsien außerdem ohne Ersatzmann star -
ten , bzw . einige „Umbesetzungen " vornehmen ,
die aber das Gesamtbild nicht stören . Schabe
nur , daß der Hannoveraner Wiese von B .»
M .W . keine Maschine bekommen bat (angeb -
lich , weil er nicht für den BMW .-Club starten
wollte , sondern sür seinen Lindener M .C . in
Hannoverl ) , so daß sein Landsmann
S ch w i e t r t n g - Hannover auf Belocette an
feine Stelle kommt .

Auf jeden Fall wird es ein ungeheuer im -
pofanteS Startbild geben , wenn heute punkt
10 Uhr vormittags rund 80 Fahrer im Rudel -
start zum Kamps um die Clubmeisterschaft ab -
gelassen werden . Und auch die Solorennen , die
neue Rekordgeschwindigkeiten bringen werden ,
sowie die Beiwagenkonkurrenzen mit ihrer
waghalsigen Akrobatik werden das Publikum
bis zum Schluß in Atem halten .

Bekämpfung »es Kultmbolschewismus
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Aufgrund des 8 1 der Verordnung zum

Schutze von Volk und Staat vom 28. Februar
1933 werden folgende , kulturbolschewistische Be -

strebungen dienenden Organisationen sür Ge -

burtenregeluug und Sexualhygiene für den
'Bereich des Landes Baden aufgelöst und ver -
boten und ihr Vermögen polizeilich beschlag -

nahmt :
1 . „Reichsverband für Geburtenregelung und

Sexualhygiene " Hauptsitz Nürnberg .
2. „Verband für Sexualreform lSachsen —

Anhalt — Halle )
" Hauptsitz in Zerbst i . Anh .

3. „ Gesellschaft für Sexualreform " <„ Gefex ")
Sitz Berlin .

4 . „ Liga für Mutterschutz und soziale Fami -
lienhygiene " <Bnnd für bewußte Geburten -

regelnng ) Sitz Berlin .
B. „Verband der Arbeitervereine für Gebur -

tenregelnng " l„AfG ") Sitz Berlin .
6. „Volksbund für Geburtenregelung " Sitz

Berlin .
7. „Volksbund für Mutterschutz und Sozial -

Hygiene " Sitz Liegnitz .
8. „Volksbund für Mutterschutz und Sexual -

Hygiene " Sitz Görlitz .
9. „ Bund sür Geburtenregelung und BolkS -

gesnndheit " Sitz Kassel .
10. „Arbeitsgemeinschaft Freier Sexnal -Re -

form -Bereine " Sitz Duisburg -Hochselb .
11 . „ Einheitsverband für proletarische Se -

xualreform unö Mutterschutz " Sitz Düsseldorf .
12. „Reichsbund für Lebensreform " sRfL .)

Sitz Essen .
13 . „Vereinigung zur Kleinhaltung der Fa -

milie " Sitz Bochum .
14 . „Verein für Ehereform " Sitz Hannover .
Die Verbreitung der von diesen Vereinigun -

gen herausgegebenen Schriften , insbesondere
folgender periodischer Druckschriften :

1 . „Sexualhygiene " (Verlag Wilhelm Tchöf -
fer in Berlin ) .

2. „ Liebe und Leben " (Verlag -der Liga für
Mutterschutz ) .

3. „ Freies Geschlecht " (Verlag Janifzewsky
in Berlin ) .

4. „Weckruf " (Verlag Paul Lüders ) .
5 . „Die Warte " ( Westdeutscher ArbeitSverlag

in Düsseldorf ) .
6. „ Die Geburtenregelung "

(Verlag Franz
Gampe in Nürnberg ) .
wird auf Grund des 8 1 der Verordnung vom
28 . Februar 1933 für den Bereich -des Landes
Baden verboten .

Hund um dett %u \mße\ y

Durlach . Unbegründeter Verdacht .
Anfangs Juni wurde hier ein Arbeiter wegen
Verdachts des Giftmordes an seinem kürzlich ver -
sto-rbenen Kinde festgenommen . Die Leichenöff -
mung hat ergeben , daß der Verdacht unbegründet
war .

4gjährigcs Dieustjubiläum .
Grötzingen . In der Folge des „Führer " vom

17 . 8 . 33 berichteten wir bereits , daß Oberlabo -
rant K . Ivos , Angusteuberg sein 40jähriges
Dienstjubiläum feierte . „40 Jahre Staats -
dienst "

, in diesen schlichten Worten liegen 40
lange Dienstjahre , 40 Jahre eiserner Pflicht -
erfüllung . 40 Jahre im Dienst des Staates tä -
tig gewesen zu sein , bedeutet vor allem , daß
die vorgesetzte » Dienststellen restlos der Ueber -
zeuguug waren , in der Person des Jubilars
das zu haben , was man von einem Staats -
beamten erwartet , nämlich : Pflichterfüllung
bis zum letzten und unter Hintansetzung per -
sönlicher Interessen , Aufopferung und Einsatz
der ganzen Kraft und Person für den Dienst .

So hat sich Herr Ivos durch seinen uuer -
mudlichen Eifer im Laufe seiner Dienstjahre
von Stufe zu Stufe emporgearbeitet , um heute
das Amt eines oberen Wirtfchaftsbeamten zu
bekleiden . Welcher Wertschätzung er sich in -
nerhalb seines Wirkungskreise » erfreut , zeigte

die schlichte Feier , die da » gesamte Personal
der bad . landw . Versuchsanstalt Augustenberg
in dem festlich geschmückten Saal der Anstalt
vereinigte . Der Anstaltsdirektor Prof . Mach
würdigte in einer Ansprache die vorbildliche
Tätigkeit und Verdienste des Jubilars . Das
Personal ehrte den Jubilar durch eine Ehren -
gäbe und eine große Fülle von Blnmeuspeu -
den . Verschiedene Vereine überreichten Blu -
meu und der Kirchengesangverein Grötzingen
unter Leitung von Studienrat Bernhard ,
brachte ihm ein Ständchen .

»
Schwerer Unfall

Meingarten . Der bald 80jährige Landwirt Jo -
bann Reuter wurde von einer Kuh umgerannt
und so schwer verletzt , daß ihm im Diakonissen .
Haus zu Karlsruhe ein Bein abgenommen wer -
den mußte .

A*U dem AMta&~

Langensteinbach . Tagung der Neubaus »
besitzer . Vor kurzem tagte hier die Arbeits -
gemeinschaft des Bad . Neuhousbe -
sitzes , deren Vorsitzender R ied eine recht statt -
liche -Zabl von Mitgliedern begrüßen konnte . Die
Hauvtreferate dielten Architekt Reh und Kreis -
rat Stiiwe . die beide reiche Anregungen brzch -
ten , wie die darauf folgende Aussprache bewies . An .
schließend erstattete Herr Knab noch Bericht über
den Bezirkswohnungsverband und die Verteilung
der vom Staat überwiesenen Gelder zur Stützung
des Neuhausbesitzes .

HadUc&& fiauÜ"

Die heurige Tabakernt «
Spöck. Die Tabakernte in der unteren Hordt

wird bald beendet lein . Grümpen und Sandblatt
versprechen gute Qualität . Quantitativ bleibt
das Erträgnis allerdings durchschnittlich um ein
Drittel zurück. Einige Gemeinden hatten schwer
Mich Hagel - und Sturmschaden zu leiden .

M*ld

Selbstmord auf den Schienen

Zaifenhaufen (A . Bretten ) . Die 23 Jahre
alte Tochter Hilda des Bahnarbeiters Wil -

h e l m M a i e r hat sich heute früh vom S-Uhr -

Zug Heilbronn —Karlsruhe überfahren lassen .
Die Leiche wies bei ihrer Auffindung nur ge-

riugfügige Verletzungen auf und war anschei -

neu von der Maschine vom Bahnkörper herab -

geschleudert worden . Als die Mutter ihre Toch -

ter vermißte , ging sie auf die Suche und fand
sie als Leiche .. Was die Unglückliche zu dem

Schritt veranlaßt hat , ist völlig unklar .
♦

Wiesental . Bauarb eiter - Versamm -
lung . Die NSBO . hatte auf Freitag abend
die Bauarbeiter des Ortes zu einer Verfamm -

lung zwecks Gründung einer Ortsgruppe des

„Deutschen ArbeiterverbandeS des Baugewer -
bcs " eingeladen . Kreisleiter Pg . Tb o e l d e n ,
Bruchsal , sprach über Ziel und Zweck des Ver -
bandes und der „Deui ' a' en Arbeitsfront " .
Die Anwesenden traten restlos der Orgoni -
sation bei . Der Kreisleiter richtete an
alle die Bitte mitzuarbeiten , daß alle die heute
noch nicht den Weg zu ihrer Berufsgrnppe ge -
sunden haben , restlos tn ihrem Verband und
die deutsche Arbeitsfront eingegliedert werden .

*

Oberhaus «« . NS . - Bauernschaft . In
einer gntbesuchten Bauernversammluug rese -
rierte unser in weitem Umkreis bekannter
NS .-Bauernführer Pg . Theodor Meter aus
Rheinsheim über bäuerliche Tagesfragen . Be -
ginnend mit dem Spargelbau , behandelt Pg .
Meier ausführlich den Anbau von Edelreben
und das Verschwinden der Hybridenreben , an -
schließend Flach » , «nd RepSba « . DK AnsfüH -

rnngen wurden mit sichtlichem Interesse ver -
folgt , waS sich auch an der regen Beteiligung
öer folgenden Aussprachen zeigte . Pg . Meter
hat eS auch diesmal durch seinen sachlichen ,
leicht verständlichen Bortrag wieder verstan¬
den , die Bauernschaft zu überzeugen , daß ein
enger Zusammenschluß aller Bauern bestimmt
mit Erfolg gekrönt ist . Eine größere Anzahl
Neuanmeldnngen bewies das Verständnis für
die Aufklärungen an diesem Abend . Zum
Schluß ernannte Pg . Meier zum OrtSsachbe -
rater Pg . Wendelin B o h n , zum Schrift - und
Kassenwart , Pg . Jakob Leier , zum Beisitzer
Hermann Mohr .

♦
Philippsbur « . Familienfürsorge . Der

nationalsozialistische Staat bat di« riesengroßen
Gefahren erkannt , die den Bestand des deutschen
Volkes bedrohen ; er ist daher über di « Stuse der
schönen Reden vergangener Zeiten binausgegan -
gen und tritt tatkräftig für die gesund » linder -
reiche Familie ein . Wichtig « Entscheidungen , di «
auch Hilfsmaßnahmen bedeuten . stehen bevor . Ge-
raid« in dem Augenblick ist es notwendig , daß sich
all « kinderreichen Familien in ihrem Bunde zu¬
sammenschließen , um mitzuwirken an der Lösung
lebensnotwendiger Fragen . Der »«« bestellt » vor -
stand der Ortsgrupp ». bauvtlehrer ® i « 6l « t ,
nimmt Anmeldungen entgegen .

Da *

Strafanzeige gegen Dr . Luchmer
Sehl . In dem Dienststrafverfahren gegen

Bürgermeister Dr . Lnthmer ist durch den
BezirkSrat u . a . festgestellt worden , daß er zur
Führung von DarlvhenSverhandlnnge » zwei
Gehaltsvorschüsse tn GesamthShe von 2150 Mk .
in unerlaubter Weise der Gtadtkasse entnom -
men hat . Der BezirkSrat erblickte darin ein «
schwer « dienstliche Verfehlung . Nach der dem
Urteil beigegebenen Begründung fällt erschwe¬
rend inS Gewicht , baß Herr Dr . Luthmer sich
einen Teilbetrag der genannten Summ « in
Höhe von vvl> M . hat anweisen lassen , obwohl
der Gemeinberat in seiner Sitzung am 4. Mai
1931 ausdrücklich zu erkennen gegeben hatte ,
daß er nicht gewillt sei, Mittel der Stadt sür
die Vermittlung von Darlehen zur Verfügung
zu stellen . Der Gemeinderat vertrat die Auf »
fassung , daß Dr . Luthmer durch diese Hand -
lungen sich strafbar gemacht hat , weshalb er
beschloß , gegen Dr . Luthmer Strafanzeige bei
der Staatsanwaltschaft zu erstatten .

H«rvftkure» tn iwlldbad «m « chwarzwald
Mit dem Herannahen de » Herbst« ? bat In Wildbad

die fett längeren Jahren eingebürgert « Traubenkur wie -
der begonnin , dt« bei den z. Z . sehr zahlreichen Kur -
und Bad «gäsien regen Zuspruch findet .

Tbermalbadekuren könn«n bekanntlich in Wildbad
während des ganzen Jahres gemacht werden . Der
Hauptkurb« trieb mit voller Kurkapelle usw . dauert bis
28. September . Die » ach dem ZI . August in Wildbad
ankommenden Fremden erhalten M« faisonmäßig « Kur¬
taxermäßigung von 10 v . H . Da die Kurtare nicht
Uber den 28 . September hinaus berechnet wird , er-
mäßigt fi« sich für die vom 12. Septmber ab Ankom-
Menden stufenweise bis zum Ankunftstag 25. Septem¬
ber , während di« am 26 . September und später Ein -
treffenden völlig kurtaxfr«! bleiben . Die vom 16. S « p-
temb«r ab g«nomm «nen Bäd « r find verbilligt . Di «
WohnungS . und Pensionspreis « find Im S « ptemb« r we¬
sentlich h«rabgefeht . Da zudem erfahrungsgemäß im
Schwarzwald die Monate September und Oktober zu
den schönsten und wetterbeständigsten zählen , kann eine
Herbstkur in Wildbad mit s« in« n wunderwirkenden
warm «n Heilquellen , feiner herrlichen Landschaft und
seiner würzigen Waldluft jedem Heilung und Erhn -
lung Suchenden empfohlen werden .

« ampfbund de » gewerblichen VNtelst - ndeS I

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß am
Sonntag , den 27. August , a» 12.80 Uhr tn W« ingarten
eine große Kundgebung d«S gewerdltchen Mißstand « »
stattfindet .

Es ist Pflicht eines jeden von un« , an dt«f«r » und«
gnbung teilzunehmen und unfern Willen »ur Eint -
gung und Zusammengehörigkeit durch unf «r« Anwe¬
senheit zu bekräftig« » . ««». y r « t .

*

Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieur «

von d«m Gebtetvdeaustragten « üdw «st n« d L »nd«S-
letter der U III B der Politischen Z«ntralkommisston
Pg . Dr .-Jng . Flüg « l wurd «

Pg . Dipl .- Jng . R . MMHopt , Karlsruh «,
z . Z . Bezirksleiter Mittelbaden deS KDAJ ., kommis¬
sarisch die Funktionen deS Beauftragten der U III B
der PZK . für Gau Baden übertragen .

g«z . Dr .-Jng . Flügel .

Kampsbuud der deutschen Architekten und Ingenieure
Mit d« r vorläufigen Leitung deS Bezirks Mlteldad «»

deS KDAJ . wird kommissarisch
Pg . Dipl .- Jng . Fri » « UngUt ,

z . Z . stellvertretender Bezirksl « it« r, beauftragt .
> gez. M ü l h o p t .

*
Rattonalsozwlisltschc Kriegsopserversorgung

Ortsgruppe Karlsruhe
Am Di « uStag , den 29 . August 1933 , ab«ndS 8 Uhr .

findet in d« n Schrempp -Gaftstätteu (ColosseumSsaal )
eine Ortsgruppenversammlung statt , zu der alle Kriegs -
vpfer eingeladen w«rd «n . (SS fpricht LandeSobmann
Kamerad Braun . Erfcheinen sämtlicher Mitglieder ist
Pflicht .

Mit Hitler . Heill
Der Ort Sgruppenfiihrer : Kühner .

*
NT .-Fraucn -Ortsgruppc West

Dienstag , den 29. August , abends 3 Uhr , im kleinen
Saal des Restaurants „ Felsenecl " Vortragsabend von
Frl . Eva Ries . — Um zahlreiches Erscheinen wird
»e»et«n ; Gäste mitbri » g« n . Eintet freil

Die OrtSgriippenfrauenschastSleiteri ».
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„Wäsche rMle"
(Wäsche reiben).

Em aus dem malerischen Saarland, das
nych in vielen Dörfern und Städten die an

Wgsserläufen eingebauten Keihenwysch.
bretter besitzt, wie ungesund das Wäsche
nibble" ist . zeigt die Haltung der zweitM
Wäscherin . Kein Wunder , daß man es hetzte
anders macht. Vie 8aarländerin weiß , was
besser ist . Ihr k)elfer heißt wie überall das

wäscheschonende vylbswgschmittel persil.

Ein stark bestrittenes Rennen , in Sem eZ
schwer fällt , die Pferde gegeneinander auszu -
wägen .

Unsere Typs :
1 . Rennen : Graf ? solani , Sigismund . Tumult .
2 . Rennen : Mauser , Meisterstück , Kala .
3. Rennen : Fürstin , Grenadier , Eligius .
4 . Nonnen : Caloa , Unkenruf, Arjaman .
5. Rennen : Gestüt Eradiz , Napoleon, Terra .
K. Rennen : Georgia , St . Georg, Tell .

ZUM Start in Wezheim
Unkenrns , KS Kg ., M . Schmidt .
Calva , 52 Kg., R . Zachmeier .
Blitz , 58 Kg., E .

'Bölcke .
Herzog , 51 Kg ., I . Svehla .
Makarius , 52 Kg., G . Streit .
Das Hauptercignis des Eröffnungstages

sieht auber dem Derby -Sieger Alchimist alle
Dreijährigen von Rang vereinigt .

Ulrich von Setzen-Rennen
Ausgleich II :

4 200 RM ., ( 1 400 Meter )
Biadukt , 5 }. 65 Kg . E . Grabfch.
Liebeswalzer , gj . 46' /- Kg . Röhl ,
Napoleon , 6j . 58 Kg . Nt . Schmidt ,
Edelknabe 5j . 58 Kg . ( X ) ,

Thefeus , 5j. 53 Kg . ( X ) ,
Terra , 4j. 57V- Kg. Rastenberger ,
Ourfin . 8j . 51 Kg. ( X ) ,
Greystoke, Sj . 54V- Kg . Zehmisch.

6 . Badener AuSgleichöjagd-Rennen
Ehrenpreis von 5 000 NM . (4 000 Meter )

Tell 61 . 78 Kg . Unterhölzer ,
Fonspertnis , a . 70 Kg . Mllscher,
Pr ^voyaut , a. 67 Kg. von Moßner ,
St . Georg , 6j . 65 Kg. M . Michaels ,
Hyksos, 5j . 61 Kg . (X),
Sindiah , 5j . 60 Kg. H . Weber ,
Georgia , a . 53 Kg . R . Andrle .

• Sas Unwetter in den
Bereinigten Staaten

Zahlreiche Ortschaften von jedem Berlehr
abgeschlossen

§ Newoork, 26 . August. Durch das furchtbare
Unwetter in den Oststaaten der Vereinigten Staa¬
ten sind weite Strecken Landes in riesige Seen
verwandelt , so daß zahlreiche Ortschaften von je -
dem Verkehr abgeschlossen sind und nur mit Hilfe
von Booten oder Flugzeugen mit N-ahrungsmit -

teln versorgt werden können .
In Laurel (Delaware ) sind 206 Familien von

den Fluten eingeschlossen und werden durch das
Rote Kreuz mit Hilfe von Booten verpflegt . Sie
definden sich in grober Gefahr , da sich oberhalb
des Ortes ein Staudamm befindet , dessen Bruch
jeden Augenblick erwartet wird . Scharen von in
aller Eile zusammengerufenen Männern arbeiten
verzweifelt an der Verstärkung des Dammes . Das
Sturmzentrum hat sich am Freitag nach dem On-
torloses verlagert .

Auch die 50 Einwohner einer kleinen Insel in
der Bucht von Virginia , auf der sich eine Küsten-
wachtstation befindet, sind von aller Welt abge -
schnitten . Sie werden durch Flugzeuge mit Nah-
rungsmitteln versorgt . Sämtliche Häuser auf der
Insel sind durch den Sturm zerstört und fortge-
spült worden, so daß sich die Bewohner in einer
verzweiselten Lage befinden.

Srei Hinrichtungen in Torgau
T o r g a u , 26 . August. Samstag früh um 4 .30

Uhr wurden aus dem Hof des Gefängnisses Fort
Zinna bei Torgau durch Enthauptung hingerich -
tet : Der Schmiedegeselle Willy Berndt , der
Fabrikarbeiter Otto Putschte und die Witwe
Emma Thieme geb. Hönicke. Alle Angeklagten
stammen aus Segrehna . Kreis Wittenberg , wo
sie den 2gjährigen Sohn der Thieme in bestiali-
scher Weise ermordet hatten . Die Hingerichteten
find durch das Urteil des Schwurgerichts Torgau
vom 9. Dezember 1032 zum Tode verurteilt wor-
den und die Hinrichtung wurde durch den Scharf»
richter vollstreckt, nachdem alle Gesuche um Be»
gnadigung von den zuständigen Stellen verwor»
fen worden waren.

sBon unscrem Sonderberichterstatter .)
Der letzte Tag vor den ersten großen Ereig -

nissen in Iffezheim brachte , nachdem am Freitag -
abend der große Transport aus Hoppegarten ein-
getroffen war , quantitativ die größte Morgenar -
beit. Ein einzigartiger Morgen begünstigte das
Training . Noch taufrisch zeigte sich der Rasen, auf
dem schon vor 6 Uhr die ersten Galopps absolviert
wurden . Ein deutliches Zeichen wie stark sich der
Puls in Jssezheim steigert, geht aus dem starken
Interesse hervor , das diesen Vorläufen von Fach-
mann und Laie entgegengebracht wird . Noch im
Schleier des nächtlichen Nebels hob sich im Hin-
tergrund die Silhouette der Schwarzwaldberge ab,
als die ersten Baden -Badener „Kandidaten " Huf-
dröhnend über den Rasen galoppierten . Lustig
flatterten die vielen Fahnen , die Farben der teil -
nehmenden Nationen im kühlen Morgenwind .

Manch interessantes Urteil konnte man aus dem
Mund der Fachleute vernehmen. Genau wurde
jede Arbeit der einzelnen Pferde kontrolliert , ab»
geschätzt und geweitet . Besonders

Alchimist, der Favorit für den
Großen Breis ,

wurde unter die Luve der Kritik geiwmmen. Tin
abschiebendes Urteil kann aber über ihn noch
nicht gegeben werden, da er nur im langsamen
Galopp über die Bahn gelassen wurde. Die bei »
den Italiener Sans Souci und Demetra absol«
vierten keine Distanzen. Der Endgalopp von
San » Souci ist auf Dienstag früh festgesetzt. Auch
über verschiedene andere Pferde , über deren Form
war untenstehend berichten, konnte man sich ein
ungefähres Bild machen . Daß schon am heutigen
Tag « recht guter und interessanter Sport zu sehen
sein dürfte , geht aus den Morgenarbeiten des
Samstag eindeutig hervor.

Wie uns vom Internationalen Tlub mitgeteilt
wird , hat Fürst v . Hatzseld-Wildenburg , der Prä¬
sident des Internationalen Elubs , für den Seidel -
berg-Ausgleich einen Ehrenpreis gestiftet.

VreiS von Mzheim
Ehrenpreis der Gemeinde Iffezheim und

RM . 3500.— (1400 Meterl
Sigismund , 3j., 55 Kg. (X.)
Gras Jsolani a.. 55 Kg . I . Rastenberger.
Trojaner , 3j ., 54 Kg ., E. Böhlke .
Tumult , 4j ., 5g Kg ., M . Schmidt.
Bastler , 3j ., 55 Kg ., E . Grabsch .
Jahrtausend a ., 6iy3 Kg ., A. Zimmermann .
Warum , 3j .. 50 '/» Kg .. H. Zehmisch.
Menta , 5j>, 55'/- Kg .. R . Andrle .
Graue Wolke . 3j.. 51 '/* Kg .. (X .j .

J .P3350

Cberstein-Rennen . Ausgleich in
RM . 3500 (1600 Meter )

Golsworthy , 4j ., KS Kg . , A . Zimmermann .
Liitzow , 4j ., 62 Kg . , E . Grabsch (Stall ) .
Meisterstück , Kj ., 57 Kg .. E. Böhlke (Stall ) .
Strachan , 3j ., 5g '/» Kg ., R . Andrle ( Stall ) .
Spata , 3j . , 45 Kg ., M . Worthmann (Stall ) .
Mauser , 5j., 5g Kg . . I . Rastenberger.
Musterknabe, 3j ., 52 '/- . Kg . (X .) .
Honesta ct., 51 Kg .. R , Zachmeier.
Gala , 4j„ 48'/- Kg . , H . Zehmisch.
Mistinguette , 6j ., 45 Kg ., R . Livermoor.
Dieser Ausgleich ist ein schwer zu enträtselndes

Rennen . Gefühlsmäßig gehen wir mit Mauser
vor Meisterstück und Gala .

Merkur -Rennen Mrkaufsrennenj
iRM . 8500 ( 1600 Meter )

Eligius , 3j ., 54 Kg ., R . Zachmeier .
Gnom , gj . , 56 Kg. ( 3£) .
Grenadier , a., 62 Kg ., E . Böhlke .
Jahrtausend , a ., 61 ^ Kg., A. Zimmermann .
Fürstin , 8j ., 51 % Kg ., I . Rastenberger .
Hier geht das kleinste Feld des Tages an

den Start und trotzdem sollte ein schönes Ren -
nen zustande kommen .

FürstenbergRennen
Ehrenpreis von Herr « Dr . Fritz »«d

14 000 RM . (2100 Meter )
Arjaman , 55 Kg., E . Grabsch.



^ agetatifteiye *

Tbeater
« ommcroycrcttc trn Stäbt . KonzerthauS : 19 .30

Uhr Der Zarewiisch .

Film
Glvrilii Ter weiß« Dämon.
!Hefi : strüulein falsch verbunden .
Palt : Heule Nacht gehl 's loi .

Konzert
Kammer : Tod Uber Schanghai .
Stadiparien : 11 Uyr Morgcnkonzert .

1« Uhr Nachmittagskonzert .
Ä > Uhr Äbendkonzert .

Odcon : Küusllerlouzert .
Museum : Künstlerlouzert .
Grostcr Kctterer : Stimmungskonzert.
Kasser Vaterland: Unterhaltungskonzert.
Gruner Baum : StoAzeu und Tanz.
Rüderer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeulsctie Wein - » uv Bierstube : Radiokonzert .
Kaffee Htller : Radiokonzerl .
Siadlgarlcnrcftaurai» : Konzert und Tanz.
Fliegerklause : Bei schönem Wetter Tanz.

Rundfunk
Sonntag . 87. August . S.1S : Hasenkonzert . 8 .10 :
Nachrichten, anschl. Gymnastik . 8.4S : Kath . Mor -
genseter . Mozartmusik . I0.IV : Evang. Mor-
genseier . ll .UO: Deulschlandslug 1933 . 11 .30 :
Joh . Ted . Bach . 12 .00 : Saarkundgebuiig am
Nieverwalddcukmal. 1Z.00 : Unlvrhallungsmufik.
13 .30 : Liszt -Konzerl . I3 .ö0 : Handharmonika -
Konzert . 14 .30 : Stunde des Landwirts. 1S.00 :
Ländler aus Berchtesgaden . 15 .30 : Stunde der
Augend. 16 .30 : Unterhaltungskonzert. 17.40:
Hörbericht vom Hockenheimer Motorradrennen.
18 .00 : Abendmusik . 19 .30 : „ Jons als Schul-
meister in Ohnewiy.' 19.50 : Aida . 22.20 : Nach¬
richtendienst . 22.55 : Vortrag über Oesterreich.
23.10- 24 .00 : Tanzmusik .

1tu*$e StadtHaofaicMeH
Sommeroperette

Die Operette „Der Zarewitsch " von Franz
Lehar erfreut sich steigender Beliebtheit . Jede
Anfführung löst stürme des Beifalls aus , wo -
zu außer der schmissigen Musik auch die hervor -
ragende Darstellung des Künstlerpersonals bei -
trägt . Heute Abend 10 .30 Uhr findet eine Wie -
derholuug dieser beliebten Operette statt .

-i-
Sonntagskouzerte im Stadtgarten

Heute Sonntag , den 27. Ausust , finden bei
günstiger Witterung 3 Konzerte bei verbillig -
ten Eintrittspreisen statt . Ausführende Kapelle
ist das Nene Philharmonische Orchester unter
Leitung des Dirigenten Rudolf Kurt
Guhr . Zu dem Morgenkouzert von 11 bis
12'/« Uhr wird Musikzuschlag nicht erhoben .
Beim Nachmittags - und Abendkonzert zahlen
Nichtabonneuten 20 Pfg . Eintritt und 20 Pfz .
Mnsikzuschlag .

♦
Operusäugerin Mathilde B u f ch , Schü -

lerin von Parteigenossin Frau Kammersänger -
in Mary Esselsgroth wurde als 1 . Al -
tistin an das Opernhaus Essen verpflichtet .

Parteigenossin Bckrta Argast wurde als
1 . Altistin an das Stadttheater Heilbronn und
Otto Keller als 1 . lyr . Bariton an das
Stattttheater Pforzheim verpflichtet . Letztere
sind Schüler von Pg . Ernst Esselsgroth .

#

Brotpreissenkung . Der Vorstand der Freien
Bäckerinnnng Karlsruhe hat in seiner letzten
Borstandssitzung vom 21 . August 1933 beschlos -
sen , infolge des guten Ausfalls der Ernte und
der damit eingetretenen Mchlpretsermäßigung
ab Montag , den 28. August , die Brotpreise um
4 bezw . 2 Pfennig zu senken . Näheres im In -
feratenteil .

Die Freie Bäcker - Jnnnng Karlsruhe weist
darauf hin , daß die am 23 . August vor dem
Schöffengericht stattgefundene Verhandlung eine
Angelegenheit des Bad . Bäcker - Jnnnngsver -
bandes , Stidenbstraße , war und nicht der
Freien Bäcker - Jnnnng Karlsruhe .

Schwerer Verkehrsunfall
Am Samstagabend um 6 Uhr ereignete sich

Ecke Zähringer - und Waldhornstrabe ein Ber -
kehrönnfall . Ein Radfahrer stieß mit einem aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Anto
zusammen . Dabei wnrde die Schntzscheibe des
Autos vollkommen zertrümmert und der zu
Fall gebrachte Radfahrer am Kops verletzt . Er
wurde sofort nach dem Krankenhaus verbracht .
Die Schuld an dem Unfall scheint den Radfah¬
rer zu treffen .

Uber 5ob
Am 2? . August 1933 erlitt am hiesigen

Hauptbahnhof eine 01 Jahre alte Ehefrau von
«uswärts einen Schlaganfall , dem sie kurz
darauf erlag .

« FalmiAr gestohlen
Im Lause des gestrigen Tages wurden an

verschiedenen Stellen der Stadt 5 Herrenfahr¬
räder und 1 Damenfahrrad von unbekannten
Tätern entwendet .

Sie Seschichte eines Karlsruher Sturmes
Zum 5«. Geburtstag von August MerN»

Heute am 27. August feiert Sturmbann -

sührer Merkle seinen 150. Geburtstag . Al¬
ten Nationalsozialisten ist er schon lange alö
der Führer der SA .- Rcservemänner bekannt .
Im September 1930 erhielt er von dem dama -
ligen Sturmbannführer Stabelmann den Auf -
trag , einen Reservesturm ins Leben zu rufen
und Siefen zu führen .

Damals war Merkle Wirt vom „LandS -
knecht " und es war durchaus nicht einfach , als
Geschäftsmann das Brannhemd anzuziehen
und einen Sturm zu führen . Merkle erklärte
sich kurz entschlossen bereit , die Aufstellung
und Führung des Reservesturms zu überneh -
men und zerstreute alle Bedenken . In uner -
müdlicher Arbeit begann er mit öer Ausstellung
seines Refervesturmes und schon im Februar
1931 konnte er an einem damaligen

Proyagandamarsch durch die Sststadt
mit 60 Mann

teilnehmen . Groß war das Erstaunen öer
Karlsruher Bevölkerung , als in den Reihen
der „Hitler - Lausbuben " wie es damals hieß ,
mit einem Male alte Grauköpse auftauchten .
Erwähnt sei noch, daß an diesem ersten Auf -
marsch auch öer jetzige Karlsruher Oberbürger -
meister teilnahm . Bon dieser Zeit an waren die
Karlsruher Nationalsozialisten an ihren Re -
servestiirm gewöhnt und begrüßten ihn überall
mit besonderer Herzlichkeit . Der Aufbau des
Sturmes ivurde von Merkle in zielbeivnßter
Weise weitergeführt , sodaß schon im Frühjahr
1931 » er Sturm

über Mann stark
war , und an allen Kämpfen in Karlsruhe selbst ,
und dessen näherer und weiterer Umgebung
tatkräftig teilnahm . Es sei in diesem Znsam -
menhang an Heidelberg . Psorzheim und all die
übrigen größeren und kleineren Kampfplätze
gedacht , Ivo die SA . - Reserve unter der bewähr -
ten Führung ihres Ttnrmsührers in jeder
Lage ihren Mann stellte . Nachdem der damalige
Oberführer der Untergruppe Baden , Hanns
Lildiu , aus » er Festungshaft in Rastatt entlas -
sen war und von nnferm Stabschef Röhm mit
dem organisatorischen Aufbau der SA . in Ba -
den betraut wurde , fand er in der SA . -Reserve
Sie Führer , die er brauchte .

Sind doch aus dem Reservesturm unter an -
deren der Führer der Standarte 109, Oberfüh¬
rer Lücke , der StabSleiter der Gruppe Südwest ,
Plesch , Oberführer von Molitor , Standarten -
führer Riding , Standarte 172, Standartenfüh¬
rer Eppinger , Standarte 238 und noch viele
andere Führer hervorgegangen .

Ja , der Reservesturm ivurde gewissermaßen
das Reservoir ans dem öie andern Stürme
Sturmbanne und Standarten zu einem erheb -
lichen Teil gespeist wurden . Obwohl dem Re -
servest ^ rm dauernd „bestes Blut abgezapft "
wuröe , verstand es unser Sturmführcr Merkle
doch, ihn immer wieder stärker und stärker zu
machen , sodaß er am Tage öes SA .-Berbotes ,
an jenem dunklen 14 . April 1932, schon weit
über 300 Maiut stark war . Nun folgten schlimme
Tage .

Trotz des Verbots
wurden in der Zeit zwischen II . 4 . bis 17. fi . 32
weit über vierzig SA .-Lente in unermüdlicher
und zähex Arbeit geworben , sodaß am Tage der

Aufhebung des SA .-BerbotS etnrmführer
Merkle seinem Führer SSV Mann melden kann «
te . Hier sei auch seiner beiden treuen Mitarbei -
ter , deS damaligen KarteiführerS uuS jetzigen
Adjutanten Just und des Geldverwalters
Göhler gedacht , die ihm in unermüdlicher Ar -
beit treu zur Seite standen . Als am 14 . August
1932 die Amtswalter auö den Stürmen heraus -

gezogen wuvden , schmolz der Reservesturm auf
ein Häuflein von 71 Mann zusammen . Dies
konnte unsern Stnrmführer nicht nur nicht ver -

örießen , fondern zu neuer Arbeit anspornen .
Er sammelte im Höpfnerkeller die ihm treu

gebliebenen um stch und forderte auf , nun erst
recht zusammenzustehen und wenn eS sein
müsse , mit ihm durch Tod und Teufel zu gehen .

Sart war nun der folgende Kampf
jeden Tag war „was los .

" Aber immer voran
war unser alter „Bater Merkle " . So wnrde er
in jener Zeit getauft und es zcugt dies von der

großen Liebe und Anhänglichkeit , die er sich in
den vergangenen Jahren erworben hat . In
jene Zeit fällt auch der Abend , an dem sich der
Reservesturm das „Dörfle " eroberte .

Neben dem Kampf wurde der Wetteraufbau
des Sturmes nicht zurückgestellt . Vater Merkle

gab uns den kurzen und bündigen Befehl , in -

nerhalb vierzehn Tagen habe jeder GA .-Mann
beS RefervesturmS einen neuen Dturmkamera -
den zu werben . Er wurde prompt ausgeführt .
So wuchs das kleine Häuflein wieder und die
vielen Propagandamärsche trugen auch dazu
bei , weiterhin neue Kameraden zn werben . Am
26. 1. 1933 war der Reservesturm schon wieder
so stark , » aß er zum Sturmbann erhoben wur -
de , mit dessen Führung Stnrmführer Merkle
betraut wur >be , und an dessen Spitze er heute
noch steht .

Den Führer stet » vor Augen , mtt tiefstem
und echtestem Glauben an Adolf Hitler hat
Sturmbannführer Merkle durch Wort und Bei -

spiel auf seine SA . im Sturm 10, Reserve 6
und anschließend im Reserve --Stnrmbann 1/199
eingewirkt . Errungenschaften zweifelhafter Art
bat er zum Teufel gejagt , wie er stch auSzn -
drücken beliebt .

Er hat bte Feuerprobe der Bewegung glän »

zend bestanden , daS Zeugnis stellen wir —

seine — Leute — ihm aus .
Als Dank aber und Anerkennung für des

Sturmbannführers Treue zur Sache , zu unferm
Führer , zu uns , wollen wir uns mit gleichen
Waffen wie bisher hinter ihn scharen und ihm
treue Gefolgschaft geloben , komme , was kom -

men mag .

1. «S . 'Srsßfjugtag in Karlsruhe
Wie wir hören , wird im Rahmen deS natio -

nalsozialistischen GrenzlandtrefsenS des Gentes
Baden der NSDAP , am 10. September , nach -

mittags 3 Uhr , auf dem Karlsruher Flughafen
der 1 . NS . Großslugtag in Karlsruhe stattfin -

den mit dessen Aufzug die Ortsgruppe Karls »

ruhe des Deutschen Lnftsport - Berbandes
lDLB .) beauftragt wurde . Trotzdem die Ber -

pflichtung besonders hervorragend fliegerischer
Kräfte durch den zur Zeit in Durchführung be -

findlichen Deutschlandflug sehr beeinträchtigt
wnrde , ist es dem Fliegersturmführer Jason
ber DLB . Ortsgruppe Karlsruhe gelungen ,
für diesen Großflugtag ein Programm zusam¬
menzustellen , das in Karlsruhe wohl noch nicht
seinesgleichen hatte . Ohne den weiteren aus -

jährlichen Mitteilungen der Fliegerortsgruppe
vorgreifen zu wollen , seien heute nur drei Na -

men genannt , die als besondere fliegerische D >

likatesse im Programm Aufnahme gefunden
haben , und zwar sind dies : Willi Stör

iKnnstsluglchrer der Verkehrsfliegerschule
Schiesheim und schärfster Konkurrent Fiese -

lers ) , ferner der weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannte Wolf Hirt f>,
der den Karlsruhern die hohe Schule des Sc -

gelkunstfluges vorführen wird und die be -

kannte Parteigenossin Liesel Schwab mit

ihren phänominalen Fallschirmabsprüngen .
Verhandlungen , eine ganz besondere Senfa -

tion , nämlich die einzige Mong visiere der
Welt mit ihrem Führer , Luftakrobaten und
Fallfchirmabspringer zu verpflichten sind im

Gange und es darf mit ziemlicher Sicherheit
gerechnet werden , daß es gelingen wird auch
diese Neuheit einmal nach Karlsruhe zu bekom -

men . Kunst - und Geschwader -Flüge der be»

kanntesten Piloten unserer Landesflieger -

gruppe Baden - Pfalz haben ebenfalls im Pro¬
gramm Aufnahme gefunden und werden de»
Besuchern des Flugtages zeigen , zu welch er »

stauiilicher Fertigkeit es unsere jungen Sport -

slieger im Kunst - und Geschwaderslug gebracht
haben . Im Gegensatz zu früheren Beranstal -

tuugeu die — lediglich auf Schaulust und Sen -

sationsbedürsnis der Menge abgestimmt —

ängstlich auf das Wetter Rücksicht nahmen , wird

dieser NS . Flugtag unbedingt und bei jeder
Witterung stattfinden , schon um zu demoustrie -

reu , daß die NS . Flugsportler keine Schön -

wetterslieger sind , sondern die Absolvierung
ihres Pensums als eine nationalsozialistische
Pflicht auffassen , die durchgeführt ivird und
wenn es , wie man in Karlsruhe zu sagen
pflegt , „Katzen hagelt " .

Mitteilungen auf der StadtratMung
vom 24 . August 1333

Wiederanbringung von ssürstenbildnisien
in städtischen Versammlungsräumen .

Der kleine Saal der städtischen Festhalle und
der kleine Saal im städtischen Konzerthaus
werden mit den großen Fürstenbildnissen (Ge -
mälde im Ausmaß von 2 .30X1 .SV Meter ) ge-
schmückt, die früher im Bürgersaal des Rathau -

ses angebracht waren und dort von der dama -

ligen Stadtverwaltung entfernt ivorden sind .
Der kleine Festhallesaul erhält die Bildnisse
Kaiser Wilhelms I ., Kaiser Friedrichs III . , Kai -

fei Wilhelms II . und Großherzog Friedrichs I . ,
der kleine Konzerthaussaal die Bildnisse des
Markgrafen Karl - Wilhelm , des GroßherzogS
Großherzogs Ludwig und des Großherzogs
Leopold . —

Ein weiterer vorbildlicher Beschluß des
Karlsruher Stadtrats

Den Angehörigen des Reichsheeres und der
Reichsmarine ivom Oberfeldwebel abwärts ) ,
Polizeischülern , den Angehörigen der SA ., der
SS ., des Stahlhelms , des Freiwilligen Lnft -
schntzes , des Arbeitsdienstes , der Amtswalter -
schast der NSDAP ., den freiwilligen Sanitäts -
kolvnnen und den Iugendverbänden in Ein -
heitskleidnng fletzteren jedoch nur in geschlos -
scnen Gruppen ) wird der jederzeitige Besuch
des Stadtgartens zur Hälfte des gewöhn -
lichen Tageseintrittspreises gestattet .

Bei Konzerten ist .der übliche Musikzuschlag
zu zahlen . Jugendliche Persoueu unter 14 Iah -
rey sind von diesem Zuschlag allgemein befreit .
Damit wird der Borkriegszustand wiederherge -
stellt , wonach Militärpersoneu voin Feldwebel
abwärts nur die Hülste des Stadtgarteuein -

trittspreises zu zahlen haben , nud gleichzeitig
wird den Männern der nationalen Arbeit eine
verdiente Würdigung ihrer Arbeit bereitet .

FahrpreisermWflung auf der Straszen »
bahn bei der 1. Nationalsozialistischen

Krenzlandkundgebung
An den Haupttagen der . 1 . Nationalsozialisti -

scheu Greuzlandkundgebuug im September , d. h.
am Sonntag , den 10. September fFlngtag ) ,
Sonntag , den 17 . September fSporttag ) , Sams -

tag , den 23 ., und Sonntag , dem 24. September
( große politische Kundgebungen , Aufmarsch der
NS . - Formatiouen und dergl . ) , wird ans alle «
Strecken der Straßenbahn ein einheitlicher er »

mäßigter Fahrpreis von 10 Pfg . je Person —

ohne Rücksicht auf die Fahrtlänge und mit 2 -

maliger Umsteigeberechtigung — erhoben . Die -

fe großzügige Ermäßigung kommt sowohl der

hiesigen Bevölkerung , als auch den auSwärti -

geu Gästen zugute . —

Hitlerspende
Die Stadt stellt auf eine Anregung der Ober »

sten SA .-Führung in München im Einver -

ständnis mit Brauereidirektor Karl Schrempp ,
dem ein Vorschlagsrecht aus einer Familien -

stiftung zusteht , 3 Freiplätze in ihrem Erho »
lnngshcim in Baden - Baden für je 14 Tage für
bedürftige SA - und SS .-Angehörige zur Ver »

füguug .
Neuverpachtuug des Guts Schöneck

Das auf dem Turmberg bei Durlach gelege »
ne und als Ausflugsziel beliebte städtische Gut
Schöneck wird auf 1 . Oktober d . I . an Gutsin -
fpektor a . D . Adolf Jäger D n r l a ch ver -
pachtet .



Seite 14
„DerFührer " Sonntag , 27 . August 1933

Kavlsuhev Sttcvin
9IM§luß fccs zra»k»nla<MiIüiims

Mit dem heutigen Tage finden die sportli -
chen Veranstaltungen , die aus Anlaß des 83-
jährigen Bestehens seit 14 Tagen bei den
Frankonen stattgefunden haben , ihren Ab -
schluß . Schon vormittags 9 Uhr beginnen die
letzten Ausscheiduugskämpse der Fußballmanu -
schasten um die wertvollen , von dem Jubilar
ausgesetzten Preise . Das Hauptspiel um Vt0
Uhr wird von den Frankonen gegen die Spvg .
Baden - Baden bestritten , die heute unter dem
bekannten Trainer E . L i u k - Karlsruhe eine
ganz beachtenswerte Form erreicht haben . Die
Mannen aus der Bäberstadt stellen eine gut
durchgearbeitete Mannschaft ins Feld . Flinker
Sturm , gutdisponierte Läuferreihe , schlagsichere
Verteidigung und sicheren Torhüter . Wenn den
Frankonen die Ganliga versagt bleibt , so sind
die Vaden -Badener in den kommenden Ver -
bandsspielen einer der Hanptgegner . Ein wei -
teres Treffen zwischen zwei Mannschaften von
SS .-Sturmformationen geht um 4 Uhr über
das Spielfeld . Ab 4 Uhr bis 10 Uhr abends
wird das Sportprogramm von Musikvorträ -
gen , einer Abteilung der Standarten -Kapelle
103 umrahmt . Die Eintrittspreise für den gan -
zen Tag sind volkstümlich gehalten ? ein Teil
geht an die Spende zur Erricbtuna des Leo -
Schlageter -Denkmals .

Z.Z.Wnderkamps tm Nolksturnen
Pfalz-Baden in Kaiserslautern

Der heutige Sonntag bringt den 4 . Lein-
derkamps der besten Volksturner Badens und
der Pfalz auf dem Platze d ^s Tv . 1861 Kai¬
serslautern . Der besten Auswahl der Pfälzer
Volksturner tritt die badische Mannschaft in
folgender Aufstellung entgegen :

1l>0 Meter : Leipert Tgb . Heidelberg , Cichin
Tv . 46 Mannheim .

400 Meter : Binder Tv . Mannheim , Herrle
Tv . 46 Heidelberg .

1300 Meter : Schoop Tv . 40 Mannheim ,
Dämmert Tbd . Bruchsal .

6000 Meter : Wirth Reichsbahn Karlsruhe ,
Auvurger TuSpV . Labenburg .

4 X 100 Meter : Tv . 46 Mannheim mit Lei »
pert , Tgb . Heidelberg am Start .

Olymp . Staffel : Dämmert , Letpert , Tichin ,
Weiser .

Hochsprung : Büttner Tgd . Plankstabt , Kull -
man MTV . Karlsruhe .

Weitsprung : Büttner Plankstadt , Köppeu
Tv . 46 Mannheim .

Stabhochsprung : Albert MTB . Karlsruhe , ?
Speerwerfen : Büttner , Kullmann .
Gchleuderball : Greulich Tv . 46 Mannheim ,

Kullmann MTV ., Mevkle KTV . 46.
Kugelstoßen : Greulich , Kullmann , Merkl «.
Bedauerlicherweise mußte Dinkler - Hei -

Kelberg der bekannt « Mehrkämpfer , dessen
Hauptstilr ?« im Speerwurf und Weitsprung
liegt , ablagen . Ebenso fehlt der Weitspringer
HeimanuSeder von Heidelberg , -der Stab -
Hochspringer Ringh 0 ff - Viernheim , der Hei -
delberger Langstreckler Förster und der
Schleubervallwerfer Jäger von Käfertal . Tr .

Leichtathletlt .Klubknmps « nix
Karlsruhe gegen Mönnerturnverein

Karlsruhe 48 :48 Punkte
Trotz der ungünstigen Witterung haben diese

betb«» Verein « am Mittwoch im Phöuix - Sta -
» ton den vereinbarten Klubkampf ausgetragen .
Die Veranstaltung war allerdings nur von we -
ntgen Interessenten besucht, die Sie guten Lei »
stu-ngen mit bankbarem Beifall bedachten . Un -
ter B̂erücksichtigung der durch bie Regenfälle
eingetretenen schwer«» Bahnverhältnisse sind
sogar ganz ausgezeichnete Ergebnisse erzielt
worden . Die beste Leistung für unsere badischen
Verhältnisse erz/telte Kullmann - MTW .
mit keinem Speernmrf vou 58 .90 Meter . Kiß -
ltng »PHSnix « ud Kullmann haben die vorjäh -
rigen Leistungen im Kugelstoßen noch nicht er -
reicht , immerhin reichte eö »u 13.40 Meter . Im
Hochsprung spraidgen die beiden Ersten nach der
Sicherung der Punkte nicht mehr weiter .

Das unentschiedene Resultat kam durch die
besseren Leistungen der Phönizier in den ßteCr
Wettbewerben zustande , während die MTV .-
Teilnehmer in den technischen Konkurrenzen
die verlorenen Punkte wieder aufholten .

Die Ergebnisse :
100 Meter -Lanf : 1. FSrster -Ph . 11 Sek ., 2. Cro -

ooll »PH . 11,2 Sek ., 8. Veurer und 4. Bert -
ramS -MTV .

400 Meter -Lauf : 1 . Kleinschmibt -Ph . »4,0 Sek . ,
2 . WeyanS °PH . 57,8 Sek ., 8 . Motzkat und 4.
Quaveck -MTB .

3000 Meter -Laus : 1 . Veisel -Ph . 9,37 Min ., 2 .
Albert - MTV . 9,45 Min ., 3 . Süß -Ph . und 4 .
Laier - MTV .

4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . Phönix tWeyaud ,
Crocoll , Scherer , Förster ) 45,4 Sek ., 2 . MTV .
(Bcurer , Hartmann , Bertrams , Seeger ) 49,2.

Schwedenstaffel : »400, 300, 200 , 100 Meter ) .
1 . Phönix ( Kleinfchmibt , Scherer , Förster ,
Erocoll ) 2 .07,3, 2 . MTV . «Rothe , Rohrer ,
Kullmann , Schröder ) 2 .10,2 Min .

Kugelstoßen : 1 . Kißling -Ph . 13,4 Meter , 2.
Kullmann - MTV . 13,24 Meter , 3 . Schröder -
MTV . und 4 . Herold -Ph .

Diskuswerfen : 1 . Schröder -MTV . 35,10 Meter ,
2 . Rothe -MTV . 34,14 Meter , 3 . Kißling und
4 . Herold -Phönix .

Hochsprnng : 1 . Rothe und Schröder - MTV .
beide 1,63 Meter , 3 . Scherer und 4 . Weygand -
Phönix .

Weitsprung : 1 . Rothe - MTV . 6,35 Meter , 2 .
Scherer -Ph . 6,31 Meter , 3 . Kullmann - MTV .
und 4 . Weygand -Ph .

Speerwerfen : 1. Kullmann - MTV . 58,90 Meter ,
2 . Veurer - MTV . 40,70 Meter , 3. Herold - PH .
und 4 . Licht -Ph .

10 Zahre WüArsyortverein Maxau
Wenn ein Kajak - und Faltbootverein auf

ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken kann ,
so bedeutet dies schon ein kleines Ereignis .
Es waren etwa 3—4 Jahre nach dem Kriege ,
als bei uns in Karlsruhe auf dem Rhein die
ersten Kajaks auftauchten . Man gab dem
Sport anfangs keine große Zukunft , den Boo -
ien aber ahnungsvolle Namen . „Seelenver -
käufer " war einer der gebräuchlichsten . Die
Faltboote zählten damals zu den Seltenheiten ,
der Anschaffungspreis war für die meisten
auch unerschwinglich . Mit breiten schweren
selbstgebanten Booten ging der Wassersport -
verein Maxau im Herbst 1923 nach Heidelberg
auf eine der ersten Kanuregatten und holte
sich dort auch gleich die ersten Lorbeeren .
Sportwart M e l ch e r , der heute das Amt des
stellvertretenden Führers betreut , nahm die
junge Kampfmannschaft in seine Obhut . Der

Lohn für das eifrige Training blieb nicht au »
und bald reihte fich Sieg an Steg . In den
10 Sportjahren wurden nahezu 100 erste
Plätze auf Regatten in vielen Städten Süd »
deutfchlands belegt .

Noch vor 7 Jahren kannte fast jeder Kanute
den andern . Es waren ja auch immer diesel¬
ben , die am Sonntagmorgen ihren Kajak
rheinaufwärts schafften . Das eigentliche Fluß -
wandern fetzte erst mit dem vermehrten Er -
scheinen des Faltbootes ein und gab natürlich
auch den Kanuvereinen einen mächtigen Auf -
trieb . Als 1928 der Wafsersportverein Maxau ,
trotz aller Verbote der badischen Behörden ,
als einziger Verein eine großangelegte Be -
sreiungsseier am deutschen Strom abhielt , wa -
ren außer der bereits stattlichen Zahl von
Mitgliedern eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge erschienen . Den Hauptanteil
an der Aufwärtsentwicklung des Wassersport -
Vereins Maxau darf der heutige Führer , Wil -
Helm Meub , für sich in Anspruch nehmen . Seit
acht Jahren steht er an der Spitze und ist un -
ermüdlich um das Wohl und Wehe des Ber -
eins besorgt . Der Deutsche Kanuverband hat
ihm auch im vergangenen Jahre als äußeres
Zeichen sür seine Verdienste um den Kanu -
sport die Kreisehrennadel verliehen .

Im Sinne unseres Volkskanzlers wurde
am Samstagabend in Maxau durch einen
schlichten Festakt das zehnjährige Bestehen ge -
feiert . Der Sonntag steht dann ganz im Zei -
chen der Vereinskämpfe, ' um 11 Uhr ist sei-
erliche Flaggenhissung , 13,30 Uhr beginnt die
Vereinsreqatta .

WI . - BW . swiiMl
Zu dem heute nachmittag 3 .30 Uhr stattsin -

den Spiele treten bie beiden Mannschaften in
folgender Aufstellung an :

V .s .B . Stuttgart
Vogelmann

Vollmer Weidner
Ellwanger Buck Hahn

Kotz Koch Haaga I Bausch Böckle

Bekir Schneider
Sieeard

Jmmel

Link
Reiser

Stadler
K .F .B .

Seubert Müller
Wünsch

Nagel II

Der „Heitere Sommerabend" wird wiederholt

26274AiCe fftoteab &eUeft!
Keine genormte Massenarbeit — Individuelle
Einzelbehandlunpr — Vergiöß ^runpren nach
eigenem neuen Vei fahren in besonderer
Qualität — 5 gute Paßöi 0er nur l .- RW. in der

% oto %e £ &e , 22

Der große Erfolg des „ Heiteren Sommer »
abends " in der Karlsruher Festhalle am vergan -
genen Donnerstag hat die Kreisleitung der NS -
DAP . in Zusammenarbeit mit der Stadtverwal »
tung veranlaßt , diese Veranstaltung als „Zweiten
Heiteren Sominerabend " « m kommenden Sams -
tag , 2 . September , im Stadtgarten und in der
Festhalle »u wiederholen . Insbesondere soll den
»ahlreichen Besuchern , die am 24 . August keinen
Einlaß in die Festhalle mehr finden konnten , Ge -
legenbeit geboten werden , das einzigartige Pro -
gramm zu erleben . Sosern der Wettergott die -
ses Mal ein Einseben hat , werden die sür den
letzten . . Heiteren Sominerabend " vorgesehenen
lustigen Darbietungen aus dem Stadtgartensee
durchgeführt werden . Vor allein werden die
Wasserspiele , wie Schifferstechen , Balken -
laufen , Kübelrudern u . a ., gezeigt , auch die Law -
pionvolonaise und die Francaise -Tiinz « sollen
nachgeholt werden . Zwei Musikkapellen , die ver¬
stärkte Harmoniekavelle unter der Leitung von
Musikmeister Rudolph und das Philharmo -
nische Orchester unter der Stabsührung von Kam -
mermusiker Curt Gubr , werden das originelle
Programm mit heiteren Musikstücken umrahmen .

Ab 10 Uhr findet alsdann in sämtlichen Räu -
men der Festballe und in der Elashalle Tanz
statt , sür den auch dieses Mal kein Tanzgeld er»
hoben werden wird . Sollte auch kommenden
Samstag das Wetter eine Durchführung des
„ Heiteren Sommerabends " im Stadtgarten selbst
verbindern , so wird abermals ein (neues ) Ersatz -
Programm heiteren Inhalts in der Festballe die
Besucher auf ihre Rechnung kommen lassen . Wieder
erscheinen werden dabei nur die bewährten Ge-
sangvereine der Maschinenfabrik Junker u . Ruh ,
der Männerchor des Arbeiterbildungsvereins und
der Gesangverein Liederkranz Daxlanden , die das
letzte Mal so außerordentlich starken Beifall fan -
den . Die Festballe , und zwar diesmal auch der
ganze große Saal , wird ab 10 Uhr vollständig
sür den Tanz freigegeben werden , ebenso der klein *
Festhallesaal und die Elashalle . Alle , die am
letzten Donnerstag zu spät gekommen sind , und
alle Besucher des ersten „Heiteren Sommer -
abends "

, die nochmals einige heitere Stunden im
Stadtgarten oder in der Festhalle verleben wol -
len , mögen sich den Samstag , den 2 . September ,
für den „ Zweiten Heiteren Sommerabend " vor -
merken .

Gloria - Palast
Der weiße DLmou

Hans Albers ist Konjuuktur - Artikel geworden

ES gibt zur Zeit kein Lichtspieltheater , zu
dessen eisernen Spielplanbestand ein Hans Al -
bersfilm n icht gehörte . Hans Albers erscheint
in allen denkbaren Rollen auf der Leinwand ,
Hans Albers macht in Liebe , Sensation und

Skandal . Hans AlberS rast im Auto über die
Erde , im Flugzeug durch die Luft , er ist im
Rettungsboot , im Panzerkreuzer genau so zu
Haus « wie auf dem Luxusbampfer , Hans Al -
bers schwimmt im Ozean , fühlt sich, am Haken
eines Kranens hängend , genau so sicher wie im
Klubsessel und steigt mittele Fallschirms vom
Flugzeug ins Schiff um . Hans Albers ist Le -
bcnsretter , Kinderfreund , fanatischer Jungge¬
selle , Frauenfreffer und stürmischer Liebhaber
in einer Person . Hans Albers trägt jedem
Wunsche Rechnung , er bringt für jeden etwas ,
kurz : HanS Albers verspricht , ein zweiter Har -
ry Piel zu werden .

Dieses Mal taucht er in einer Rauschgift -
schmugglerassäre aus . Das Stück bringt nichts
Neues . Die Idee ist reichlich abgegriffen , man
unterhält sich aber recht gut . Daß HanS AlberS
seine Gegner zur Strecke bringt und als Sieger
aus dieser bisweilen recht spannenden Angele -
genheit hervorgeht , braucht nicht besonders her -
vorgehoben zu werden . Seine Gegenspielerin ,
Gerda Maurus , entledigt sich ihrer nicht immer
ganz leichten Rolle bestens . I . B .

*

Fräulein — falsch verbunden » mit Magba
Schneider , Joh . Ri e m a nn , Jakob T i e d-
k e . — Eine lustige Filmoperette voller Schmiß
und Humor . Eine gute Unterhaltung .

Man verstand es , sich dem Wunsch und Ver -
langen eines möglichst breiten Publikums an -
zupassen . Jedoch ohne , daß die Grenze des
künstlerisch und geschmacklich Erlaubten dabei
überschritten wurde . Magda Schneide rund
Joh . Riemann — sie gefallen durch ihr na -
türliches Spiel und ermüden nie .

Jakob Tiedke — er ist immer noch der
alte . Trude Berliner , die bekannte Ka -
fchemmenjüdin — man hat ihr eine passende
Rolle angewiesen . Schmissige Songs und
schmissige Musik — wem wollte das nicht ge -
fallen ?

Dazu die aktuelle Wochenschau mit Bildern
vom SA . - Appell in Berlin usw ., ein schöner
Natur - und Bergfilm , ein kurzer blöder Skeisch
„ Galgenhumor " unb ein ungleich besserer mit
Svöke Szakall . das Publikum lachte wie
auf Kommando . Alles in allem — den „ Gal¬
genhumor " abgezogen — ein reiches und un -
terhaltendes Programm . —uck .

* \
. Unsere 100 000" tm Blorw -Palast

Der Gloria Palast zeigt
im Beiprogramm den Film : „ Unsere 100 000 " — ein
Film von der Reichswehr . Der Film gibt ein ge-
treues Spiegelbild vom Leben , vom Dienst und von
dem Zweck unserer Reichswehr . Das Herz eines jeden
Soldaten wird höher schlagen beim Anblick dieser
kernigen , schmucken Jungens , dieses Musterheeres , das
— mag es auch noch so klein sein — ganz und gar
vaterländischen Geist atmet . Durch Dienst , Sport und
Spiel wird in kamcradschasilicher Manneszucht eine
Kerntruppe herangezogen , die jederzeit ihren Mann
steht . Deutsche Soldaten vereint in strenger Mannes -
zucht, in treuer Kameradschaft und Pflichterfüllung
sür Deutschlands ZukunftI

Wochenmartt iKlelnhandel )
vom .Sauptmarkt

(Alter Bahnhof ) am 2K . August 1333
(Nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts )
Rindsleisch 1 . Güte mit Knochen 68—76 , 2.

Güte mit Knochen 60 . Kuhfleisch mit Knoches
50 , Mastkuhsleisch mit Knochen 50—56, Kalbfleisch
mit Knochen 65—80 , Schweinefleisch mit Knochen
70—76 . Hammelfleisch mit Knochen 70—90, Hüb »
ner Hahn tot 60—70, Henne tot 70—90 , Schell¬
fische 50 , Kabeljau 40 , Kartoffeln 4—5 , Blumen¬
kohl 20—30 , Rotkraut 10—12 , Weißkraut 6—10 ,
Wirsing 10—15, Spinat 15—20 , Mangold 10— 12 ,
Bohnen grüne 18—30, Karotten 8-^—10, Rüben
gelbe 6— 10 , Kohlrabi 10—15, Erbsen grüne 30
bis 35 , Rhabarber 5—8 , Lauch 2—10 , Kopfsalat
4—12 , Endivienlalat 3—10 , Sellerie 5—20 , Meer¬
rettich 10—40 , Salatgurken 5—30 , Einmachgurken
80—100, Zwiebeln 6— 10 , Taseläpsel inl . 15—25 ,
ausl . 25, Tafelbirnen inl . 10—28, ausl . 22—28 ,
Zwetschgen 10—14 , Mirabellen 15—23, Pfirsiche
25—45, Aprikosen ausl . 18— 25 , Heidelbeeren 25 ,
Brombeeren 25—30 , Tomaten 15—18, Nüsse ausl .
50—60, Trauben ausl . 25—36. Bananen 25—40,
Dringen 10—15 , Zitronen 5—10.

Eier - Handelsklasse Gl ( vollfrische deutsche)
9—12 , (5 2 ( frische deutsche) 9—11 . Constigei inl .
Eier 9—12 , ausländ . Eier 9—12 . Tafelbutter inl .
140—160. ausl . 160, Landbutter 120—140 , Schwei¬
neschmalz inl . 80—100, Schweizerkäse 100— 120,
Rahmkäse 80—90, Limburgerkäse 44—52 .

Schulung ber REBS. 'Mltglleder
Im Rahmen der NSBO . - Schulung fand für

Betriebsratsmitglieder ein Unterrichtskurs
statt , der am 22. d . M . beendet wurde . Der
vom Gauschulungsbeauftragten der NSBO -,
Pg . Reichsbahnoberinspektor Moritz gelei -
tetc Kurs hatte zum Ziel , die infolge Gleich »
fchaltuug der Betriebsräte in den letzten Mo -
naten zu Betriebsratsmitgliedern ernannten
NSBO . - Mitglieder in die gesetzmäßigen Pflich -
ten und Rechte des Betriebsrats einzuführen
und ihnen so ihr Amt zum Nutzen der Arbei -
terschast und des Arbeitgebers zu erleichtern .
Der Kursus kann als ein voller Erfolg ge«
bucht werden . Die anschauliche und mit Bei -
spielen aus ber Praxis belegte Vortragsweise
machte es den Hörern leicht , sich auch mit
schwierigen Gesetzesbestimmungen aus dem
Arbeitsrecht vertraut zu machen . Den Teil -
nehmern wurde ferner Gelegenheit gegeben ,
sich durch Fragestellung über die praktische An -
wendnng der Gesetzesparagraphen Auskunft
und Rat zu holen .

Der Vorsitzende des Bezirksbetriebsrats der
Reichsbahndirektion , Ortsgruppenbetriebswart
Pg . Zuber , sprach dem Gauschulungsleiter
den Dank der Kursteilnehmer aus und richtete
an letztere die Mahnung , sich weiter zu schu-
len nnb mit gleichem Interesse auch die kom -
Menden weltanschaulichen Kurse zu besuchen .
Nur Wissen und Können berechtige dazu , Füh -
rer seiner Mitarbeiter zu sein .

Ein weiterer Schulungskurs wirb im kom -
menben Monat beginnen .

Die Biickerinnuug Karlsruhe schreibt uns :
Das Edelblütenweifünehl hat sich glänzend eingejührt .

Man hört nur einstimmig begeistertes Lob von leiten
der Hausfrauen Uber die Giite dieses hervorragenden
Mehles . ( Ganz vorzügliche Backfähigkeit ) . Spätzle und
Nudeln in einer bis jetzt nicht gekannten Güte . Das
Versprechen von feiten der Innung , etwas ganz Be -
solideres — vom Besten das Beste — ihrer Kundschaft
zu bieten , ist vollaus bestätigt . Die Liesermühle und das
sachgemäße Behandeln dieses Mehles in den Bäckereien ,
bietet auch seruerhin die Gewähr sür erstklassige Bedie -
nuug , um auch seruerhin das entgegengebrachte Ber -
trauen von selten der Kundschaft zu rechtfertigen und
zu erhalten .

*
» leckt in der Wüsche ?

Dann einsach über Nacht in Henko -Bleicb - Toda ein -
weichen und anderntags in Sil , kalt ausgelöst , kochen .
Obst - , Säst - , Kasse«», Kakao - , sogar Blut - und Tinten -
flecke sind schnell entsernt , und die Wäsche strahlt in
Reinheit und Frifche .

*

Künstl . Augen fertigen F . Ad . Müller Söhne , Wie ?«
baden , demnächst in hiesiger Gegend an . Wir verweisen
deshalb aus das Inserat in der heutigen Ausgabe .

H
Für Schweryvrige . Die Deutsche Akustik-Gesellschast ,

Berlin , hat anläßlich ihres 25jährigen GeschästZbeste «
bens einen ganz neuartigen Hörapparat für Schwer «
hörige herausgebracht , welcher so klar und rein arbei -
tet , das? auch nervösschwerhörige Personen die Benui «
zung als Wohltat empsindeu . Der größte Vorteil die«
ses Fabrikates ist die Uuaussälligkeit beim Tragen ,
aus die ja die Schwerhörigen besonderen Wert legen .
Näheres stehe Anzeige in der heutigen Nummer .

1-
Auschneidekurs . Am Mittwoch , den 30. August 1933,

abends S Uhr , findet in den Schrempp -Gaststäten
(Tullasaal ) Karlsruhe eine Versammlung für Damen -
Schneiderinnen und Herreu -Schueider statt . Es soll >m
nächsten Monat « in Zuschneidekurs sür die gesamte
Dameugarderobe sowie für die besamte Herrengarde -
robe in Karlsruhe stattsinden , womit jedem Berufs «
angehörigen Gelegenheit geboten ist , sich in feinem Bc >
ruf « zu vervollkommnen . Siehe Inserat in der heutigen
Nummer .

*

Berufswahl für Mädchen : Di « neue Zeit stellt sol-
gende berechtigte Forderung : „Schasst in erster Linie
dem Manne wieder VcrdienstmSglichkeit " . — Es soll-
ten deshalb die Eltern darauf bedacht sein , ihre Toch«
ter vor allem ans rein fraulichem Gebiete ausbilden
zu lassen , um sie , wenn notwendig , einer Hauswirt -
ichastlichen Berussausbildung zuzusühreu , oder sie für
die eigene Häuslichkeit zu schulen . Hierzu bietet gute
Gelegenheit die Lnisenschnle des Bad . FraueuvereinS
vom Roten Kreuz in Karlsruhe . Bekanntlich erstreckt
sich die Fiirsorgetätigkeit des Roieu Kreuzes auf alle
Kreise der Bevölkerung und bietet deshalb die beste
Gewähr zur Herbeiführung einer wahren Volksge <
meinschaft . (Siehe die Anzeige in der heutigen Nnm «
mer diefes Blattei .)



Die Haustrunh - Bereilung aus Aepfein und Birnen
Von Dberregierttng « dj«mtler M . Fischler , Versuchsanstalt Augustenberg

Die Herstellung von HanStrunk aus Aepfeln und Birnen
erfolgt schon von jeher in zahlreichen bäuerlichen Betrieben ,
aber auch in vielen Haushaltungen in der Stadt nach tiberliefer -
ten Rezepten und Angaben . Hierdurch entstehen nur zu oft Ge -
tränke , die mißraten und den Besitzer nicht befriedigen . Mühe
und Arbeit , wertvolles Obst sind dann umsonst aufgewendet . Im
folgenden sollen daher die wichtigsten Grundsätze besprochen wer »
den , die bei der Haustrunkbereitung zu beobachten sind .

Zwei Ursachen bedingen hauptsächlich die Mißerfolge : das
übermäßige Strecken (Wägern ) des Obstsaftes und die unrichtige
Behandlung des vergorenen Getränkes . Hauptsächlich d : c
Benützung von unsauberen Kellereigeräten , insbesondere von Fäs -
sern , in denen vorher kranke essigstichige Getränke lagerten ,
und die vor ihrer Wiederbenützung nicht so sorgfältig gereinigt
wurden , daß alle Krankheitskeime , besonders die Essigbakterien ,
getötet sind , gibt zu den verschiedensten Fehlern und Krankheiten
Anlaß .

Von der übermäßigen Streckung , wie sie vielfach üblich ist ,
ist entschieden abzuraten . Denn darüber muß man sich klar sein ,

stark herab
so z . B , die stickstoffhaltigen Verbindungen , die zur Ernährung

Die vielfach verbreitet « Ansicht , zur Srzieluug brauchbarer
Getränke aus Obst sei ein Wasserzusatz unbedingt nötig , trifft
nicht zu . Sowohl aus Aepfeln wie aus Birnen oder aus Ge --
mischen von Aepfeln und Birnen , haben wir seit Jahren in dem
Versuchskeller der Anstalt ohne jeden Zusatz vorzüglich haltbare
Getränke hergestellt . Im allgemeinen dürste sich eine Mischung
von halb Aepfel und halb Birnen empfehlen . Man mischt , wenn
möglich , gerbstosfreiche Birnen mit Aepfelu oder säurereiche
Aepfel mit Birnen .

1 . Behandlung der Fasser und KellereigerSte
Bevor die Bereitung der Getränke vorgenommen wird , müssen

die hierzu erforderlichen Kellereigeräte , wie Mühle , Kelter , Büb -
ten, vor allem aber die zur Aufnahme bestimmten Fässer gründ¬
lich und sorgfältig gereinigt werden . Alle eisernen Teile der

Mühle und der Kelter , mit denen das Mostgut in Berührung
kommt , dürfen nicht rostig sein , da der Eisenrost durch die vor-
handeuen Fruchtsäureu leicht gelöst wird und später die bekannte
Erscheinung des Schwarzwerdeiis verursacht . Deshalb sind , wenn
irgend möglich , die eisernen Teile der Mühle und der Kelter nach
der Reinigung mit einem gcruch- und geichmacklosen, säurefesten
Lack zu überziehen , damit sie nicht mit dem Saft in Berührung
kommen . Nur gesunde , weingrüne Fässer sollen zur Aufnahme
des Mostes dienen . Fässer , in denen vorher essigstichige Getränke
gelagert haben , müssen nach der üblichen Reinigung mit einer
heißen Sodalösung behandelt werden .

2 . Saftgewinnung und Kelterung
Zunächst muß man das Obst sorgfältig auslesen ; faule und

verdorbene Früchte werden entfernt . Dann wird das Obst mit
Wasser g r ü n d l i ch gewaschen . Der gewonnene Saft , bezw . das
vergorene Getränk von gewaschenen Früchten ist reiner im
Geschmack und wesentlich appetitlicher .

Die Kelterung des Mostgutes ist alsbald vorzunehmen , da
bei warmer Witterung die Gefahr besteht , daß der Keim zum
Essigstich gelegt wird . Die Essigbakterien werden namentlich
durch die kleinen braunen Mückchen, die Essigfliegen , übertragen
und gelangen dann beim Keltern in den Most . Herrscht in einer
Kellerei die erforderliche Sauberkeit , so werden die Essigsliegen
nicht so leicht angelockt .

Der Preßsaft wird in ein sauberes , nicht eingebranntes Faß
gefüllt und der Gärung überlassen .
i ' 3 . Gärung und Lagerung

Um die Gärung einzuleiten , verwendet man zweckmäßig Rein -
Hefe , die von der Landw . Versuchsanstalt Augustenberg bezogen
werden kann . Soll der Zusatz von Reinhefe seinen Zweck erfüllen ,
so muß er frühzeitig erfolgen , d . h . bevor der Most von selbst
in Gärung kommt . Deshalb ist es nötig , die Reinhefe 4 —6 Tage
vor dem Gebrauch zu bestellen und streng nach der beiligenden
Gebrauchsanweisung zu verfahren .

Die Gärgefäße dürfen nicht spundvoll gefüllt werden , vielmehr
ist ein genügend großer Gärraum zu belassen : auf je 100 Liter
Faßraum etwa 3 Liter Leerraum . Die landläufige Auffassung ,
durch ein Ueberschänmen würde ein Reinigungsprozeß eintreten ,
ist unzutreffend . Wer die Fässer derartig voll füllt , verstößt
gegen das erste Erfordernis der Kellerwirtschaft , denn Rein -

l i ch k e i t ist eine Grundbedingung , ohne die eine richtige Kelle »
Wirtschaft nicht durchführbar ist . Abgesehen von dem Verlust
an Most , bildet der an der äußeren Faßwandung klebende Saft
eine Brutstätte für Krankheitserreger , wie Schimmelpilze , Essig-
bakterien , Essigfliegen usw .

Außerdem ist das Faß , um schädliche Organismen von dem
Most fernzuhalten , mit Gärröhre oder Gärtrichter zu verschließen .
Leider wird diese zweckmäßige Vorrichtung nicht so allgemein
angewandt , als sie eS verdient . Man erhält durch sie auch Auf -
schluß über den Verlauf der Gärung nnd kann bei eintretenden
Störungen rechtzeitig geeignete Maßnahmen ergreifen . Der
Gärverschluß ist soweit mit Wasser oder besser mit einer Mischung
von gleichen Teilen Glyzerin und Wasser zu füllen , daß die ent -
weichende Kohlensäure durch die Flüssigkeit streichen muß . Soll
die Vorrichtung ihren Zweck erfüllen , so ist darauf zu achten ,
daß der untere Teil des Rohres luftdicht im Spunden sitzt.

Wichtig ist , daß der Most bald in gute Gärung kommt .
Die geeignetste Gärtemperatur liegt bei 15—16 Grad Celsius .
Ist der Most kalt , so erwärmt man einen Teil in einem email -«
lierten Topf auf etwa 40 Grad Celsius und bringt ihn in das
Faß zurück. Dies wird mit ueuen Mengen so oft wiederholt , bis
die Gesamtmenge die erforderliche Gärtemperatur besitzt. Auf
diese Bedingung ist anch bei Verwendung von Reinhefe zu achten .

Ist die Gärung vorüber , so sind die Fässer spundvoll auszu -
füllen und mit langen Spunden , die in die Flüssigkeit eintau -
chen, zu verschließen . Hat sich die Hefe zu Boden gesetzt, was
unter normalen Verhältnissen nach einigen Wochen zu geschehen
pflegt , so muß der Most von der Hefe abgelassen und in ein
reines , frisch geschwefeltes Faß gefüllt werden . Zum Eiuschwefeln
verwende man beim ersten Abstich eine dünne , nicht abtropfende
Schwefelschnitte auf je IM Liter Faßraum oder 15 Gramm Ka -
linmphrosulfit gleich IV- Tabletten für je IM Liter Wein . Bleibt
der Most bezw . der Wein auf der Hefe liegen , so zersetzt sich die
Hefe allmählich und verursacht nicht nnr schwer zu beseitigende
Trübungen , sondern erteilt auch dem Most nur zu oft einen
widrigen , an faule Eier erinnernden Beigeschmack . Mitunter
tritt auch der schwer zu beseitigende Mänselgeschmack auf . Ein
lnerdurch verdorbenes Getränk läßt sich kaum wieder herstellen .
Ferner ist zu beachten , daß Fässer , die nicht im Zapf liegen ,
stets spundvoll gehalten werden , damit sich keine Kahmdecke bil -
den kann . Die Kahmdecke wird durch die Kahmhefen verursacht .
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Zunächst bildet stch auf der Oberfläche der Flüssigkeit eiue zarte
Decke, die allmählich stärker wird und dann zu Boden sinkt.
Die schädigende Wirkung der Kahmhefen besteht , abgesehen von
Trübungserscheinungen , die sie verursachen darin , daß sie den
Alkohol , die Säure und die Extrastoffe im Wein zersetzen . Der
Wein wird immer schwächer und seiner wertvollsten Bestandteile
beraubt .

4. Wasserzusatz
Wer seinen Most strecken will , möge folgende» beachten: Bei

Anwendung einer Spindelpresse liefern 100 Kilogramm Früchte
durchschnittlich 60—65 Liter L-aft oder 125 Kilogramm Mostgut
75 Liter Saft . Fügt man zu dieseu 75 Liter Saft 25 Liter Wasser ,
so wird hierdurch das ursprüngliche Mostgewicht um einViertel
erniedrigt . Betrug das Mostgewicht z . B . 52 Grad Oechsle , so
wird es durch den Wasserzusatz auf 39 Grad herabgedrückt . Das
vergorene Getränk wird somit einen Alkoholgehalt von etwa
3,5 Prozent besitzen . Schon eine Streckung um einviertel des
ursprünglichen Saftes bedingt demnach eine starke Verdünnung
des Zuckergehaltes. Eine stärkere VerWässerung des Mostes ist
unter allen Umständen zu vermeiden, wenn man einigermaßen
haltbares Getränk erhalten will . Wenn Zucker zur Verfügung
steht, ist anzuraten , falls eine Streckung um einviertel vorgenom-
men wurde , durch Zusatz von Zucker das Mostgewicht wieder zu
erhöhen. Z . B . um das Mostgewicht auf 55 Grad zu erhöhen,
braucht man für jeden fehlenden Grad DechSle 0,22 Kilogramm
Zucker . Demnach sind 3,5 Kilogramm Zucker erforderlich. (55—
30 = 16 X 0,22 -- 3,5) .

Um 100 Liter gestreckten Haustrunk zu bereiten , braucht man :
125 Kilogramm Mostgut ; diese geben 75 Liter Saft , hierzu

25 Liter Wasser , 3,5 Kilogramm Zucker .
Die Vermehrung beträgt unter Berücksichtigung des Volumens ,

den der Zucker einnimmt , bereits etwas über 25 Prozent inner »

halb 100 Liter oder auf 100 Liter ursprünglichen Gast berechnet
36 Prozent .

Der Wasserzusatz erfolgt am besten zu den frisch abgepreßten
und vorher aufgelockerten Trestern . Die Kelterung der gewässerten
Trester muß spätestens nach 24 Stunden erfolgen, weil ein länge-
res Stehenlassen erhebliche Nachteile mit sich bringt .

Durch einen Zuschuß von 20 Gramm Chlorammonium auf je
100 Liter kann die Gärung wesentlich gefördert werden.

5. Säurezusatz
Da der ohnehin nicht hohe Säuregehalt durch den normalen

Säureabbau stark zurückgeht , ist hier ein Säurezusatz meist nötig .
Der Mangel an Säure kann durch einen Zusatz von Zitronen -
säure oder billiger von vergorenem Iohannisbeersaft behoben
werden. Zu diesem Zweck läßt man den Iohannisbeersaft ohne
Wasserzusatz für sich in einem sauberen Gebinde vergären .
Nach beendigter Durchgärung wird der Saft von der Hefe ge-
trennt und in frisch geschwefelte Behälter gefüllt . Nach 6—8
Wochen muß der Saft nochmals unter Anwendung entsprechender
Schwefelgaben abgelassen werden. Auf das Spundvollhalten der
Gefäße ist auch hier besonders zn achten . Vor dem Zusatz des
Johannisbeersastes muß man sich aber davon überzeugen, ob
der Saft noch gesund , d . h . frei von Essigstich ist . Zur Ev-
höhuna des Säuregehaltes nimmt man für je 100 Liter Most
etwa 10 Liter des Johannisbeerfaftes , den man nach der Durch-
gänmg bezw . nach den: ersten Abstich dem Haustrunk zusetzt.
Bei Zitronensäure verwendet man 100—150 Gramm ans das
Hektoliter .

Sollen Getränke hergestellt werden, um sie in den Verkehr
zu bringen , so dürfen Zusätze nur insoweit erfolgen , als es die
Zusammensetzung des süßen Saftes erfordert . Getränke z . B .,
die als echt, rein , naturrein oder unter einer ähnlichen Bezeich --
nuug in den Verkehr gebracht werden sollen, müssen den ge-
machten Angaben entsprechen .

Einiges über das Sterilisieren im Gasbackofen
Von Emilie Reuter

Wir Hausfrauen sind es gewohnt, Früchte, die in rohem Zu-
stand keine Lagerung vertragen , in Gläser zu -füllen und _ zu
sterilisieren . Das bedeutet, das Keimfreimachen und das Keim-
freierhalten durch die Einwirkung von Hitze . Durch diesen Prozeß
dehnt sich die in den Gläsern befindliche Luft aus , entweicht zum
Teil aus den Gläsern und zieht sich später beim Erkalten wieder
zusammen; wodurch ein luftverdünnter Raum entsteht. Auf den
Deckeln der Gläser lastet von außen die atmosphärische Luft , deren

Druck größer ist als der im Innern befindliche und somit wird
das Festschließen der Gläser bewirkt.

Bisher glaubte man , dieses Ziel nur dadurch erreichen zu
können, daß man Wasser als Ueoermittler der erzensten Hitze
benutzte , um dem Glas und seinem Inhalt die erforderliche
Temperatur zuzuleiten . Dieses Verfahren ist jedoch zeitraubend
und teuer , weil zu seiner Durchführung stets ein großes Quan -
tum Wasser erhitzt werden muß . Man erreicht auch dabei nur

sine Temperatur von etwa 100 Grad Celsius und dieser Ten»-
peratur halten manche GärungS - und FäulniSerreger stand,
so daß das manchmalige Mißlingen der sterilisierten Nahrung ?«
mittel erklärt ist .

Ueberraschend gute Erfolge erzielte man mit dem Steril ^
sieren im Gasbackofen. Denn warum sollte auch beiße Luft
nicht ebenso gut imstande sein , dasselbe zu leisten wie bei den
Wasserbadapparaten das Wasser ? Mit Leichtigkeit erreicht man
hier eine Temperatur von 100 Grad Celsius, so daß bei richtigem
sterilisieren ein Schlechtwerden oder Umschlagen der Speisen
vollkommen ausgeschlossen ist . Außerdem hat man noch den gro-
ßen Vorteil , daß man nicht nutzlos eine große Wassermenge
erwärmen braucht , wie es bei den üblichen Einkochapparaten
der Fall ist und spart so erheblich an Brennstoff .

Man muß beim Sterilisieren mit der peinlichsten Sorgfalt
zu Werk gehen , da ein anscheinend kleine ? Versehen leicht die
Ursache zum Verderben der eingelegten Früchte ist und alle darauf
verwandte Mühe vergeblich macht. Vor allen Dingen ist die
äußerste Sauberkeit von Gesäßen und Gerätschaften notwendig.
Die Gläser müssen sorgfältig mit heißem Sodawasser gereinigt
und mit reinem heißem Wasser gut nachgespült werden. Auch
die Gummiringe müssen vor dem Gebrauch sorgfältig gereinigt
werden ; bis sie auf die Gläser gelegt werden, lasse man sie im
Wasser liegen.

Das wären im großen und ganzen die vorbereitenden
Handlungen . Das Sterilisieren selbst geschieht dann auf folgende
Weife :
1 . Tauche etwa 3—5 Zeitungen in Wasser bis dieselben voll¬

ständig ( auch innen ) durchnäßt sind und lege sie auf das auf
die unterste Schiene im Backofen gestellte Backblech . Anstelle
der Zeitungen kann auch ein Stück Asbest verwendet werden.
In diesem Falle muß jedoch eine Tasse Wasser zum Ve»
dunsten mit in den Backofen gestellt werden.

2 . Stelle nun die mit einem Bügel verschlossenen Gläser un-
mittelbar auf das befeuchtete Zeitungspapier oder auf die
Asbestplatte in den kalten Backofen , jedoch so , daß sie
sich nicht gegenseitig und nicht die Backofenwanv berühren .

3 . Soferu der Backofen einen Schwenkbrenner hat , stellt man
"denselben auf Backhitze.

4. Zünde den Brenner an und stelle den GaShahnen » ach etwa
1 Minute auf Kleinstellung .

5. Schaue je nach Art -der Früchte tn etwa 30—40 Minuten nach
den Gläsern .

6 . Sobald kleine Bläschen (Perlen ) steigen, ist der GaShahnen
zu schließen . Beachte hierbei, datz die Backofentüre mit der
einen Hand ganz leicht geöffnet ist , um das Puffen auSzu«
gleichen .

7 . Gläser sofort aus dem Backofen entfernen , nicht in Durchzug
stellen und wenn sie erkaltet sind , Biigel beseitigen.

OHNE APPARAT
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sämtliche Artikel
zur Einmachzeit

Hubindcgläneti
lh '/« l Ltr .

Für die
- . 12 -.1 & -.18 -.2 « - .28 -.40 - .50

Afcr/Iis/erfiflflaer „ fforma "

enff 1lt ' /< 1 weit "/« 1 1' /» » Ltr .
-.Ü5 -.80 - .85 - .35 - . » 8

mit Rlntr und Deckel
45

27706

Porzellan - HebeHen äÄÄ - fS alles ki diesen Inserenten !

- Saftgewinner
- Saftflaschen

Einkochapparate
Einkochgläser -

Original „ Weck "
bis zu 20 °/« billiger , kompl . Apparat 8 .90

Hammer & Helming
27765

Opekta - Einmachcellophan - Salicylsäure
Kräuteressig - Gurkengewürz *7775
Reinzuchthefen zur Obstweinbereitung

Carl Roth , Drogerie
Herremtr . 26/28 , Telephon 6180/81

üuf fpinmachzeil
Kristall -, Orlfs - und Plattenzucker , sämtliche Gewllrze , Einmach -
Cellophan , Salicylsäure , Opekta , Gurkenessiif , Weinessir . Ksaig -
esseni , Schwefel . Flaschenkorke , FaUspunden , Bindfaden , Oma-
Reinhefen — anseizDranniuieiii ss und ao r/o, alle » in bester
Qualität , äußerster Preis . 27779

III0I7 Badenia . KalserstraBe 245 \ Tfl i 1RB
Walt Drogerie , Joüysiraße 17 / , BI "

Zur Einmachzeit empfehle Kristallzucker Pfd-
38 Pfe . GrleBiucker Pfd . 40 Pfg . Plattenzucker , roter Eln -
machxucker , Opekta flflsslsr und in Pulver , Einmachtabletten ,
Salicylsäure , Flasohenlack . Cellophan . Persamentpapier . Bind¬
faden , Arac , Rum , Kirsohwasser , sowie sämtliche Gewürze -

DrogeHe W . ^ » « KSrNiNg . ^ MstfaBe" *" ' " ""

Telefon >19 e Rabattmarken 27772

Qnsi Adolf Stichs
Gutenbergplatz 277« i Telefon 1676

Einkochapparate — Einkochgläser
Geleebecher

Einmachhäfen — Steinzeugtöpfe
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Jos .Meeß
Erbprinzenstrasse 29
SoiH - u .Kficiicngezdle

Sam- it. Ke&Ienfaerde
S * leuchtung « börpei >

TeH estanpsparle he r
* ■■'

* ri ^ ^ —M
^ Gesetz zur Verminderung

der Arbeitslosigkeit vom
1. Juni 1933. Abschnitt V :

Förderung
der Eheschließungen
Ehestandsdarlehen

5 3
DieMlngabedesEhestand .tr
darlehens erfolgt in Form
von Bedarfsdeckungsschei¬
nen .Diese berechtigen zum
Erwerb von Möbeln und
Hausgerät In Verkaufs¬
stellen , die zur Annahme
von Bedarfsdeckungsschei¬
nen bereit sind . Die Be¬
darfsdeckungsscheine wer¬
den den Verkaufsstellen
durch die Finanzämter in
— bar eingelöst .

: . >

H
-

\\ e * Linoleum
H512 liefert und verlegt

MeMes
Telaf. 2222 S Laopoidstr . 31

« SK -K -̂ -

•SSÄ *'
rK»8 «■

9 * . . . fle

Wäschehaus
<0r~ " "
Belteii
mairatzen
Bettwäsche

Gegründet 1878 Tl8ChU/ÜSCll9
Herren strafe Nr. 24 LSlDUlÜSGllO

Ifeners Helming
: <; li erstes und ältestes

tpezialgeschBtt ttlr
I" aus - und Küchengeräte
Kohlenherde / Gasherde
uoilsländ . Hücrieneinrichiungen

<A

y
-HT

•WS»

Oarain
«3" rri

'
v

v »*1tet " 24504Polstermöbel
matratzen

nur vom F achmann

E. SCHÜTZ
Karlsruhe I- B „ KaiserstratSe 221

Auslf euer uiäf che
in jeder Art 26062 |

Federbetten / Matratzen S

Stepp - u. Daunendecken L

Himmeitieber & Uier
Kaiserntr - 171 Tel. ilä8

STANDESAMT

V^ f
'

*wv

RADIO STRAUSS
Das lOhrende Rundfunk -Spezial -
pesehSttl « 24« Ratenzahlung

KarisrGiM.xaitarstraet aa .m .toi t
Danteh -MM, Haupistr. 1», Tal . 177

(fiukOfceAuMteiie *
die modernste Nähmasohine . dl,

KAYSER KABINETT b.l

O. Sc*m4I* %% 21

MM



mn
Magda Schneider inFraulein tauch verbunden !
Eine lust . Tonfilmoperette m . Joh . Riemann ,
TrudeBerliner,JakTie (itke,Jos6Wedornuam .
Ju ^endl keinrn Zutrift . Betr So . ab 23H Uhr

RM
Hans Albers . Gerda Maurus . Trude v . Molo
Alfred Abel . Peter Lrrre Qer U)8lli8 D8IH0I1
Ein Film voll Abenteuer und Sensation .
Im Peiprogr : „Unsere 100OiO " ( Ein Film
von o . Reichswehr ) Anfnnu So . ab 2 31 Uhr

FTSTHi
M ImaTm i S

Ein vorzüglicher neuer Film :
„ Heute Nacht geftts los !"
mit Jenny Jugo , Hans Brausewetter

Paul Kemp , Anton Hointner . P. Heidemann
Anfanesr .eiten : " O ab ? .30 Uhr .

kanten Sie fetzt
am billigsten beim

Kärschnci 3
neumann , Erbprinzenstr . 3,Tel . 5019

24735

BaöifcheS
Staatstheater
Svmmcr -Tpercttc im
Etüdt . Konzcrthans
Sonntag,den 27 August

JerZmkwiisch
Operette in drei Akten
Musik von Franz Lchar

Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Degner,Land , Schönthater ,
Schömb's, Bauer ,

RiviniuS , Macher,Gräbener , Hoser ,
Croisiant , Fritz. Fatier
Loser, Kratzer, Fischer

Ansang : 19.30 Uhr
Ende gegen : 22.30 Uhr
Preise 0.90— 2.90/«

3 ) er schiinsle ,/tusflugsorl
zur heutieen Jahreszeit ist die 27757

Flieoir- llause

FranKontapiatz
Heute ab 9 Uhr
Siegerspiele
zum Hauptspiel
Platzkonzert

Stand .-Kapelle 1C9
B

Frankonia
>e JuDMSumssplel geg .

eden - Baueo

preiswerte

2. Südtirol , Dolomiten , Venedig, 8Ta -
ge, Klubsessclwagcii Z./9 . XH 134 .50 .

3 . Rom — Neapel — Florenz , 17 Tage,ttlubsesselwagen 12.1$ . m 272 .—.
An und ab Karlsruhs . Fahrt , Ver-

pflegnna und Trinkgeld inbegriffen.Prospekte Postreklame Karlsruhe , Over-
dinektionSgebäude. Fernruf SO.

27774

Unterhaltung wird geboten . EinBesuch
Ist zufriedenstellend . Gute Küche -
naturreine Weine , Beckhbier . bekannt
guten Kaffee , Preise d . Zeit angepa ?st -

MuHruff .

Stöbt . SAufpiele
Baden -Baden

Küppersbusch - u .Jun¬
ker & Ruh - Gasherde ,Komb . Herde , Kohlen¬

herde 27763

Karl Fr. AMiilier
„ asss Amaiienstr . 7
-fW.-Bti ' rii. m . Qasrks- und Beamten'

bankraten / Ehestandsbeihilte

Sonntag , 27. « uguft :
16 Uhr MerturwaldbUhnc . Snd « I»

t^atiss Resi ^ lllÄNt 22742
smBX— r*am „ FRIEDRICHSBAU "
HBHH KEHL a . Rh
GroUtierzog -tfriedr .-Str . 22, Fernapr . 438

Joh . Schadl .

Neuanfertigungen und Aufarbeiten
von Matratzen und Polstermöbel -
Auffärben von LedermftbeL

Nur sol - Handwerksarbeit bei billigit . Prellen

Hermann Münch
Tapeziermeister . Sofien Straße 28 4t72

| Seit 1889 J
I Das schöne Lokal I
1 des gute musiK J
2 Das gute PuDiikumf

Damenhüte

P . u. J . Specht
Waldstraße 35
Karlsruh « 20124

Famiiienilienst
besorgt Traupapiere , Ehefähig -
keitszeugnisse , Befreiung von
Ehehindernissen u . Familien¬
forschung im In- u . Ausland be¬
rät in allen familien - u. privat¬
rechtlichen Angelegenheiten .

Karl Böhringer
Stadtvarwaltungsobarlnspaktor ». D,

Farnruf 7820 Marlsrull « , Staphan laaatr . 17 II

ihre Autobereifung '
in neu , neugummiert u . gebr .

5E „ernEUUULKÜ
Ettlingerstr . 11 . Ausw . franko
(Das . Totalernea , abgei - Reifen )

Uhr . Bollsvorftellung . Preti « ^0
Psg . biZ 1.— M . „Glaube und Hei¬
mat", Schauspiel v . Karl SchönHcrr.

Eintrittskarten vom 24. 8. haben
Gültigkeit. Bei ungünstiger Witte¬
rung findet diese Vorstellung aus der
Kuryausbtihne statt.
1« Uhr : Kleines Theater . End« 20 .45
Uhr . Tanzgastspicl Niddy Jmpeko-
ve» .

Dienstag , 29. « uguft :
20.30 Uhr : Kleines Theater . Ende
22 .45 Uhr . „Als t» noch im Flügel -
kleide", Lustspiel von Kehm und
Frehsee.

Mittwoch, 30. August:
17 Uhr : Merknrwaldblihnc . Ende 19
Uhr . VolkSvorstelliing. Preise ZV Psg .
bis Z.— Ml . „Wie eS euch gestillt ",
Lustspiel von Shakespeare.

Donnerstag , 31 . August :
20 .30 Hin . Kleines Theater . End«
22 .15 Uhr . „Das schwedische Zand -
Holz" , Lustspiel von Hirschselv .

! SamStag , 2. September :
20.30 Uhr . Kleines Theater . Neuein-
studiert : „Meine Frau — das yrSu -
lein" , Musikalisches Lustspiel v . Her-
mann Beutten . Ende 22.45 Uhr.

Konntag , 3. September :
16 Uhr . Merkurmaldbtlhne . End« IS

Uhr . VolkSvorstelliing. Preis « Zv
Psg . bis Z.— M . „Wie eS euch ge¬
stillt ", Lustspiel von Shakespeare.

vtpntag , 4 . September :
17 Ahr Merknrwaldbühne . Ende
IS.Zg Uhr . Altdeutsche Trachtenspiele.
Sin nationales Spiel in Lied und
Tanz in 50 sarbensrohen Szenen .
Karten an der KurhauSkasse. Tele-

son 11S0, und in der VorverkausSstelle,lpapierwarengeschSst Zick, Rhelnstr . 4l>.
Bei Lösung der Eintrittskarten wr

ti « Merkurwalb -Bsthne sei auf die de-
sonderen Vergünstigungen der Straßen -
»ahn und der Merkurbergbahn hinge-
« iesen .

□0 E GASTSTATTEN
DER GROSSEN LEISTUNGEN

Zum Moninoer
Kaisersir. H d . Haoptpost
Die / öhceode
ßvcßgaatmtätte \

W897Kü NSTLERH AUS -R ESTAUBANT
Sehentwerl « Rlume im Weinbrennertfll
Ausschank bad . u . pfslr . Winzerg « nois * nschaft
Anerkannt gute Küch « ♦ Moninger H. Bier «
Mäfjige Preise Gottlob Marquert

Gasthaus „Goldener Hirsch "
Altbekannt «! bürgerliches Speliere «teurent .Au »»chank der
Sc îrempp -Prinij - olere . Elg . Schlichterel mltelektr . Betrieb
Von d-—22 Uhr warme KUche. Gerlumlge Nebenzimmer
Kaliersfr . m , beim Billelt Plafc. Frau N. Götj Wwe .

20841

RESTAURANT KAISERHOF
Adolf - Hiiler - Pla «,

Altbekannt für preiswerte Küdie u . Keller
2eS8Ä

wacht am rhein
Ecke Rttter - a. Oartmitr .

Dal Häuf der großen Schnitjel
ff . Schrwnpp - Prin <{- Bl *r ♦ Pg . Schmitt

Bahnpost « Restaurant
Besitzer : R . Cremer Am Stadtgarfen 5 Telefon Ne . 3527

Out bflrgerlicK « Kdch «
Qualillt « Winzer Weine
ff . Sdvempp - Printi - Bier

Angenehmer Aufenthalt
277 : 5

weinhaus hotel „karpfen "
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplatj

Sehenswerte Weinstuben
Ersklassiae KUche 4 Qualitltsweine
Dortmunder Union -Quell 2454Ä

WEINSTUBEN WINZERHAUS
Ecke Nowackanlage . Baumelsterstra ^ee Fernsprecher 164
Original -Ausschank Bad . Wlnxergenossensdiaften
Anerkannt prima ButterkOche . Ich empf . meine Lokalltlten
auch zur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowle fOr
Versammlungen u.Sifjungen . Ad . Hummel , KQchenmstr.

FRIEDRICHSHOF
Das Haus der guten Kucfie

Jeden Sonntag Famiiien » Koniert

«Gepflegt
' Cetrlnk , nur beate Speisen

Im netten Raum » bei kleinen Preisen *.

„VIER JAHRESZEITEN"
Hebelstralje 2t / J . Doninger , KOchenmeliter

FURSTENBERGSTUBLE
(FROHER MALKASTEN ) Hlrschstrafce 20a , Telef . 1114
Gut bürgerliche Küche , prima Weine , Fürstenbergbler

vornehmes , gemütliches Nebenximmer .
ALOIS 5CHMID , Küchenmeister (26930

Besuchen Sie das Speiseresfaurant

ZUM SALMEN
AM LUDWIGSPLATZ

Bekannt für guteKodie MMt

Sch rem pp ^ Ga st Stätten (Colosseum )
waicsiraße 16 -18
AKademl «Str.17-19 Auto-Einfahrt, Parkgelegenhelt

Oer führ ende
fjr eßJtficben -- "Betrieb

BAUSPARKASSE
Deutsche Bau - ir. Siedelungsgemeinscüaft

(DBS) e . G. m . b . H. Darmstadt
Eingeschaltet In das Arbellsbeschaffungsprogrammder Reichsregierung mit

ioo Millionen ßusscnßntmg
an die Bausparkaasen

Vervielfachung der Darlehenszutellung nr Er
Stellung von Eigenheimen .

Es ist Zelt, OBS. - Bausparerzu werden!
KARLSRUHE

N&heres : Ortsgruppe der DBS -Bauspar . rBohner , Karlsruhe Rudolfstraße SS IIIund Glaser . Rüppurr , Blütenweg 13 ,

Leihbücherei
Kerrenstraße 3 1KOi

Kroßer SfliJetBcflonb , bin» « euvelt -n , einzelnund im Abonnement . Verlangen Et« Bedtngun -
gen . Versand na» auswärt« . Beginn jederzeit

Li » UBimuaaen m . be -
achtenswert .tfarzOaei ) .tUhrepschein - » . steu -
erlrel . mit Wasserum -
laufkühlung , el . Anlasser

■bRkSBw - TÄ 1250 .
Autohaus Et>erhsrdt, ;£ A£
Telefon 7630181 *7816

Ziveck gut u .

Tüttkahcm Wests,
I&ke föteH&C' H.SotißtistaiSse
ZweiggeschäftMUhlburg , Rheinstr .36a

15672

ExtstenzsürSteßereifachmaim
Bfrüftcr gutgehend»

Kundengieherei in Waldkirch I. Br
Ift mit Maschinen und allem AttBcftSt «nd
Wohnhaus ml» Wohnungen dllltgst bei gÄn>
stlgeu ZahlungZdedingungen >« verlaufen «d
zu verbachten.

fttnterejjenten wolle« ihr, « ng^ od^der
27S2 !

Selbstintercjsenten wollen thr«
VcreinSbank Waldklrlv.im Breisgau unterbreiten .

Linie « Gesohttta - und Prirat -

Darlehen
reell . bei bequemer ROeksablanx . Terlenrer
Sie nnrerblndL Anrebote dnreh ( WRlVUr
MoDtiitnzmeMiMrfcrDMM UMnatrtMlan » .
Bea. lUsBcrfl Ssbnl «l,KarMp . ITdakarserZelt
oa . RM . 600 000 aasbexalilt . Ia Refereexen )
Nach dem Oeeeta rca 17. 1 IMS der Auf¬
sicht des Retehsbeanttragten unterstellt

—
ßefitang !

Die neusten Radio -Apparat « der
FunkantatalhiBgl tma

saß» , Lamophoti, inende, Sora s .
der voiKsemptanBer tttr nur 7«.-
Vorführung jederzeit kostenlos !

Alfred stelnoi
Ecke Hirsch - und Krießsstrassa

Siedeiungsbauten
in schlüsselfertiger Ausführung durch

^ Baohfltte Karieruho
Gem . Baageaellachaft m . h . H.

Marienstraße 98 — Telefon 5200

fhissteuer - ftrtihel !

Bett -Damaste , Halbleinen
Bettwäsche , Schlafdecken
Woll - Decken , Bett -Inlet
Bettfedern etc .
(auch Anfartlgung kompl . Aussteuern )

zu bekannt billigen Preisen
bei 277«

RarisnlHi . llalterslr .115
Adler *trafi «

motiiburp. Philippstr . i
Ecke Rhclnstraße

Bedarfs - Deckungsscheine der Ehestandsdarlehen
werden In Zahlung genommen .

Coitntag , den S7. « uguft 1968, von 11—1J.15 Wir
Morgenlonzert (Rein MustkzUschlag )

Voa 16—18-80 Uhr : NachmlttagSIonzert.
Von 20—S2.Z0 Uhr : Nbendlonzert.

Orchester : NeueZ Philharmonische« Orchester .
Leitung : Rudolf Kurt Suhr .

Gonntng» die ermittzigien Ein «ritt »vrrisc.

fCyäranHsch «

Obst- und

yicinprosen
Ein- und Doppelkorbsystem In hervorragender Qualltat bei gOn-
stigen Lieferungs - und Zahlungsbedingungen , beste Bezugsquellefür Genossenschaften u. Private / Verlangen Sie Prospekteund Preise oder persönliche Beratung durch die Spezialfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Masehlnenfabrlk / Epplngen I. B. / Gegr. 1873 / Tel . 30

Thiergärtner , Maurer & Co .
21355 G. M. B. H .
Baden - Beden Karlsruhe
Meikuw timBe, Telefon Nr. 40 Han«-Sach<(tr., Tel. 6338

Zentralheizungen
Waschtische - B tider

Vom Besten das Beste aas erlesenem hochwerti¬
gen Weizen von einer führenden GroStnühlc eigens
tdr ans hergestellt , bieten wir anserer werten
Kundschaft eia hochfeines QualltStsmehl zu Äu¬
ßerst billigem Preis , was von Jeder Hausfrau
freudig begrüßt werden wird . Nur eeht mit obiger
Zeichnung auf unserer Verpackung . Zu haben in
allen zu Karlsruhe zählenden Blekerelen . 27751

PREIS l

1 Pfd. RM. -. 24 0 Pfd . RM. 1 . 15

mnswta « f 17798

AUGEN

frrttf . wir n -
tirjetrei [Dt
im Ftilntu

f .eo .MDiier söhne , wiea -
naflen , in Karlsruhe 1. 1 ,
Hotel Nnwact, So* »ck-A»l. 19,
Ecke Ett ingerstra «« 27738
uom 2 .- 5 . sepiemD . 1933

Rauft
deutsche

Waren !

Billige HerbstkurenT

TT

NERVENOas deutsche Verjüngungsbad
Heilbad 34- 37»e. • Luftkurort Auskunftu .prospeMe:
480 -750 ro Q.d.M. Sadverwaltungoder
BERGBAHN B~S ,Jf | KurveretnWIldbadund alfa Reteabiiro ».

Dia H a r,b a t m 0 n a t a »Ind Im
Schwarzwatd fast Immar schön and wetterbastihidlo.GICHT
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